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Oldenburg , Mittwoch , den 14 . Dyember 1898 . XXXI ! . Jahrgang.

Hierzu drei Beilagen.

Die Etatsdelmtte.
* Berlin , 13 . Dezember.

Heute hatte zuerst ein Nationalliberaler das Wort zum
Etat : Abg . Bass ermann , Rechtsanwalt in Mannheim , eine
hohe , imponierende Erscheinung . Schon seine Kandidatur
um die Stelle des zweiten Vizepräsidenten — er unterlag gegen
Schmidt - Elberfeld — ließ erkennen , daß Herr Bassermann in die
«rsteReihe seinerFraktion gerückt ist . Mit der heutigen , anderthalb-
stündigen Etatsrede stellte er gewissermaßen seine Führer-
Kandidatur auf , und cs muß zugegeben werden , daß er in
Bezug auf Sachkenntnis , Redegabe , und , nicht zuletzt , fleißige
Beteiligung an den parlamentarischen Arbeiten die erforderliche
Qualifikation hierfür besitzt . Einen Bennigsen oder Hammacher
wird er allerdings nicht ersetzen können , aber die Leitung ist
bei ihm in guten und sicheren Händen . Bassermanns Kritik
der gesamten politischen Situation sowie der einzelnen Etats
und Vorlagen war ebenso gründlich wie maßvoll und fand
wiederholt auch außerhalb der nationalliberalen Reihen Beifall.
Die Regierungsvertreter bezeigten anteilvolle Aufmerksamkeit.
Herr v. Vollmar (Soz .) setzte alsdann mit kräftigeren Tönen
ein , was den Fürsten Hohenlohe veranlaßte , sich in die Nähe
des Redners zu begeben . Die „ Genossen "

nahmen eine er¬
wartungsvolle Haltung an , bereit , im geeigneten Moment mit
Beifallssalven einzufallen . Im großen und ganzen bewegten
sich Herrn v . Vollmars Ausführungen in sachlichen Grenzen;
jedenfalls waren sie bedeutend ruhiger , als man sie
z . B - von Bebel oder Liebknecht zu hören gewohnt
ist . Der oppositionelle Standpunkt kam naturgemäß
dennoch zur Geltung . Herr v . Vollmar verleugnet in seiner
straffen Haltung , seiner festen , entschiedenen Art , zu sprechen,
den ehemaligen Offizier nicht . Die Handbewegungen sind kurz,
aber entschieden ; er richtet seine Worte , die im ganzen Saal
deutlich verständlich sind , hauptsächlich zu den Konservativen
hin . Am Regierungstisch hört mit besonderem Interesse
Graf Posadowsky zu , kühler scheint Herr v . Bülow , und mit
etwas spöttischer Verwunderung blickt Reichsschatzsekretär
Frhr . v . Thielmann zu dem Sozialistenführer hinüber . Die
„ Genossen

" werden übrigens mit der Zeit ungeduldig;
offenbar zögen sie eine wuchtigere Redeweise vor . Gleichwohl
erhält Herr v. Vollmar einen Ordnungsruf vom Präsidenten,
der scheinbar in Gedanken versunken auf seinem hohen Stuhle
sitzt» dem aber nichts entgeht . Herr v . Vollmar hatte die
Ausweisungen seitens der preußischen Regierung ein

„ barbarisches Vorgehen "
genannt , worauf Graf Ballestrem

sogleich sich erhob , die Glocke schwang und gleichmütigen
Tones den Ordnungsruf erteilte . Fürst Herbert Bismarck,
wie immer von dem sehr zahlreichen Tribünenpublikum mit
Interesse studiert , ist mit seiner Privatkorrespondenz beschäftigt,
wie denn überhaupt die Erledigung solcher Arbeiten im hohen
Hause die Lieblingsthätigkeit der Parlamentarier ist , wenn
sie nicht selbst das Wort haben . Herr v . Vollmar ist zu
Ende . Zum Schluß hatte er sich lebhaft dagegen verwahrt,
daß die Sozialdemokratie gewaltsam ihre Ziele erreichen
wolle . Ein Bravo kommt von den Bänken der äußersten
Linken . Graf Limburg - Styrum begiebt sich auf die
Treppe , die zur Bundesratseflrade führt , und hält von dort
aus , in unmittelbarer Nähe des Reichskanzlers , seine Etats¬
rede . Die dünne , spitze Stimme des konservativen .Führers
ist zunächst bei der im Saale herrschenden Unruhe nur
mit Mühe zu hören , geschweige denn der Inhalt der
Darlegung zu verstehen . Man sieht den Grafen Limburg
ausdrucksvoll mit dem Bleistift die Luft durchbohren , man sieht
sein freundliches Gesicht , von dessen gesunder Röte der schnee¬
weiße Schnurrbart absticht , man hört ab und zu ein beifälliges
Gemurmel der Rechten — aber erst eine Viertelstunde später,
nachdem er begonnen , wird der Sprecher verständlich . Im
allgemeinen sind die Ausführungen , wie sich von einem Mit¬
glieds der konservativen Partei erwarten läßt , in einem der
Regierung geneigten Sinne gehalten . Die Herren am Bundes¬
ratstische zeigen denn auch sehr befriedigte Mienen , und ins¬
besondere Fürst Hohenlohe läßt den Redner nicht aus den
Augen . Satirischen Blickes betrachtet dagegen der Abg.
Richter den Grafen von der gegenüberliegenden Treppe aus
und lacht spöttisch , da der Graf erhobenen Tones erklärt,
die Ausweisungspolitik und das Verfahren des Oberpräsidenten
von Schleswig -Holstein sei vollständig richtig . Unter dröhnendem
Beifall der Rechten beendet Graf Limburg - Styrum seine
ziemlich knappe Etatsrede . Nachdem Schatzsekretar Frhr.
v. Thielmann auf einige finanztechnische Bemerkungen ein-
gegangen war , kam noch der polnische Abg . Motty zum
Wort . Die Mehrzahl der Volksvertreter erließ sich den Rest

der Sitzung ; auch am Regierungstisch begann man zum Auf¬
bruch zu rüsten . So sprach Herr Motty im wesentlichen für
die amtlichen Stenographen . Die Zeit wurde noch benutzt
zu ein paar Konferenzen zwischen Abgeordneten und Mit¬
gliedern der Regierung . — Die erste Lesung des Etats wird
vielleicht schon morgen — Mittwoch — zum Abschluß ge¬
bracht werden.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser hat sich heute Morgen 8 Uhr nach
Springe zur Jagd begeben . Auf der Rückreise nach Berlin
findet wahrscheinlich ein kurzer Aufenthalt in Hannover statt.

— Die Anti - Anarchistenkonfsrenz scheint ihre
Beratungen in der Hauptsache Abgeschlossen zu haben . Sie
wird am Sonnabend ihre Arbeiten aussetzen und sie in der
zweiten Hälfte des Monats Januar wieder aufnehmen ; es
werden sich dann an den Verhandlungen nur die Chefs der
auswärtigen Vertretungen in Rom beteiligen.

— Die Nationalliberalen haben noch drei Initiativ¬
anträge im Reichstag eingebracht . Sie fordern die gesetzliche
Errichtung kaufmännischer Schiedsgerichte zur Ent¬
scheidung von Streitigkeiten zwischen Prinzipalen einerseits
und Handlungsgehilfen und Lehrlingen andererseits , eine Er¬
gänzung und Abänderung der Bestimmungen der Gewerbe¬
ordnung über die Kündigungsfrist im Handelsgewerbe
und die Ausdehnung der Arbeiterschutzbestimmnngen
der Gerverbeordnung auf die Werkstätten der Hausgewerbe¬
treibenden . — Abg . vr . Pachnicke ( freis .) hat den Antrag
eingebracht , den Reichskanzler zu ersuchen , daß ein Reichs¬
arbeitsamt errichtet werde , welchem die Untersuchung über
die Lage der Arbeiter übertragen werden soll.

— Die Abgg . Paasche und Sieg beantragen , die Negierungen
zu ersuchen , baldthunlichst dis zu den Allsführungs¬
bestimmungen zum Zuckersteuergesetz dom 27 . Mai 1896
erlassenen Vorschriften Über die Art der Denaturierung des
Zuckers zum Viehfutter und den Verkehr mit denaturiertem Zucker
in dem Sinne zu ändern , daß eine wesentliche Erleichterung der
Denaturierung und des Verkehrs herbeigeführt wird.

— Den amtlichen Mitteilungen aus den Jahres¬
berichten der Gewerbe - Aufsichtsbeamten für das
Jahr 1897 sind folgende allgemeine Angaben zu entnehmen:
Die wirtschaftliche Lage der Arbeiterbevölkerung ist , soweit
die Berichte erkennen lassen , im allgemeinen zufriedenstellend
und durchweg ebenso günstig wie im Vorjahre gewesen . In
den meisten Industriezweigen bot sich infolge des gleichmäßig
lebhaften Geschäftsganges reichliche Arbeitsgelegenheit . Im
großen und ganzen hielten sich die Löhne aus der im Vor¬
jahr erreichten Höhe und zwar auch in vielen Gewerbs-
zweigen , deren Lage und Thätigkeit während des Berichts¬
jahres dauernd günstig war ; zur Erklärung dieser Er¬
scheinung wurde von den Gewerbetreibenden auf die
Möglichkeit eines wirtschaftlichen Rückschlags , sowie auf
die Beeinflussung der Preise durch den lebhaften Wettbewerb
verwiesen . Die über die Ernährungsverhältnisse der
Arbeiterbevölkerung vorliegenden Aeußerungen lauten nur
verhältnismäßig selten günstig . In den Berichten ist über¬
wiegend , wie in den Vorjahren , eine vielfach erhebliche
Steigerung der Gesamtzahl der jugendlichen Arbeiter fest-
gestellt ; in einigen Berichten wird jedoch hervorgehoben , daß
die Zahl der jugendlichen Arbeiter im Verhältnis zur Zu¬
nahme der insgesamt beschäftigten Arbeiter zurückgeblieben ist.
Die Gründe für die Zunahme der jugendlichen Arbeitskräfte
finden die meisten Aufsichtsbeamten im guten Geschäftsgang
und in der lebhaften Thätigkeit auf fast allen Gebieten der
Industrie , wodurch auch eine Vermehrung der Betriebe , in
denen jugendliche Arbeiter beschäftigt werden , hervorgerufen
wurde . Auch in der Mehrzahl der preußischen Bergreviere
hat eine Zunahme der jugendlichen Arbeitskräfte stattgefunden.
Eine Anzahl von Berichten enthält über die Durchführung
der Schutzbestimmungen günstige Wahrnehmungen . Ver¬
schiedentlich wird über die Milde der Gerichts geklagt.
Gegen die Bestimmungen über die Arbeitsbücher wird immer
noch häufig verstoßen.

— Der „ Reichsanz .
"

veröffentlicht die Verordnung des
Reichskanzlers , durch die ein „kaiserliches Seemannsamt
Kiant schon " errichtet wird , an dessen Spitze der Hafen¬
kapitän tritt.

— 33,800 Postunterbeamte sollen nach dem Etats¬
entwurf 1899 eine Erhöhung ihres Diensteinkommens
erhalten , und zwar 2800 nicht angcstellte durch die etats¬
mäßige Anstellung in neuen Stellen , rund 1500 Landbrief-
träger durch Beförderung zum Briefträger oder Postschaffner,
10,200 L ^ ' dbnesträger durch die Erhöhung des Meistgehaltes

von 900 auf 1000 Mk . , 14 .000 Briefträger und Postschaffner
durch die Erhöhung des Mindestgehalts von 800 auf 900
Mark , 5000 Briefträger und Postschaffner durch Beförderung
in gehobene Stellen mit Zulagen bis zu 300 Mk . Daneben
gehen natürlich für viele Tausende die normalen Merszulagen
ihren Weg ; es erhalten also zahlreiche Unterbeamte doppelte
Gehalts - rc. Erhöhungen.

— In unseren überseeischen Besitzungen beginnt
auch allmählich das Zeitungswesen Platz zu greifen . Gar
lange hat es gewährt , bis der deutsche Unternehmungsgeist
sich auf diesem Gebiete zu bethätigen begann . In Südwest-
Afrika wird seit geraumer Zeit ein kleines Blatt , „ Windhuker
Anzeiger "

genannt , herausgegeben , und in Ostafrika wird
vom 1 . April 1899 ab ebenfalls eine deutsche Zeitung er¬
scheinen , deren Gründung nach langen Bemühungen endlich
gelungen ist . Im Kiautschougebiet ist man schneller zu Werke
gegangen . Nachdem der „ Ostasiatische Lloyd "

, eine einfluß¬
reiche , in Shanghai herausgegebene deutsche Wochenschrift,
seit mehreren Monaten als Beiblatt die „ Nachrichten aus
Kiauischou " herausgab , wird vom 1 . Januar 1899 ab unter
dem Titel „ Deutsch - asiatische Warte "

, amtlicher Anzeiger des
Kiautschougebietes , in Tsintau eine eigene Zeitung erscheinen.
Die Bedeutung dieser Unternehmungen darf nicht unterschätzt
werden . Einmal sind sie den Regierungsorganen als
Publikationsmittel erwünscht , andererseits werden sie zweifellos
den Zusammenschluß der deutschen Elemente fördern und nicht
nur Kunde von dem öffentlichen Leben der Kolonien in die
Heimat tragen , sondern auch der Anknüpfung geschäftlicher
Beziehungen dienlich sein-

Ausland
Oesterreich -Ungar « .

Die angebliche Aeußerung des deutschen Kaisers zu
dem deutschen Generalkonsul in Beirut — die „Nordd . Allg . Ztg ."
hat bekanntlich die ganze Nachricht schon dementiert — kam »m
österreichischen Ausglrichsausschuß zur Sprache . Abg . Meng » fragte
den Handelsminister , was er von der Sachs wisse. Handelsminister
Dipauli erklärte : „Der Regierung ist von der Angelegenheit nichts
bekannt . Mir selbst ist die Nachricht vor einiger Zeit als Gerücht
zugekommen , und auf diesem Wege dürfte sie auch Nutowski be¬
kannt geworden sein. Ich wiederhole , der Regierung ist absolut
nichts bekannt , und bemerke weiter , die Sache kann auch nicht wahr
sein, weil der deutsche Konsul in Beirut Berufskonsul ist und daher
kaufmännische Geschäfts gar nicht machen darf . Ich hoffe, daß
damit diese über Gebühr aufgchauschte Angelegenheit endgiltia
erledigt ist."

— Aus Wien wird berichtet : Die von den Schönen «»« » ange¬
fachte Bewegung für einen Massenübertritt vom Katholi-
cismus zum Protestantismus beginnt in Deutsch -Böhmen um
sich zu greifen . Aus Saaz wird berichtet, daß sich dort allein
600 Personen » darunter viele Frauen , ferner in Eg « und Asch
mehrere Hundert durch ihre Unterschrift verpflichtet hätten , diesen
Uebertritt am 13 . Januar vorzunehmen . Man versichert. Schönerer
und Jro würden gleichfalls übertreten.

Großbritannien.
In einer Besprechung der Rede des Staatssekretärs

v . Bülow schreiben die „ Times " : Das , was wir von Deutsch¬
land verlangen , und was wir ihm als Gegenleistung zu geben
bereit sind , ist freundschaftliche Haltung und Zusammenwirken
da , wo ein Zusammenwirken für beide Teile von Vorteil ist,
und vollständige Enthaltung zügelloser Opposition . Wenn
die Ziele beider Länder zur Zeit nicht unvereinbar sind , so
glauben wir , daß Deutschland , indem es eine Freundschaft in
dieser Art mit England sowohl als auch den Vereinigten
Staaten hält , so am besten seinen Handelsinteressen dient,
während von ihm niemals die Aufgabe irgend eines politischen
Zieles verlangt werden würde , sofern dieses Ziel nicht direkt
englische oder amerikanische Interessen bedroht.

Frankreich.
Die Freilassung Picquarts ist von Zurlinden ab¬

gelehnt worden mit der Motivierung , daß ihm die gesetzliche
Befugnis fehle . Die Freilassung könne nur durch eine Ent¬
scheidung des Kriegsministers herbeigeführt werden.

— lieber den Schluß des Sitzung der Deputiertenkammer
am Montag , in der dis Dreyfus - Angelegenheit zur Sprache
kam, wird berichtet : Der sozialistische Abg . Grousset sagte,
der Mittelpunkt des Widerstandes gegen die Revision ist nicht mehr
im Kriegsministerium , sondern irgend wo anders . Als der Redner
den Versuch macht , den deutschen Kaiser in die Debatte zu ziehen,
erheben sich lebhafte Protestrufe . Der Präsident Deschanel ersucht
den Redner , auswärtige Souveräne ebensowenig in die Debatte zu
ziehen , als dies beim Präsidenten der Republik geschehe. Grousset
verliest eine Note des „Gaulois " , welche von den Dokumenten des
Aktenstücks spricht, die gewisse Persönlichkeiten interessierten, und auf
Frankreichs Verbündeten , Rußland , hinweist . (Widerspruch .) Grousset
sagt, er glaube nicht an diese Angaben , er wolle nur das Manöver
kennzeichnen. Und dieselben Journale haben sich gegen Italien ge¬
wandt . Grousset erinnert an die kürzlich« Note der Agence Havas,
welche mitteilts , daß der Minister des Auswärtigen genötigt gewesen



wAe , eins» Schritt bei den beülschen Botschaftern zu thün . (Heftige
Unterbrechungen .) Man hätte dann auch Oesterreich-Ungarn in die
Angelegenheit hineingezogen . Der „ Gaulois " habe neulich gemeldet,
es befände sich in dem Aktenstück ein Brief des Militär -Attachss
dieser Macht . Grousfet erklärt , er habe das Wort genommen , um
diese Artikel zu beklagen, um zu beweisen , daß der Feldzug der
Presse eingeleitet worden sei von gewissen Parteien , die ein Interesse
daran hätten , die Aufdeckung der Wahrheit zu verhindern , und daß
der Feldzug die Angelegenheit nur verschärft habe . Der Redner
fragt , ob die Regierung gewillt sei , zuzulassen , daß das Centrum
des Widerstandes gegen dis Gesetze seine Stelle wechsele und von
dem Kriegsministerium auf den Stab des Gouvernements von Paris
übergehe , ob sie länger dis faktische Haltung dulden werde und ob
sie im Sinn habe , im Interesse der Republik und im Interesse der
Jesuiten die Regierung zu führen . Hierauf ergreift Kriegsminister
Frey einet das Wort und erklärt , er begreife weder den Zweck
noch den Nutzen der Interpellation . Man schiebedem Kriegsministerium
Verantwortlichkeiten zu, welche er ablehne . Wenn Indiskretionen
vorhanden seien, so werde er sie abzustellen wissen, aber er
protestiere gegen die Verallgemeinerungen , welche die gesamte Armee
angreifen . (Beifall .) Dis Vaterlandsliebe der Kammer werde es
vermeiden , das Heer in ihre Debatten hereinzuziehen . Sodann
widerspricht der Kriegsminister nachdrücklich der Behauptung von
der Widersetzlichkeit gegen das Gesetz, deren man den Generalstab
des Gouvernements von Paris beschuldige. Wer die Armee an¬
greife , der greife ihn , den Minister selbst an . Ministerpräsident
Dupuy erklärt hierauf , dis einzige Bestätigung , die man dem
Ergebnis der Debatte nach dem Wunsch des Kriegsministers , daß
das Heer nicht in die Diskussion gezogen werden solle, geben könne,
fei die Annahme der einfachen Tagesordnung . Die einfache Tages¬
ordnung wird hierauf mit 463 gegen 73 Stimmen angenommen.

Verein . Staaten von Nord -Amerika.
Zur Wiederaufnahme der Handelsvertrags-

Verhandlungen mit Deutschland läßt die Regierung
der Vereinigten Staaten in den „ Times " die Bereitwilligkeit
aussprechen . Wie dem Blatt aus Philadelphia gemeldet wird,
werde Deutschlands jüngst offiziell bekundete Freundschaft in
Washington voll anerkannt und wahrscheinlich dazu bei¬
tragen , dem Deutschen Reiche die Beibehalung seiner kommer-
ziellen Vorrechte auf den von Spanien abgetretenen Inseln
zu sichern . — Auch die „ New . Jork Times " schreiben in
einem Leitartikel , die Zeit sei günstig für ein Bündnis oder
eine innige Verständigung , die Großbritannien und Deutschland
mit den Ver . Staaten für die Beschützung ihrer gemeinsamen
Interessen und als Bürgen des Weltfriedens vereinigen
würde.

— Die Senatoren Hoar und Hale brachten eine von
Bürgern der Staaten Massachusetts und Maine angenommene
Resolution ein , worin gegen die Ausdehnung der Souveränität
der Vereinigten Staaten aus die Philippinen , sowie gegen
die Erwerbung fremden Landgebiets ohne die Zu¬
stimmung der dortigen Bewohner Einspruch erhoben wird.

AAS dem Großhenoatum.
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Oldenburg , 14 Dezember.
* Dev königlich prsnMchs Gesandte , Legatious-

LNt Vr VS » Bülow überreichte heute Miltag 11V , Uhr
imThronsaale des Großherzoglichen Schlosses sein Abbernfungs-
fchreiben . Nachdem sich S . K - H . der Großherzog im Galawagen
vom Palais ins Schloß begeben hatte , fuhr Kammsrherr Freiherr
v . Rössing ebenfalls im Galawagen zu der am äußeren Damm
Lelegenen Wohnung des Gesandten , um ihn abzuholen.
Bei der Verabschiedung des Gesandten waren u . a . zugegen
die Herren Minister Jansen , Oberhofmarschall v. Heimburg,
Oberschenk Graf Wedel Exz ., Vize - Oberkammcrherr Freiherr
von Friesen . Kammerherr Freiherr von Rössing,
Oberst von Wedderkop u . a . Um 12 Uhr begab
sich Excellenz von Bülow in Begleitung des Kammer¬
herrn Frhn . von Rössing wieder in seine Wohnung zurück,
während Se . K. H . der Großherzog kurz darauf ins Palais
zurückrehrte.

* Ordensverleihungen . Anläßlich seines Besuches
beim Kürassier - Regiment von Drissen (Westfäl .) Nr . 4 in
Münster hat Se . K . H . der Großherzog folgenden Offizieren,
Unteroffizieren und Beamten dieses Regiments Ordensaus¬
zeichnungen verliehen:

I . das Ehren komturkreuz : dem Oberstlieutenant
und Regiments -Kommandeur Freiherr » von Bo ihm er;

II . das Ehren - Ritterkreuz I . Klasse : dem Major
und etatsmäßigen Stabsoffizier von Rohr , dem Major und
Eskadronschef von Pelet - Narbonne , dem Oberstabsarzt
vr . Schneider;

III . das Ritterkreuz II . Klasse : den Eskcidronchcfs
Rittmeistern von Unger , von Haustein und von Quast,
den Premierleutnants von Krieger , von Winterfeldt,
von Bodelschwingh , sowie Premierleutnant , Adjutanten
der 9 . Kavallerie -Brigade , Freiherrn von Fürstenberg
undSekondeleutnant Grafen von Oberndorfs;

IV . das Ehrenkreuz I . Klasse : dem Zahlmeister
Pankoke;

V . das Ehrenkreuz II . Klasse : den Wachtmeistern
Güthmann , Gronau , Baum und Stursberg , dem
Wachtmeister und etatsmäßigen Zahlmeister -Aspiranten Blanke,
dem Vize -Wachtmeister und Negimentsschreiber Traebert.
dem Vize -Wachtmeister Meynle , und dem Büchsenmacher
C l a ß e n.

* Das nächste Hofkopsllkonzert , unter Mitwirkung
des köngl . preußischen Hofcellisten Herrn Heinrich Grünfeld,
findet Mittwoch , den 21 . Dezember , statt.

* Herr Direktor Droescher legt, wie jetzt feststeht,
am 1 . Mai des nächsten Jahres die Direktion des berliner
Bellealliance -Theaters nieder . Zu diesem wenig erfreulichen
Schritt veranlassen ihn die hinter seinen Erwartungen zurück¬
gebliebenen finanziellen Erfolge , die er während seimr
Direktionsthätigkeit an der berliner Bühne gesunden hat . Das

„ Berl . Tagebl .
" begleitet diese Thatsache mit folgenden

Worten : „Herr Georg Droescher legt die Direktion des

Bellealliance - Theaters nieder . Die Theaterbühne wird
überhaupt aufhören zu existieren , denn in das Haus
sollen die „ Spezialitäten " ihren Einzug halten , die vordem
nur im Sommergarten des Bellealliance -Theaters ihr Wesen
trieben . Damit bestätigt sich ein Gerücht , das schon einige
Zeit hier kolportiert wurde . Es ist . wie wir hören , Herrn
Droescher aus geschäftlichen Gründen nicht möglich , sein Unter¬
nehmen in dem gediegenen künstlerischen Sinne fortzuleiten,
durch welchen er aus dem arg verfahrenen Institut eine
achtungswerte Bühne in den zwei Jahren seiner Direktions¬
führung herausgestaltet hat . "

^ Grostherzogliches Theater . In kurzem steht
wieder ein bochbedeutendes Gastspiel bevor , das des Herrn
vr . Max Pohl , ersten Charakterspielers des königlichen
Schauspielhauses in Berlin . Herr vr . Pohl , einer der ge¬
schätztesten Vertreter seines Faches , dürfte hier ähnliche
Sympathien finden wie Frau Sorma . Er wird voraus¬
sichtlich an drei Abenden auftreten , als Shhlock ( „ Kaufmann
von Venedig " ) , als „Richter von Zalamea " (von Calderon)
und als Wurzelsepp in Anzengrubers „ Pfarrer von Kirchseld " .

II . Laudtagsabgeordneter Kasch 'j ' . Im Lause
der vorigen Woche starb der seit längeren Jahren dem olden-
burgischen Landtage angehörende Abgeordnete Herr Kasch
aus Bichel im Fürstentum Lübeck . Seine Familie ist dort
seit einigen Jahrhunderten ansässig ; der Stammvater dieser
sehr angesehenen Familie war mit einer Gräfin Ehmek auf
Jagdschloß Bichel vermählt.

* Die Pfarrstelle in Großenmeer ist infolge Ver¬
setzung des jetzigen Inhabers derselben erledigt . Bewerbungen
um dieselbe sind bis zum 26 . Januar k. I . beim Oberkirchen¬
rate einzureichen.

* Bei der Verlosung des Kunstgewerblichen
Frauenvereins Hierselbst sind auf folgende Losnummern
Gewinne gefallen : 122 , 117 . 149 , 9 . 101 , 74 , 77 . 39 , 129,
92 . 99 , 135 , 102 , 162 , 107 , 133 , 58 , 137 , 66 . 144 , 26,
52 , 19 , 62 , 97 . 63 und 41.

* Znr glatten Abwickelung des Postfchalter-
verkehrs während der Weihnachtszeitkann das Publikum
selbst wesentlich beitragen . Die Ernlieferung der Weihnachts-
Packereien sollte nicht lediglich oder vorwiegend bis zu den
Abendstunden verschoben , namentlich müßten Familiensevdungen
thunlichst an den Vormittagen aufgegeben werden . Selbstfrankie¬
rung der einzuliefernden Weihnachtspakete durch Postwert¬
zeichen sollte die Regel bilden . Mit seinem Bedarf an Post¬
wertzeichen müßte sich ein jeder schon vor dem 19 . Dezember
versehen . Zeitnngsbestellungen dürften nicht in den Tagen
vom 19 . bis 24 . Dezember bei den Postanstalten angebracht
werden . Für die am Postschalter zu leistenden Zahlungen
sollte der Auflieferer das Geld abgezählt bereit halten . Die
Befolgung dieser Ratschläge würde der Post und dem
Publikum gleichmäßig zum Nutzen gereichen.

* Bescheinigung der Tttberknlin -Jmpsnyg . In
immer breiteren Schichten der Nindviehzüchter rüstet man sich
zum jetzt oussichtsvollen Kampfe gegen die Tuberkulose
des Rindviehs durch allmähliche Ausmerzung seucheverdächtiger
und Neueinstellnng nur seuchefreier Zuchttiere . Für die
Tuberkulosefreiheit der anzukaufenden Zuchttiere sind heute
die Bescheinigungen über reaktionslos verlaufene Tuberkulin-
impiung der Tiere maßgebend und bilden daher Urkunden
von größter Bedeutung . Die bis jetzt dem Käufer aus-
gehändioten Tuberkulinprobe - Scheine entsprechen aber vielfach
nicht ihrer hohen Wichtigkeit . Das ist für den Sonder¬
ausschuß zur Bekämpfung der Tierkrankheiten ( Tierzucht-
Abteilung der D . L .-- G .) Anlaß gewesen , einen diesbezüglichen
Antrag des Herrn Hugo Lehnert - Miersdorf anzunehmen und
eine Begründung desselben durch den Antragsteller in Gemein¬
schaft mit den Professoren vr . Eggeling und vr . Ostertag
zu veröffentlichen . Das geschieht soeben in Stück 22 der

„ Mitteilungen der D . L . - G .
"

Zugleich sind seitens der
Gesellschaft Formulare für jenen Anforderungen entsprechende
Impfscheine hergestcllt und werden znr entgeltlichen Abgabe
bereit gehalten . Durch deren Benutzung werden klare An¬
gaben über die Identität des Tieres , Ausführung und Ver¬
lauf der Impfung , Gutachten des Tierarztes , etwa früher
schon vorgenommcne Tuberkulinproben u . s. w . möglichst
gesichert.* Deutsche Dichter - Postkarten sind das Neueste auf dem
Gebiete derzAnsichtspostkarten -Jndustrie . Dis eben erschienene erste
Serie dieser Karten betitelt sich „Aus Fritz Reuters jungen
und alten Tagen " . Zwölf interessante Portraits und Ansichten
hat da Karl Theodor Gaedertz zu einem Postkarten -Album zusammen¬
gestellt und mit einer kurzen Charakteristik des großen National-
dichters eingeleitet . Wir sehen hier Reuter als Burschenschafter, im
Alter , mit seiner Frau Luising , diese als Braut , seine Festungs-
flamms , Fräulein von Bülow , sowie die beliebtesten Gestalten seiner
Werks : Lining und Mining , Onkel Bräsig , Küster Suhr und
Dörchläuchting . Reuters Geburtsstätte in Stavenhagen und seine
Villa zu Eisenach beschließen die Reihenfolge . Jede also illustrierte
Postkarte ist mit einem bezeichnenden Spruch , in Poesie oder Prosa,
bald hochdeutsch, bald plattdeutsch , versehen. Die künstlerische Aus¬
stattung , der volkstümliche Inhalt und der billige Preis ( 1 Mark)
sichern diesem eigenartigen kleinen Prachtwerk , das im Verlage von
Goes L Nau , Berlin 8V , erschienen ist, weite Verbreitung.

* Unter dem Verdachte , einen Giftmord be¬
gangen zu haben , wurde ein junges Ehepaar aus Bösel
vei Friesoythe hier am Montag Nachmittag in Untersuchungs¬
haft gebracht . Der Vater des verhaftete » Ehemannes hatte
sein Vermögen dem Sohne vermacht und sich dafür zu seiner
Existenz jährlich 720 Mk . für seinen Unterhalt bis an sein
Lebensende ausbedungen . Der Vater starb vor ca . 4 Wochen
plötzlich und wurde auffallend schnell begraben . Von Be¬
kannten des Verstorbenen wurde , wie wir s. Zt . berichteten,
der Verdacht ausgesprochen , daß er keines natürlichen Todes
gestorben sei. Infolge dessen wurde die Leiche wieder aus¬
gegraben und ärztlich untersucht . Die Untersuchung ergab,
daß im Magen des Verstorbenen große Mengen Arsenik sich
befanden . Damit gewann die Vermutung , daß ein Mord
vorliege , an Gewißheit.

ff Verein für Nuinrkttttde . Der Bczirksverem
Oldenburg des Landesvereius für Naturkunde , „ Oldenburg-

OstfrieLland "
, hält am nächsten Sonnabend , 17 . Dezember,

im „Waldschlößchen "
zu Oldenburg die 40 . Versammlung ab

Der Anfang ist auf 4Vr Uhr festgesetzt . Es wird ein Vor-
trag gehalten über das Thema „ Der geologische Aufbau des
norddeutschen Flachlandes .

" Da die Ausführungen allgemein
interessieren dürften , so ist eine rege Beteiligung der Mit¬

glieder zu erwarten . Auch Nichtmitglieder sind stets will¬
kommen und können zu jeder Zeit dem Verein beitretcn.

* Folgender znr Vorsicht mahnender Fall von
Uebertragung der Maul - und Klauenseuche durch
Personen wird uns aus dem Lande mitgeteilt : Im Süden
des Herzogtums wurde unlängst unter dem Vieh eines
Schlachters die Seuche konstatiert , welche leider schon in
stark vorgeschrittenem Maße ermittelt ward . Sofort angestellte
Recherchen ließen erkennen , daß in allen Gehöften , in denen
der Mann Schlachtarbeiten rc. ausgcführt hatte , bereits die
Seuche herrschte . Also Vorsicht bei der großen Gefahr der
Ansteckung!

* *

Loyerberg , 13 . Dezember . Die Gastwirtschaft
Loherberg , dem Herrn Gutsbesitzer Funch in Loy ge¬
hörend , ist von dem Pächter , Herrn Gastwirt Schwarting,
(vordem in Donnerschwee „ Zum roten Hause " ) diesen Herbst
bezogen worden . Das zum Teil schon recht baufällige Haus
ist jetzt zur Hälfte abgebrochen und wird , wenn die Witterung
so gelinde bleibt , in Bälde neu wieder hergestellt sein.

Moorriem , 13. Dezember . Das von unserem Lands¬
mann , Herrn Bernhard Winter , gemalte Bild „ Die nieder¬
deutsche Bauernhochzeit

" darstellend , erfreute sich namentlich
aus unserer Gegend eines recht zahlreichen Besuchs ; fast alle
dargestellten Personen sind aus unserem Orte gebürtig und
noch am Leben , und wünschen wir unserem Landsmann , der
es verstanden , alles naturgetreu wiederzugeben , von Herzen
Glück zu diesem seinem Erfolge . Da , so wird der „ J .-Ztg ."

geschrieben , das Bild noch im Besitz des Künstlers ist , so
wäre zu wünschen , daß Moorriem die Kosten zusammenbrächte,
und dasselbe ankauste , damit es der kommenden Generation hier
am Orte erhalten bliebe.

Jever , 13. Dezbr. Obgleich unsere Viehmärkte in
diesem Jahre ihr Ende gesunden haben , herrscht hier doch ein
reger Verkehr , fast jeden Tag finden größere Vieh Nach¬
lieferungen statt , welche mit den Mittagszügen nach aus¬
wärts gehen . Heute wurden wieder ca . 100 Stück fette
Schweine für Herrn H . Brose bei Metjengerdcs

'
Gasthof

geliefert , welche nach Leipzig verladen wurden ; an Preisen
wurden für 100 Psd . lebend Gewicht 36 bis 39 Mar!
bezahlt . — Der Bahnhofswirt , Herr Otto Thomßen beab¬
sichtigt auf seinen ganz in der Nähe des Bahnhofs befind¬
lichen Gründen ein Hotel ersten Ranges , welches mit allem
Komfort der Neuzeit ausgestattet werden soll , erbauen zu
lassen . (Gem .)

Nordenham , 13 . Dezbr . Momentan herrscht , ver¬
anlaßt durch die stürmische Witterung der letzten Zeit , hier
wie auch in Bremerhaven - Geestemünde ein großer Mangel
an Fischen , sodaß sogar die Fischhändler mehrfach leer von
den Auktionen rc. heimkehrten . Infolge der geringen Fang¬
ergebnisse sind dementsprechend auch die Fijchpreise z . Zt
recht hoch . ( B . Z .)

— Westerstede » 13 . Dezember . Die Firma I . N,
Meyer hier kaufte kürzlich von Herrn Kaufmann F . Garnholz
in Oldenburg das am Marktplatze belegene , schon seit vielen
Jahren gepachtete Geschäftshaus . — Der Stenographen -Verein
„ Gabelsberger " wird zu Ehren seines scheidenden Vorsitzenden,
Herrn Gerichtsschreibergehilfen Siedenburg , am Sonnabend
Abend in Büschs Hotel eine Abschiedsfeier veranstalten . —
In dem am heutigen Tage in den Staatsforsten „ Sielstroh "

,
„ Herrenkamp

" und „ Wittenheimerholz " abgehaltenen Hol - -
verkauf wurden im Durchschnitt nicht so sehr hohe Preise
erzielt.

HI Elsfleth , 13 . Dezmbr . Die Heringsloggsr „Olden¬
brok", „Oberreze " und „Großenmeer " wurden heute bszw . gestern
vom Loggerpisr nach dem hiesigen Hafen übergejührt uns dort ins
Winterquartier gelegt . Maler sind augenblicklich mit dem Wieder-
auffrischen der Schiffsaußenflächen der im Hafen liegenden Logger
beschäftigt.

N . Berne , 13 . Dezember . Herr Gastwirt Waßmann,
Inhaber der hiesigen Herberge , verkaufte in diesen Tagen seine
Besitzung mit dem Wirtschaftsinventar für 18,000 mit
Antritt zum 1 . Mai 1899 an Herrn Äüper Claußen in
Oldenburg . Herr W . übernahm vor reichlich 1 ^2 Jahren
die Besitzung für 11,000 ^ von Herrn Tentrns . Rechnet
man die Kosten der baulichen Veränderungen , die Herr W.
an dem Gebäude vornahm , auf ca . 1500 so hat der
Verkäufer einen Nutzen von ca . 5500 — Der Manner¬
gesangverein „ Liedertafel " feiert sein Stiftungsfest am
13 . Januar . Wie in den Vorjahren , wird auch in diesem
Jahre eine größere Komposition „ Landknechtsleben " von
C - Hirsch zur Aufführung gelangen . Die Begleitung dieses
Tonstückes wird , wie wir hören , die Jnfanteriekapelle aus
Oldenburg ausführen.

H Golzwarden , 14 . Dezember . Am Montag , den
12 . d . Mts ., fand in Sparks Gasthause Hierselbst eine Sitzung
der landwirtschaftlichen Abteilung Brake -Ovelgönne statt . Der
Hauptpunkt der Tagesordnung betraf die Durchberatung des
vom Centralvorstand vorgelegten Statut - Entwurfs für die
beabsichtigte Reorganisation der Landwirtschafts¬
gesellschaft . Der Entwurf wurde von der Versammlung
mit sehr gemischten Gefühlen ausgenommen , namentlich
erregte der darin vorgejchlagene Wahlniodus zu der neu zu
errichtenden Landwirtschaftskammer allgemeines Befremden.
Die allgemeine Ansicht der Versammlung geht dahin , daß
man Einrichtungen von Landwirtschaftskammern im Prinzip
zustimmen könne , bei der Verschiedenartigkeit unserer Boden¬
verhältnisse , unserer Zuchtziele bei Pserde - und Rindviehzucht
es sich aber empfehlen dürfte , das Herzogtum in 4 Distrikte
zu teilen und für diese Distrikte je eine Kammer
einzusetzen . Schließlich ward eine dreigliedrige Kommission
gewählt , die den Entwurf einer genauen Durcharbeitung
unterziehen soll und die in allernächster Zeit der wieder



Msammentretenden Abtetlungsversammlung Vorschläge machen

Dd . Die Versammlung sprach ihre schwersten Bedenken

gegen die vom Centralvorstande angeordnete Durchpeitschung

dieses Entwurfs seitens der Abteilungen aus und fand auch

die so plötzlich einberufene außerordentliche Versammlung

des Centralausschusses am 20 . d . M . in Oldenburg sehr

Übereilt.
Wiefelstede , 13 . Dezember . Vor einigen Tagen fand

in Rabes Gasthause eine Versammlung mehrerer Landwirte,

zwecks Gründung eines landwirtschaftlichen Konsum¬
vereins , statt . Anwesend waren etwa 40 Personen , auch

war der Verbandsrevisor Millers aus Oldenburg anwesend.

Kn Antrag des Konsum -Vereins Rastede , zu welchem

von hier noch viele Mitglieder gehören , betreffend
die Errichtung einer Niederlage von landwirt¬

schaftlichen Verbrauchsstoffen in Wiefelstede wurde fast ein¬

stimmig abgelehnt . Hierauf wurde das Statut durchgenommen
und gleich von 32 Personen unterzeichnet , wodurch der Ver¬

ein gegründet ist . Die Wahlen zum Vorstand und Aufsichts¬
rat sollen am nächsten Freitag , den 16 . Dezember , in Rabes

Gasthause stattfinden . Vorher soll noch eine Aufnahme von

neuen Mitgliedern stattfinden . (Gem .)

Aus de» benachbarte » Gebieten.
4 Wilhelmshaven , 13 . Dezember . Das Bürger¬

vorsteherkollegium hielt heute nach längerer Pause
wieder eine Sitzung ab , welcher auch der Bürgermeister bei¬

wohnte . Das Kollegium beschloß nach dem Antrag des

Magistrats , den bisherigen Kassengehilfen von der

Kämmereikasse vorläufig zur Sparkasse zu versetzen und

dafür bei der Kämmereikasse eine Hilfskraft mit 3 Mark

Diäten anzustellen . Die Neuwahl des Sparkasien-
Kuratoriums , sowie die Wahl des Wahlkollegiums die

Wahl eines Ratsherrn an Stelle des Grafen Moltke wurde

vertagt . Beschlossen wurde ferner , vom 1 . Januar ab die

Sparkasse auch nachmittags zu öffnen . Auf eine Anfrage,
betr . Anfall der bei Eckwarden befindlichen Landungsbrücke
an die Stadt Wilhelmshaven , bemerkte der Bürgermeister , daß
die Brücke nur an Wilhelmshaven fallen könne , bei Auflösung
deS zwischen dem Magistrat Wilhelmshaven und dem Amts¬

rat Butjadingen bezüglich der Dampffähre abgeschlossenen
Vertrages . Derselbe laufe stillschweigend weiter und könne

nur ult . September zum 1 . April gekündigt werden , das sei
aber nicht geschehen.

Breme », 13 . Dez . Der deutsche Botschafter bei
den Vereinigten Staaten . Herr Or . von Holleben,
welcher hier gestern in Hillmanns Hotel abstieg , hat heute
Morgen auf dem Schnelldampfer „Kaiser Wilhelm der Große"
die Reise nach drüben angetreten.

Breme », 12 . Dezember . Unter dem Vorsitz des
Präsidenten des Ausschusses vom Deutschen Secfischerciverein,

Klosterkammerpräsidenten Or . Herwig , beriet hier heute Nach¬

mittag eine Konferenz über die große Herings¬

fischerei . Anderselben nahmen u . a . Geh . Oberregierungsrat

Hauß aus dem Reichsamt des Innern und Oberregierungsrat

Friedberg aus dem preußischen Landwirtschaftsministerium teil.

Senator Metger aus Emden und Kaufmann Michelsen aus

Grohn -Vegesack berichteten über die Lage der großen Herings-

fischerek in Deutschland , die Einführung eines einheitlichen

Geschäftsjahres und die Aufstellung der Abschlüsse nach ein¬

heitlichem Schema . Internationale Vereinbarungen hinsichtlich
der Maschenweite , der Versicherung der Netze , der Beschränkung
der Netzfleete und der Bergungskosten für Netze wurden für

den Augenblick als nicht geeignet erachtet . In der Diskussion
über die Möglichkeit der Erweiterung der Fanggründe und

die Maschenweite betonte Or . Herwig , daß die deutschen

Gesellschaften gegenüber der immer mehr drohenden aus¬

ländischen Konkurrenz alle Kräfte einsctzen und neue Bahnen

einschlagen müßten . Für Einführung des Kronbrandes , er¬

klärte die Konferenz , liege zur Zeit kein Bedürfnis vor.

Hinsichtlich der Frage , ob für den Bau und die Ausrüstung

von Heringsfahrzeugen die ausschließliche Benutzung deutschen
Materials möglich , und was nach dieser Richtung anzustreben

sei , erklärte sich die Konferenz einstimmig dahin , daß es der

deutschen Industrie überlassen werden müsse , sich dieses Terrain

zu erobern ; zur Zeit besitze die deutsche Industrie noch nicht
in allen Zweigen die genügenden Einrichtungen , um in dieser

Beziehung in allen Teilen mit dem Auslande konkurrieren

zu können.
Alto » », 12 . Dezbr. Nach einer hier eingetroffenen

Mitteilung ist die Viehseuche in Jütland erloschen.

Kiel , 13 . Dezember . Der Kreuzer „ Hertha " wird von
Genua nach Ostasien gehen , um an Stelle des heimbeorderten

Kreuzers „ Arcona " in den Geschwaderverband einzutreten.
An diese Meldung wird das unverbürgte Gerücht geknüpft,

daß Prinz Heinrich auf der „ Hertha
" die Heimreise machen

werde . _

Auvtch , 12 . Dezbr. Die am diesjährigen Erntedank¬
feste in den evangelischen Kirchen zu Gunsten des ostfriesifchen

Rettungshauses in Großenfehn abgehaltene Becken -Kollekte

hat 3747 Mk . 70 Pf . gebracht.
ur . Ascheudorf , 12 . Dezember . Infolge der in dem

benachbarten Ostfriesland herrschenden Maul - und Klauen¬

seuche und der damit verbundenen Marktsperre in Leer hatte

sich der heutige Viehmarkt eines überaus regen Verkehrs zu
erfreuen . Die Zutrift in Rindvieh war eine gute und der

Handel , besonders in hochtragenden und frischmelkenden Kühen,
bei hohen Preisen lebhaft . Rheinische und westfälische Händler
waren stark vertreten und schlossen bedeutende Käufe ab . Die

Schweinepreise vermochten ihre seitherige Höhe nicht zu be¬

haupten . Der Antrieb an Ferkeln war ganz enorm , jedoch
die Nachfrage keine dementsprechende . Der Preis pro Alters¬

woche stellte sich auf 1 Mark und weniger . Fette Schweine
waren begehrter.

irr . Papenburg , 12 . Dezember . Unter dem Vorsitz
des Herrn Navigationsschuldirektors Jungclaus aus Geeste¬
münde fand an hiesiger Kgl . Navigationsschule das Steuer¬

mannsexamen statt , an welchem sich 15 junge Leute , darunter vier

Papenburger beteiligten . Sämtliche bestanden die Prüfung,
ein hiesiger junger Mann sogar mit Auszeichnung.

Norderney , 11 . Dezember . Gutem Vernehmen der

„Wej .-Ztg .
" nach soll hier vom nächsten Jahre ab nach dem

Beispiel belgischer und holländischer Seebäder außer den ge¬
trennten Herren - und Damenbadestränden ein Familien¬
badestrand mit obligatorischem , vollständigem Badeanzug
und unter Ausschluß der Herren mit Einzelkarten eingerichtet
werden , sodaß das gemeinsame Baden einer Familie er¬

möglicht wird.

Sport -Nachrichten.
Das Ergebnis des Newyorker Sechs Tage-

Rennens war der Sieg Millers und seine — Verheiratung.
Dem „B . T ." wird darüber berichtet : Nur in Amerika können
solch' verrückte Ideen auftauchen und zur Ausführung gelangen.
Miller , nach 137 Stunden Nadfahrt und kurz vor seinem Sieg
in dem Riesenrennen , trat in den heiligen Ehestand . Nicht etwa
am Schlüsse des Rennens , sondern mitten drin ließ Miller
durch den Reverend James W . Clarkson den Trauakt vollziehen.
Uebrigens verlief diesmal das Rennen trotz mancher Zwischen¬
fälle unangenehmer Natur weit friedlicher und angenehmer
als das vorjährige . Jrrsinnsfälle sind nicht vorgekommen.
Waller blieb während der sechsten Nacht immer mehr
zurück, auch Pierce fiel mehr und mehr ab . Gegen Mittag
(Sonnabend ) erreichte Miller außerdem die Rekordzeiten . Der

Enthusiasmus war unbeschreiblich. Zugleich Ivurde dis Ver¬
heiratung des Triumphators für den Abend angekündigt . Die

Newyorker Aristokratie belegte alle Logen, um diesem sonderbaren
Schauspiel beizuwohnen . Waller stürzte, fuhr jedoch bald weiter.

Zwischen Dierce und Franck Albert entbrannte ein heftiger Kampf.
Noch ein Teilnehmer hatte aufgegeben ; da die Mindestleistung auf
1500 Weilen festgesetzt ist, blieb auch Jolins ohne Preis . Nun¬
mehr , nachmittags 5 Uhr , ward die Trauung Millers mit Miß
Genofeva Hanson vollzogen . 25,000 Zuschauer (? In einem Be¬

richte des D . R .-B . wird die Zuschauerzahl auf 6000 Personen
angegeben ) waren anwesend . Nach dem Akte, der schnell erledigt
war , begab sich die junge Ehefrau auf ihren Platz in den Tribünen

zurück, während der junge Gatte unverdrossen weiter fuhr . Aller¬

dings hatte er durch den Aufenthalt einige Kilometer eingebüßt.
Um 6 Uhr passierte Miller als Sieger das Band . Wie bekannt,
ist Miller , der vor einigen Monaten in Europa war , Deutscher,
aus Thüringen gebürtig , und erst seit einigen Jahren in Amerika an¬

sässig. Er ist von untersetzter Statur und sehr einfach in seinem Aeußern
und seiner Sprache . — Als der Pistolenschuß die letzte 142 . Stunde

anzeigte , ergab sich folgendes Endresultat : 1 . Miller 3229,865 km;
2 . Waller 3104,460 ; 3 . Pierce 3067,325 ; 4 . Franck Albert

2932,144 ; 5 . Gimm 2867,772 ; 6 . Lawson 2827,540 ; 7 . Aronson
2782,605 ; 8 . Nown 2769,479 ; 9 . Förster 2684,312 ; 10 . Stevens
2444,531 ; 11 . Teddy Hals 2417,168 ; 12 - Juilms 1876 .443.
1896 hatte Teddy Haie 3073,763 km und 1897 Miller 3192,146 km

zurückgelegt. Die Gewinne der 8 Ersten sind 7500 , 5000 , 3000,
2000 , 1500 , 1000 , 750 , 625 Frks . , außerdem noch 1000 Frks.
Rekordprämie für Miller , der also mit seiner Riesenleistung nicht
mehr verdient hat , als bisweilen ein Arend , Bourrillon , Morin
in ein paar Sekunden einheimst . Miller hat die kleine 169 m-

Bahn von Madison Square 19111 Mal umkreist und eine Durch¬
schnittsgeschwindigkeit von 22 ,7,s km entwickelt (gegen 22 ,» » km
im Vorjahre .) Ein Kuriosum erwähnt der pariser „I -s Velo ";
er rechnet nämlich vor , daß Millers rechte Schulter im Laufe der
6 Tage 57,,z - km mehr zurückgelegt hat als die linke. Miller

hat fast 80 Stunden lang die Spitze gehabt . Das Rennen hat
wiederum den Beweis geliefert , daß nur etwa ein Drittel der

Startenden die Strecke ausfährt , diesmal blieben von 35 Mann

12 , 1897 von 36 Fahrern 13 , und 1896 von 31 Teilnehmern 11

bis zuletzt auf der Bahn . Die Fahrer , die die Riesenprobe mehr
als einmal durchgehalten haben , sind folgende : Miller , Waller,
Schinneer (1897 und 1898 ), Förster ( 1896 und 1898 ), und

den Rekord halten Hale und Pierce , die alle drei Mal durch¬

gefahren sind.

Telegraphische Depeschen.
LDL . Paris , 14 . Dezbr . Der „ Gaulois " schreibt:

Man müsse anerkennen , daß die Rede des deutschen Staats¬

sekretärs von Bülow im Reichstag von bemerkenswerter

Mäßigung sei. Die unzweideutige Erklärung bezüglich des

Rechtes Deutschlands , seine Reichsangehörigen , evangelischer

und katholischer Konfession , im Orient zu schützen, sei in

höflichen Worten begründet . Die Ansprüche Deutschlands

ständen übrigens nicht in Widerspruch mit dem Jahrhunderte

lang ausgeübten Recht Frankreichs.
LDL . Washington , 13 . Dezember . Die Kriegsschiffe

„Brooklyn "
, „ Texas "

, „ Castine " und „ Nosolute
" haben

Befehl erhalten , sich nach Havana zu begebeu.
LDL . Kanea , 13 . Dezember . Neueren Mitteilungen

zufolge wird Prinz Georg nach erfolgter Verständigung mit

Numa Droz am 21 . d . M . hier eintreffen . Die Admirale

meldeten ihren Regierungen , daß sie 5 Tage darauf Kreta

verlassen würden . Eine identische Note der Admirale an ihre

Regierungen erklärt , falls der Prinz eine Amnestie erlassen

sollte , so würde diese unmöglich auf die durch die Kriegs¬

gerichte oder auf solche wegen der in Kandia verübten Verbrechen
Verurteilten Anwendung finden können , die zum Tode verurteilt

aber zu Freiheitsstrafen begnadigt worden seien , weil sonst
die Sicherheit derjenigen Personen , welche in den betreffenden

Prozessen als Zeugen auftraten , schwer gefährdet erscheine.

Garnisonkirche.
Am Donnerstag , de» 15 . Dezember:

Abendmahlsgottesdienst (5 Uhr ) : Divisionspfarrer Rogge.

Baptistenknpelle , Wilhelmstr . S.
Gottesdienst : Am Sonntag:

morgens 9 fl, Uhr , nachm . 4 Uhr.

Katholische Kirche . Am Sonnrag:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr.

alle 4 Wochen ) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr . 4 . Hochamt 10 fl» Uhr.

Friedenskirche.
Sonntag , vormittags 9 fl, und abends 7 Uhr : Gottesdienst

K . Oldenburger Wochenmarkt vom 14 . Dezember . Der
Schweinsmarkt war heute ziemlich stark betrieben . Der Handel
ganz flott . Sechswochenfsrkel galten 9 bis 10 Mk . Aeltere Tiers
erzielten recht hohe Preise . Auch in den Markthallen war der
Handel heute ziemlich flott . Butter war in genügender Auswahl
vorhanden . Bei Mehrabnahme galt beste Hausbutter 85 bis 90 Pfg.
pro Pfund . Im Kleinverkauf erzielte man pro Pfund 90 bis
95 Pfg . Frische Hühnereier waren genügend vorhanden . Das
Dutzend galt 90 Pfg . Der Fleischmarkt war wie gewöhnlich gut
besetzt, der Handel befriedigte . Die Preise waren unverändert . Wild
und Geflügel waren weniger zugebracht, auch gering in Nachfrage.
Schwerste Hasen galten 3 bis 4 Mk . ; geschlachtete Gänse galten
pro Pfund 50 bis 55 Pfg . Obst - und Gemüsehandel war un¬
bedeutend . Auch der Blumenhandel ging nur mäßig . Auf dem
Waffenplatz herrschte flotter Torfhandel . Der Handel mit Weihnachts¬
bäumen nahm seinen Anfang und wurden solche in großer Zahl
an verschiedenen Plätzen der Stadt zum Kauf angeboren.

*

Oldenburger Marktpreise
vom 14 . Dezember 1898 . M. Mg.

Butter , Waage . s, V, kg — 85
Butter , Markthalle , „ „ — 96
Rindfleisch . . — 65
Schweinefleisch K „ — 65
Hammelfleisch
Kalbfleisch

„ „ 55
55

Nomen - - 60
Schinken , geräuchert . „ „ — SO
Schinken , frisch „ „ — 60
Mettwurst , geräuchert — 90
Mettwurst , fnsch — 70
Speck, geräuchert . „ „ — 70
Speck, pW . . — 60
Eier , das Dutzend . — 80
Hühner , Stück 1 SO
Enten , zahme, Stück , 2 —
Enten , wilde , Stück.
Hasen

1 —
, 3 _

Wurzeln , 25 Liter . , —- 80
Schalotten , Liter — 15
Blumenkohl . — 50
Spitzkohl , Kopf . — 15
Kohl, weißer , Kopf — 15
Kohl roter , Kopr — 20
Kartoffeln , 25 Liter — 95
Torf , 20 kl . . , 5 60
Ferkel , 6 Wochen alt . 8 —

Beachten Sie das Schaufenster des Pelzmode-Magazin von
Langestr. 38.

Anzeigen.
Ortssache.

Osternburg Am 16 . d . M -, nachm . 4 Uhr,
sollen im Spritzenhause an der Cloppenburger-
straße Hierselbst mehrere ausrangierte Spritzen-
utenstlien rc. öffentlich meistbietend gegen Bar-
zahlund verkauft werden.

Der Gemeinde -Vorsteher.
Dählmann.

s Zithern , Prachtinstr ., vorziigl . Ton, noch
wie neu , sowie viele Zithernoten umsth . äußerst

billig zu verk . Als Weihnachtsgeschenk sehr
- affend . Näheres Wilhelmstraße I.

Wüstinger Mühle.
Am 1 . Janr . 1899:

AMU
" Großer NeujahrsvaN,

"WW
wozu freundlichst einladet

B . F . Möhlcubrok Ww.

Billig zu verk . 2 schwarze Salonfäulen,
Sinfonon - Zeugrolle . Wilhelmstr . 1a.

Bürgerselde . Zu verk. 1 Bullenkalb.

_ _ Nedderensweg 9.

Pserdedimger billig zu verkaufen.
Grünestraße 19.

Ziegeubock für Kinderfnhrwerk,
2 fl, Jahre alt , prachtvoll , schneeweiß und stark,
billig zu verkaufen , eventl . mit Geschirr und

Wagen . Hotel Berghoff , Cloppenburg.

Wien -, vertobunqs-,
Gratnlationskarten

empfiehlt von den einfachsten bis zu den

feinsten

Jmierer Damm 4.

Pis tromSoxoäki-
seLv veittrsl-

V. Hoü -Lt
V . Ipotdo-
kor in v -uuiststt
Uskort SLNitlicdv I,o-

domiropLlU . unL
KiiiriM , » » « svliltvsslieli

pstkl « Sie » « » »!« ^ .xotdsk « rViirttsmdei 'As ,6ssL »Id sLwt-
UvdvkiÄMrLts vmiLbsalutreiner , tLüellosErLescdiiFMdLit.
VsrsLuätsrkolet stets » MMdevS . krsislists « rstis u . krsvco.

Danksagung.
Für die innige Teilnahme an unserer

Silber Hochzeit sagen wir allen Freunden
nnd Bekannten herzlichsten Dank.

Sandkrng. H Warnecke nnd Fra« .



Anreize «.
Bekanntmachung.

Nachdem die Liste über die Abstimmungüber
den Antrag der Schneider - Jummg in
Oldenburg auf Anordnung der Errichtung
einer Zwangsinnung für sämtliche Gewerbe¬
treibende, die das Schneiderhandwerk innerhalb
der Stadtgemeinde Oldenburg und der Ge¬
meinden Osternburg , Eversten ' und Ohmstede
ausüben , geschloffen ist, wird diese Liste zur
Einsicht und Erhebung etwaiger Einsprüche
der Beteiligten vom 6 . Dezember bis zum
19 . Dezember d . I ., beide Tage einschließlich,
in der Registratur des Stadtmagistrats, Rat¬
haus , Zimmer Nr. 13 , öffentlich ausliegen.

Nach dem 19 . Dezember d . I . angebrachte
Einwendungen bleiben unberücksichtigt.

Oldenburg, 30 . November 1898.
Stadtmagistrat.

Roggemann.

Gemeindesache.
Die Entnahme von Sand an dem über den

sogen . Haidlamp zu Nordedewecht führenden
Gemeindewege entlang wird hierdurch wegen
der in letzter Zeit verursachten Beschädigungen
der Dossierungen strengstens untersagt . Zu¬
widerhandelnde haben Geldstrafe zu erwarten.

Edewecht, 1898 , Dezember 13.
Der Gemeindevorsteher.

Züchter.
Rastede . G . Wiemken zu Wemken¬

dorf läßt am
Freitag , den 3V. Dezember er ., '

nachm. IS V2 Uhr ans.,
in seinem im Lehmderstroot belegenen Busche

3VV Eichen u . 3V Eschen, gutes Bau-,
Schwellen-, Wagen- und sonstigesNutzholz

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen, wozu
einladet C . Hagendorff , Aukt.

GroßherMlichrs Theater.
Donnerstag , den 15. Dezember 1898.

40. Vorstellung im Abonnement.
Berlin , wie es weint und lacht.

Volksstück mit Gesang in 11 Bildern von Berg
und Kalisch.

Musik von Conradi.
Kassenöffnung 6 ^ , Anfang 7 Uhr.

Freitag , den 16 . Dezember 1898.
41 . Vorstellung im Abonnement.

s ' Rullerl.
Volksstück mit Gesang in 5 Akten v . C. Morre.

Musik von Pertl.
Kassenöffnung 6 '/- , Anfang 7 Uhr.

Brewer Stadttheater.
Freitag , 16. Dez . : „ Tannhäuser .

"
Sonnabend , 17. Dez. : „ Johanna.

"
Montag , 19 . Dez. : „Die Schutzgeister," oder

„Der armen Kinder Weihnacht.
" Weihnachts¬

märchen mit Gesang und Tanz in 7 Bildern
von Elise Bethge-Truhn.

Soeben eine nene Ablieferung
ans den Werkstätten empfangen:

Deeken IlebekKtehek, prachtvolle Neuheiten , qedieqeneStoffe,. «. .. —. . 18 , 20, 24, 28, 32, 38 , 39, 4L Ml.

Knaben Ueberzieher u. -Mäntel,
3 , 3 .S9 , 4 , 4 .5V, 5, 6 , 7 12 Mk.

neue moderne Winterqualitiiten,. . . . . . . . .. . . . 18, 21 , 2S, 29, 33, 37, 40, 4L Mk.

WNüböMÄNMHö , elegante Neuheiten, solide Stoffe,^ 3, 3 .50, 4, 4.50, 5 , 6, 7, 8, 8 18 Mk.

KaMjtr. 53.

Otz ^
In Men Artikeln überaus reichhaltige Auswahl ! Durchweg nur bessere Waren
und streng feste Preise ! — Wegen des grasten Umsatzes in 5 Verkaufsstellen und

um mit diesen neuen Sendungen schnell zu räumen , sind die Preise

auffallend wohlfeil!

L . Mmrmm
Jeder Käufer erhält bei Einkauf von 2 Mk.

Oldenburg,
D Heiligengeiststraße 24.

ein Geschenk . 1W>
j Korsetts RegenschirmeTischtücher
8 von8 SS z bis S.SV von

VS § bis V,SS VS z bis 4 .VV
von

Tischdecken
von

L,SV bis 12,0V .4!.

Nähe » von Bett¬
sache»

» «st« « II«r
auffallend billig

Kleiderstoffe, reine Wolle, so lange Vorrat reicht, Meter von 4S Pfg . an
bis S SV Mk . , früher 1,V0 bis 3,5V Mk.

Kleiderfiamosen, garantiert licht- und waschecht , Meter von 5S Pfg . an bis
79 Pfg , früher 7S Pfg . bis 1.10 Mk.
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M ^§ 890 der ^Nachrichteu fir Ztadt mrd Land " vom Mittwoch, Sen 14. Vyember 1898.

Äus dem Großherwatum.
l» «r RachdruL »»lerer « it «-rrelv«nden » eiq«n verleiene » LriginalberiSt«
Ist nur mit , -nau-r Quellenovgabe , eft-ttet. Mitteilung «» und B -richt,aber totale »ortoulNiniHe find der Redattion «et» w,lld >Mme«a

Oldenburg , 14 . Dezember.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

Oldenbrok , 13 . Dezbr. Auf Anordnung des Vor¬
standes des H . Deichbandes wird zur Zeit die Grenze des
sielpflichtigenLandes in der Käseburger Siel acht neu
vermessen , und sind in den Hochmooren hinter Großenmeer,
Oldenbrok und Strückhausen die Grenzen durch sogen . Baaken
bezeichnet.

dl Zwischenahtt, 13 . Dezember. Der Brand im
Stallgebäude des Armenhauses hat einen Schaden von
ca. 1800 Mk. angerichtet. Wie sich nachträglich herausstellt,
ist ein Schwein im Werte von 30 Mk., das nach Aussage
von Augenzeugen aus dem brennenden Stall ins Freie ge¬
trieben worden ist, verschwunden. Ob es irgendwo friedlich
mit seinen Stammesgrnossen am Futtertrog steht oder sich
vielleicht wildernd herumtreibt , ist nicht festgestellt.
Möglicherweise wird unser Jagdgelände nun mit Schwarzwild
bevölkert . — Durch das Zusammenklappen einer
Trittleiter kam ein hier in Dienst stehendes junges
Mädchen zu einer schmerzhaftenVerletzung. Auf der Tritt¬
leiter stehend, wollte es die Bodenluke schließen , die Leiter
ruschte zusammen, und die zuschlagendeFallthür klemmte die
Finger der rechten Hand des Mädchens ein . Ein Glied des
Zeigefingers wurde abgerissen, von den anderen Fingern das
Fleisch mehr oder weniger abgeschabt . Das Mädchen wurde
sofort in das Peter Friedrich Ludwig - Hospital über¬
geführt. — Das zur Zeit hier in Eilers ' Saal gastierende
Genzelsche Kunst » und Figurentheater erfreut sich
fortgesetzt einer großen Beliebtheit. Der Andrang zu den
Vorstellungen ist Noch immer so stark , wie an den ersten
Abenden . Es läßt sich nicht leugnen, daß die Darstellungen
so natürlich sind, daß man lebende Figuren zu sehen glaubt.
Das Stück „Leonore" gelangte schon zum dritten Male zur
Aufführung . Freitag und Sonnabend will Herr Genzel in
Wiefelstede spielen . — Die alljährlich im Herbst siattfindenden
Holzverkäufe lichten den Waldbestand des Ammerlanbes
bedenklich . Zwar steht fest , daß vom forstwirtschaftlichen
Standpunkte aus gegen das Schlagen der Bäume nichts ein-
zuwendett ist ; die meisten Waldungen sind längst schlagreif.
Auch wird jetzt mehr wieder angepflanzt als je zuvor. An
der Westersteder Chaussee schallt jetzt die Axt des Holzhackers
aus dem schönen Busche neben dem Fikensolter Krug , und
demnächst werden auch wohl im Willbrook die alten Föhren
bei der „ weißen Brücke " daran glauben müssen . Der Be¬
sitzer, Herr Thye -Linswege. hat den Busch an Herrn Taken-
Lerg-Wilhelmshaven für 39,000 Mk. verkauft. In Helle sind
die meisten Waldungen , besonders die schönen Eschenbestände,
verschwunden, von den Gristeder Wäldern existiert der
„ Rehagen " nicht mehr, und in der „ Dunghorst " sind neue
Anpflanzungen an die Stelle der uralten Rieseneichen getreten.

XX . Atens , 13. Dezember. Die gestern Abend hier
erfolgte Probe für die morgen beginnenden Aufführungen
der Kriegsfestspiele ließ erkennen , daß die Befürchtung,
es möchte an geeigneten Darstellern fehlen, völlig grundlos
gewesen . Ueberall giebt sich das regste Interesse für diese
Aufführungen kund . Auf diesbezügliches Ansuchen teilen wir
hierdurch mit, daß außer den vom 14. bis 18. cr. in
unserem Orte veranstalteten Darstellungen ander¬
weitige Aufführungen weder in Atens noch in sonst
einem Orte Butjadingens erfolgen werden. Zwar
sind bereits von verschiedenen Kriegervereinsvorständen des
Landes Anfragen bezw . Gesuche um Veranstaltung der
gleichen Aufführungen an anderen Orten eingegangen, doch
find sämtliche Eingaben abschlägig beantwortet worden.
Herr Direktor v. Satorski wird nämlich nach Beendigung

Ewige Liebe.
Erzählung von E . Fahrow.

(Nachdruck verböten.)
Es war schon zwölf Uhr vorüber , als Leonardo Travosti sich

«in Herz faßte und Fräulein Hertha von Dasfurt seine Blumen
überreichte . Den ganzen Abend hatte er nicht gewagt , sie auS der
dunkeln Korridorecks hervorzuholen , wo er sie beim Kommen hin¬
gelegt hatte. Sie war eben wieder gar zu sehr umschwärmt
geweisn.

Ein schönes Mädchen , im berliner Westen aufgewachfrn,
gehegt, verwöhnt im Schoße feiner Familie, dazu der „metallische
Hintergrund" — es wäre ja ein Wunder gewesen, wenn Hertha
nicht umschwärmt gewesen wäre!

Aber Leonardo Travosti war doch sehr traurig darüber.
Als junger , italienischer Attache war auch er in Berlin sehr

verwöhnt worden , und manches blaue Augenpaar hatte ermutigend
in das seine geblickt, denn auch er war bildhübsch.

Er jedoch wollte nur von dieser einen etwas wissen, die kokett
und doch spröde, übermütig und zugleich unnahbar, der Traum
seines Lebens geworden war.

Als er seine Orchideen endlich hereinholte und sie Hertha gab,
flog ein Lächeln um ihren kleinen Mund:

„Wo haben Sie denn um Mitternacht diese Blumen hergs-
zaubert , Herr Travosti?"

Er legte die Hand aufs Herz und sah sie mit einem seiner
Glutblicke an:

„Ich würde die Sterne vom Himmel zaubern , um sie Ihnen
zu Füßen zu legen ! Meiner Liebe ist nichts unmöglich ."

Sie lachte ihm ins Gesicht, indem auch sie die Hand aufs
Herz legteund ihm nachmimte.

der Festspiele in Atens unverzüglich von hier nach Magde- '
bürg abreisen, um dort ebenfalls die Spiele zu arrangieren.
Wer darum die in jeglicher Hinsicht fesselnden und hin¬
reißenden Aufführungen in Augenschein nehmen will, der
säume nicht und benutze diese Gelegenheit. Wie wir hören,
sind die bislang ausgegebenen 1500 Sperrsitzkarten zum
weitaus größten Teil bereits verkauft bezw . bestellt.
Was die Aufführungen selbst angeht, so sagt die Kritik
darüber wahrlich nicht zu viel, wenn sie von den Dar¬
stellungen behauptet, daß sie „ mit unwiderstehlicher
Macht die Seele eines jeden Vaterlandsfreundes erfassen,
daß sie Charakter, Willen und Gemüt stählen, dem jüngeren
Geschlechte das Verständnis für die großen Thaten des
letzten Krieges eröffnen und Patriotismus und nationalen
Sinn stärken "

. Möge denn der Verlauf der gesamten Auf¬
führungen in jeglicher Hinsicht für die Teilnehmer wie auch
für den Kriegerverein „ Germania " selbst wohlbefriedigend
sich gestalten.

Delmenhorst , 11 . Dezbr . Der Bezirk 24 der Oldenburger
Pferdezucht- Genossenschaft hielt am gestrigen Tage in
Baldaufs Gastbof seine dritte Versammlung ab, an welcher
annähernd 60 Personen teilnahmsn . Dis Ausführungsbestimmungen
zum Pfirdezuchtgefitzs wurden vom Obmann erläutertund gelangten
im Auszugs zur Verteilung. Der Obmann erstattete ferner Bericht
über die am 1 . Oktober d. I . in der „ Union " zu Oldenburg ab¬
gehaltene Ausschußfitzung der Oldenburger Pfcrdezuchtgenosssnschaft.
Der in derselben aufgestellte Voranschlag für 1899 balanciert in
Einnahme und Ausgabe mit 30,720 Mark. Verschiedene Zuschriften
des Genossenschaftsvorstandes wurden verlesen und erledigt . Der in
einer derselben gegebenen Anregung gegenüber , betreffend Bildung
eines Fonds zur Prämiierung für Einrichtung besonders guter
Stallungen und Laufplätze , verhielt sich die Versammlung ablehnend.

' 2 . Westerloy, 11 . Dezbr . In der am vorigen Sonntag in
Buhrs Gasthause zur Gründung eines Krieger-Vereins Westerloy
abgehaltenen Versammlung stimmten sämtliche Erschienene der
Gründung eines solchen Vereins zu. Eine ganze Anzahl Personen
erklärte sich zum Beitritt bereit . Zur Feststellung der Statuten
und Wahl des Vorstandes wurde aus heute eine Versammlung
angesetzt. In derselben waren fast alle Mitgliederwieder erschienen.
Nachdem die Statuten genehmigt waren , wurde zur Wahl des
Vorstandes geschritten . Das Ergebnis war : Vorsitzender Haupt¬
lehrer Stindt zu Westerloy , Stellvertreter Hausmann Diedrich
Albsrs daselbst , SchriftführerHaussohn Johann Gerdes zu Seggern,
Stellvertreter Viertelköter Gerhard Bubr zu Westerloy , Kassenführer
und Jnventarverwalter Gastwirt D . Piepers daselbst. Beigetreten
sind dem Vereine bis jetzt 45 aktive Mitglieder und etwa
20 Vereinsfreunde.

O Westerstede , 12 . Dezember . In den am Freitag und
Sonnabend voriger Woche abgehaltenen Holzverkäufendes Haus¬
manns H. Thye zu Halstrup wurden durchschnittlich recht hohe Preise
erzielt . Mehrere Eichen kamen über 300 Mk . Der Busch liegt in
Fiekensolterfeld in der Nähe des Gerdkrögers . — Der Gesang¬verein „Konkordia" veranstaltete gestern Abend zu Ehren seines
Liedervaters , des in nächster Zeit nach Oberstem übersiedelnden
HerrnGerichtsschreiber Siedenburg, im Bahnhosshotel eine Abschieds¬
feier . Die Sangesbrüder und Vereinsfrsunde hatten sich zahlreich
eingesunden . — Die Theatergesrllschaft Müller aus Leer wird
an den beiden Weihnachtstagen im „Lindenhos" einige Vorstellungen
geben.

. sx Brake , 13. Dezember . Eine für Landleute sehr
empfehlenswerte Erfindung hat die hier bestehende rührige Firma
I . D . Block, Segelmacherei , in das Gebrauchsmustsrschutzregister
emiragen lassen. Es handelt sich um einen Halter zum Festbinden
des Viehes in den Ställen . Derselbe hat vor den bislang an¬
gewandten Ketten oder Tauen den Vorzug , daß bei gewaltsamen
Bewegungen des Tieres ein Druck der betreffenden Hautstellen,
sowie Wundreiben oder ein Zuschnüren des Halses völlig aus¬
geschlossen sind. Bei auftretenden Gefahren , wie Feuersbrünsten usw . ,
haben ferner Ketten und Taus den Uebelstand , daß das unruhig
gewordene Tier nur schwer von seinem Halter befreit werden kann,s Durch den neuen aus dreifachem Segeltuch bestehenden Halter wird
dieser Uebelstand beseitigt . Der Halter ist so einfach, praktisch und
dabei billig , daß er bald in den meisten Ställen in Gebrauch ge-
nommsn sein dürfte . Herr Block hat Musterexemplare vorrätig und

zeigt solche gern« den Landleulen vor, giebt auch solche zum probe»
weisen Gebrauche ab.

-k- Brake, 12 . Dezember . In der gestrigen Sitzung des
Geflügelvereins wurde die Jahresabrechnung des Kassierers
zur Kenntnis gebracht . Danach hat der Verein zur Zeit ein Ver¬
mögen von 275 Mk . außer den Beiträgen, die schon für das mit
dem 1 . November beginnende Vereinsjahr gesammelt sind und für
etwa 70 Mitglieder ca . 140 Mk . betragen . Ferner wurde dis
Abrechnung über die kürzlich stattgefundene Ausstellung vorgelegt,
welche einen Ueberschuß von etwa 20 Mk . ergeben hat. Längere
Debatten wurden dann noch gepflogen über etwaige an die Verbands-
Versammlung zu stellende Anträge, dieselben sollen in der Januar-
Versammlung fertiggestellt werden . — Der füdlicheBürgerklub
hielt am Sonnabend eine Versammlung ab, um zu dem Beschluß
der letzten Stadtratssitzung betr . den Ankauf des Kunflschen Hauses
und Hergabe eines Zuschusses von Seiten der Stadt zum Kauf¬
preise, Stellung zu nehmen . Der Zuschuß ist, wie berichtet,
auf 3500 Mk . festgestellt bezw. ermäßigt . Hiervon sind von einem
ungenannt sein wollenden Herrn 1500 Mk . der Stadt geschenkt;
von den verbleibenden 2000 Mk . übernimmt die Amtskasse
30 Proz. — 600 Mk., sodaß die Stadt nur 1400 Mk . zu zahlen
hätte . Der Bürgerklub beschloß die Abfindung einerPetition,
in welcher die Stadtverwaltung gebeten wird , das Geld nur dann
herzugeben , wenn für Schaffung einer besseren Zuwegung zum
Bahnhöfe , welche nicht durch das Einlaufen der Züge oder durch
Rangieren gesperrt werden kann , Sorge getragen würde . (Anfangs
war die Herstellung eines Tunnels projektiert .) Das Vorgehen
des Vereins findet in der Bevölkerung großen Anklang , und wird
die Eingabe voraussichtlich von vielen Einwohnern mitunterzeichnet.

Burhave, 12. Dezbr. In der gestrigen , in von
Atens Gasthause Hierselbst abgehaltenen, gut besuchten Monats-
versamrnlmig des hiesigenKriegervereins wurde beschlossen,
auch in diesem Jahre wieder eine Weihnachtsfeier für die
Kinder der Burhaver Gemeinde zu veranstalten, jedoch unter
der Voraussetzung, daß, gleich wie im Vorjahre , aus der Ge¬
meindekasse und aus der Kirchenkasse ein Zuschuß zu den
Kosten der Feier bewilligt werde. Diese Kosten sind nicht
unerheblich, da die Beteiligung an der Feier eine sehr starke
zu sein pflegt. Es werden bei der Feier kleine , nützliche
Gegenstände verlost werden, derart , daß jedes Kind einen
Gewinn erhält . Unter einem prächtig geschmückten Tannen¬
baum werden Weihnachtslieder gesungen, und der Herr Pastor
wird zu den Kindern über das Christfest sprechen . Ferner
wurde beschlossen , am Sonnabend , den 17. d. Mts ., die von
dem Kricgerverein Atens veranstalteten Kriegsfestspiele gemein-
schastlich zu besuchen , zu welchem Zweck Wagen auf Kosten
des Vereins zur Verfügung gestellt werden. Kaisers Geburts¬
tag wird durch theatralische Aufführungen mit nachfolgendem
Ball gefeiert werden.

Aus den benachbarte» Gebiete»
Wilhelmshaven, 12. Dez. Nachdem der Kreuzer

„ Hela" von der Palästinareise zurückgekehrt ist, hat der bis¬
herige Kommandant, Korvetten-Kapitän Sommerwerk , das
Kommando an den Korvetten-Kapitän Rampold , bisher 1 . Ad¬
jutant beim Kommando der Marmestation der Nordsee, abge¬
geben . — Infolge der überaus milden Witterung der letzten
Tage — es waren 10 und 11 Grad Wärme zu verzeichnen—
stehen in einigen Gärten Rosen in Blüte. — Vorgestern
brachte ein Granatfischer von der oldenburgischen Jade¬
küste noch Granat an und verkaufte dieselben zu 30 Pfg. pro
Liter, einem verhältnismäßig niedrigen Preise, da man im Hoch¬
sommer , wo tagtäglich Granat angeboten werden, 20 Pfg.
pro Liter zahlen muß. — Die höhereMädchenschule hat
in den letzten Jahren so erheblich an Besuch zugenommen, daß
die vorhandenen Schulräume nicht mehr ausreichen. Infolge
dessen sollen von Ostern ab die Wohnungen der Lehrerinnen

ß mit zu Schulräumen verwendet werden.
Stade, 12 . Dezember . Der Beleidigungsprozeß de?

Pastors Ahlert in Amelinghausen gegen denLehrer Prigg.in Hamburg gelangte in der Berufungsinstanz vor der Straf
kammer II des Königlichen Landgerichts Stade zur Verbandluna

„O Gott," sagte sie dann mit einem plötzlichen Anflug von
Ernst, »was für schöne Worte ihr Männer doch immer findet ! —
Aber nun vielen Dank für die Blumen, Signore, — zum Lohn
dafür dürfen Sie auch hingehen und uns eins Tarantella spielen ."

Er setzte sich gehorsam an den Flügel und begann den Tanz.
Hertha aber , den fußfreien , leichten Batiflrock mit einer Hand er¬
greifend» stemmte die andere in die Hüften und warf einen be¬
fehlenden Blick auf Alexander Binsch, den jungen Hausfreund , den
sie allen anderen vorzog.

Mit diesem hatte sie im vergangenen Winter auf einem
Kostümfest eine Tarantella getanzt , und die Lust wandelte sie an,
dies zu wiederholen . Alexander verstand sie, und wohlgemut trat
er zum Tanz an.

Das hatte Leonardo nicht erwartet . . . Denen zum Tanz
aufspielen , die ihn alle Qualen der Eifersucht kosten ließen, das
ging fast über seine Kräfte . Dennoch spielte er weiter , immer
wilder , immer rasender.

Die beiden tanzten wundervoll:
Herthas dunkelblaue Augen glühten in schwarzem Feuer , und

Alexander schaute sie im Tanzen an, als sei sie schon sein eigen.
Mit einigen wütenden Akkorden brach Travosti den Tanz ab

und sprang auf, um gleich darauf hinauszustürzen.
Er ergriff Degen und Käppi und verschwand aus der Villa,

im Herzen den brennenden Wunsch , daß diese Zusammenstürzen
und unter ihren Trümmern speziell Herrn Alexander Binsch be¬
begraben möge.

^ *
In den nächsten Wochen setzte Leonardo seine fruchtlosen Be¬

lagerungen fort. Er klagte sein Leid aber nicht mehr so häufig
Hertha , dieser „herzlosen Kokette", sondern deren Mutter, einer

ideal veranlagten , gütigen , selbstlosen Frau , die in ihrem Mitleid
de» jungen welschen Leutnant tröstete , soviel sie konnte.

Obwohl Leonardo das schöne Mädchen in seinem Grimm eins
herzlose Kokette nannte, konnte er sich doch von ihr nicht losmachsn-
im Gegenteil , seine Leidenschaft für sie vertiefte sich von Tag zu
Tag, und zuletzt schwor er, sie werde seine einzige und ewige
Liebe bleiben. —

Die Mutter bat bei dem Töchterchen für Travosti. Er sei
doch so ein lieber Mensch und aus bester Familie; sie Habs von
ihm die Erlaubnis oder vielmehr die flehentliche Bitte erhalten , an
seinen Oberst in Neapel zu schreiben, um sich nach ihm zu er¬
kundigen . Weshalb wollte denn Hertha nun wieder Nein sagen?
Sie habe doch schon gegen zwanzig Freier heimgsschicktundeinmal
müsse sie doch Wohl heiraten.

Da hatte Hertha ihre ernsten, blauen Augen auf die Mutter
gerichtet:

„Habe ich ihn in unser Haus gezogen ?"
„Nein , natürlich ; er kam wie die anderen alle . . ."
„Habe ich ihm ein Recht gegeben, mich zu lieben ?"
„Mein Kind , dazu bedarf es keines Rechts ."
„Ich bin anderer Meinung, Mama ."
„Liebes Herz , Du glaubst stolz zu sein, Du bist aber nur

hochmütig und eigenwillig ."
„Er wird nicht an seiner Liebe sterben ."
„Sage das nicht. — Er wird heute Abend noch einmal mit

Dir sprechen und Abschied nehmen . Sagst Du wieder Nein , so
will er mit den Truppen nach Abessynien gehen ."

„Ich wünsche ihm glückliche Reise. "
„Hertha ! Hast Du denn gar kein Gefühl ?"
»Für alle diese jungen Leute — nein! Weißt Du, was fis



Der Sachverhalt, kurz rekapituliert , ist folgender : Im Sommer
1897 traf beim Königlichen Konsistorium in Stade ein vom 17.
August 1897 datierter Brief ein, in dem über den Pastor Ahlert
in Amelinghausen bittere Klage geführt wird . In dem ohne
Namsnsunterschrift versehenen Schriftstück heißt es u . ä . : „Es ist
noch viel christlicher Sinn in der Gemeinde Amelinghausen
vorhanden , durch das Auftreten des Pastors Ahlert dürfte
aber dieser kirchliche Sinn schließlich verloren gehen. Die
Handlungsweise des Pastors Ahlert erinnert an die Zeit
des Mittelalters, in der die Päpste den Krummstab führten.
Wozu ist das Kirchenregiment da? Es ist hohe Zeit,
daß das Konsistorium mit gerechter Schärfe gegen das Schreckens¬
regiment des Pastors Ahlert einschreitet, damit die Gemeinde nicht
länger unter dem päpstlichen Joche des Pastors Ahlert seufzt. Wenn
nicht bald etwas Energisches geschieht, dann darf sich das hochwürdige
Konsistorium nicht wundern , wenn immer mehr Gemeindeglieder
aus der Landeskirche ausscheiden und sich der in Amelinghausen feit
1879 bestehendenSeparatisten-Gemeinde anschließen . — Der Verfasser
des Schreibens wurde in der Person des Volksschullehres Dietrich
Priggs aus Hamburg ermittelt und infolge eines vom Pastor
Ahlert gestellten Strafantrages vor das königliche Schöffengericht
Stade verwiesen : Vor diesem Gerichtshofs hat am 29. September
die Hauptverhandlungstattgefunden , welche mit der Freisprechung
von der erhobenen Anklage endete . Der Amtsanwalt sowie der
als Nebenkläger zugelafsens Pastor Ahlert legten gegen das frei¬
sprechende Erkenntnis Berufung ein . — Der Vorsitzende , Land¬
gerichtsrat Frhr. v . Wangenheim , verkündete jetzt folgendes Urteil:
Unter Aufhebung des Urteils erster Instanz wird der Angeklagte
zu 3V Mk . Geldstrafe , an deren Stelle im Nichtbeitreibungsfalle
drei Tags Gefängnis treten , und in die Kosten des Verfahrens
verurteilt. Aus der Urteilsbegründung ist hervorzuheben , daß der
Gerichtshof in den inkriminierten Ausdrücken eine Beleidigung
gemäß Art. 185 Str.-G .-B . gefunden habe . Der Gerichtshof habe
auch angenommen , daß sich der Angeklagte des ehrenkränksnden
Charakters seiner Worte bewußt gewesen sei. Den Z 193 hat der
Gerichtshof dem Angeklagten nicht zugeöilligt , da er ja selbst nicht
einmal behauptet , eigene oder dritte Interessen wahrzunehmen , denn
er sagt selbst, daß ihn das empörte Nechtsgefühl zu dem Schreiben
getrieben habe . Bei der Strafzumessung fei berücksichtigt worden,
daß eins große Erregung in der Gemeinde geherrscht, und daß
Liese teilweise durch ein zu schroffes Auftreten des Vastvrs Ahlert
hervorgerufen worden fei, und dann, daß der Angeklagte in gutem
Glauben gehandelt habe . Es sei daher eine Geldstrafe von 30 Mk.
als ausreichende Sühne der That erachtet worden . Der Angeklagte
habe nach allgemeinen Grundsätzen die Kosten des Verfahrens zu
tragen.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dew

Publikum gegenüber keine Verantwort»« ?.)

AmlsgsmHLsbau.
Wiederum erläßt ein Herr, diesesmal mit der Unter¬

schrift „Mehrere Bürger" , in Nr. 287 der „Nachrichten für Stadt
und Land " einige empfehlende Worts für den Torsplatz zum Amts¬
gerichtsbau und wiederum mit einer gesuchten und wertlosen Be¬
gründung. Zur Einleitung des Artikels wird darauf verwiesen,
daß die Aufregung der Ruhe für den Amtsgerichtsbau bereits Platz
gemacht habe , und nun kommt der übliche Südwind und will die
Ruhe wiederum verscheuchen. Früher mußte der Minutenzähler
herhalten , um den Beweis zu führen , daß der Platz in nächster
Nähe liege, dann wurde dis schöne Lage an der alleräußersten
Peripherie mit stets frischer und reiner Lust hervorgehoben , dann
kamen Angriffe auf die von anderer Seite vorgeschlagenen Plätze,
ja einige wurden sogar in üblen Geruch gesetzt , und da all' diese
und andere Anzettelungen noch immer nicht Durchschlagen wollten,
wurde die Bürgerversammlungin ihrer Zusammensetzung und wegen
ihres Beschlusses angezweifelt und in gleicher Weise die Beschlüsse
der städtischen Behörden in Mißtrauen gebrächt . Wir fragen,
warum nimmt man solche Mittel und Mittelchen in Anspruch,
wenn man die Güte eines Platzes herausstreichen will ? Das giebt
zu denken. Aber stichhaltige Gründe sind nicht zu finden . Nun
wird als neu aufgetischt „der Platz liegt in der Gemeinde, " als
wenn das nicht jeder gute Oldenburger längst wüßte ; nur daß der
Platz an der alleräußersten Grenze , wo kein Verkehr ist, liegt , das
zu sagen hat der Einsender vergessen. Nathausgeschäftsräume
zu verlegen , hat keine Eile ; das Rathaus wird für absehbare
Zeit genügen . Dagegen können wir nicht unterlassen , nicht, um
Aufregung hervorzurufen , sondern nur, um noch einmal die Ent¬
gegnung kurz zusammen zu fassen, daß man hier in Oldenburg
das Rathaus, das Posthaus und sonstige Behördcngebäude mitten
in der Stadt und mitten im Verkehr gebaut hat, daß man in

Bremen die Börse , das Rathaus. baS PosthauS und auch das
Amtsgerichtshaus an der Domsheide gebaut hat. Hier haben Bürger
der Stadt und städtische Behörden den Wunsch geäußert und Geld-
Opfer zu bringen beschlossen, um das Amtsgericht als eine Verkehrs¬
anstalt ersten Ranges inmitten der Verkehrsgegend zu erhalten;
wir können uns nicht denken, daß sich die hohen Behörden gegen
die überall ausgesprochenen Wünsche verschließen, und wir hoffen,
daß der Südwind umschlägt und kühlere Witterung eintritt, auch
auf die Gefahr hin . daß eine kleine Erkältung folgen könnte. —
Wünscht man den Torfplatz mit einem Behördenhaus zu bebauen,
so machen wir den Vorschlag , die sämtlichen Negierungs -Gebäude
dahin zu verlegen , dagegen das Amtsgericht , das Amt und das
Katasteramt in den jetzigen ministeriellen Gebäuden unterzubringen.
Mit diesem Ausweg würde allen Teilen geholfen werden.

X .»

Aus aller Welt.
Die Verlobungsanzeige Kaiser Friedrichs.

In dem soeben erschienenen Memoirsnwerk über Kaiser Friedrich,
herausgegeben von Margarethe v. Poschinger , findet sich ein Brief,
in dem Prinz Friedrich Wilhelm der Kaiserin -Mutter von Rußland
(der Schwester seines Vaters) seine Verlobung anzeigt ; der hübsche
Brief lautet: „Potsdam, den 14. April 1856. Meine teure ge¬
liebte Tante ! Du mußt es mir gestatten , wiewohl Papa cs auch
beabsichtigt, Dir die Anzeige meiner Verlobung mit der Kron¬
prinzessin von Großbritannien machen zu dürfen . Seit mein«
frühesten Kindheit hast Du, geliebte Tante, mich immer mit so viel
Liebe und Güte behandelt und namentlich seit meinem unvergeßlichen
Besuche 1852 mir ein so vertrauliches Benehmen Dir gegenüber
gestattet , daß ich es wagen darf, Deine Teilnahme auch in diesem
Augenblick für mich zu erbitten . Auf innige Herzensneigung ge¬
gründet , ist mein Verbältnis zu meiner heißgeliebten Braut die wahre
Anbahnung meines künftigen häuslichen Glücks . Ihre , für das
verhältnismäßigsehr jugendliche Alter sehr gereiften und entwickelten
Eigenschaften des Herzens und Gemüts ließen uns bald mit ein¬
ander einig werden ; der Einsegnung wegen jedoch mußte dies ver¬
schwiegen bleiben , bis der Termin abgelaufen war. Und so
erlaube ich mir die Bitte an Dein treues , Wahrhaff mütterliches
Herz, geliebte Tante, daß Du der zukünftigen Nichts auch eine
freundliche Gesinnung schenken mögest, deren sie sicherlich würdig
fein wird ! Vor dem künftigen Jahre wird keinenfalls die Ver¬
mählung stattfinden , dann aber möchte ich gar gerne , daß eine
Gelegenheit sich darböte , sie Dir vorstellen zu können, denn ich lege
großen Wert darauf, daß Du, geliebte Tante, an der ich so von
ganzem Herzen hänge , auch diejenige von Angesicht sähest, die meine
Lebensgefährtin werden will . Ich darf nun Wohl dis Bitte an¬
reihen , Du mögest auch den Vettern und Cousinen in meinem
Namen die Aussicht auf Einführung einer neuen Cousine Mitteilen
und dieselbe ihnen empfehlen . So lege ich mich Dir zu Füßen in
der so herzlich frohen Aussicht , Dich bereits in vier Wochen bei
uns wiederzusehen, worauf ich mich unbeschreiblich freue, leider aber
nur kurze Zeit das Glück genießen werde, da ich zum 24. Mai
nach England des Geburtstages der Königin wegen gehe. Dürfte

. ich Dich bitten , Elise v . Versen von mir zu grüßen ? Gott segne
und erhalte Dich, Du teure , geliebte Tante ! Ich bin ewig Dein
ganz gehorsamer , treu ergebener Neffe Friedrich Wilhelm ."

* *
-t-

Damcnempfang am chinesischen Hofe.
Diplomatischen Berichten aus Peking zufolge hat dis Kaiserin-

Witwe Tsu-shi eingewilllgt , acht Europäerinnen zu empfangen;
sieben werden aus den Gesandtschaften der Großmächte in Peking
gewählt , die achte Dame wird von der amerikanischen Gesandtschaft
delegiert werden . Die Kaiserin hatte ursprünglich gewünscht, daß
bei diesem Empfange der Dolmetsch der französischen Gesandtschaft
ihr zur Seite stehe. Dieses Recht forderte jedoch der englische
Gesandte für seinen Dolmetsch , indem er darauf hinwies , daß das
Tsung-li-Iamen (das auswärtige Amr ) mit den fremden Staaten
in englischer Sprache korrespondiert . Daraufhin forderten auch die
anderen Gesandtschaften , es mögen ihre Dolmetsche diesem Empfange
beigezogen werden , und diese Frage ist noch nicht gelöst. Die
Kaiserin , welche bei diesem Empfange auf einem aus einer Tribüne
sich erhebenden Throns sitzen wird , hat indes schon eingewilligt,
sich vor jeder ihr vorgestellten Dame von ihrem Sitze zn erheben
und derselben dann durch den zur Linken des Thrones knieenden
Dolmetsch einen Sessel anbieten zu lassen. Nach dem Empfange
wird den Damen in einem Nebensaals ein Lunch angeboren
werden , an welchem auch dis Kaiserin reilnehmen wird . Beim
Abschieds wird die Kaiserin die große Gnade haben , sich wieder
von ihrem Sitze zu erheben und einer jeden Dame die Hand
reichen. Zugleich wird sie den Damen freundlichste Grüße an rbre

mir sind, alle zusammen ? — Hanswurste ! — Jawohl, Muttchen,
das ist der einzig richtige Ausdruck . Bis jetzt Habs ich noch nicht
einen nach Haus geschickt , der sich nicht spätestens in einem Jahr
mit einer anderen verlobt oder doch eine andere geliebt hätte ."

„ Aber verlangst Du denn , daß sie ihr Leben lang Dir nach-
irauern ? "

„Ich denke nicht daran! Aber ich will nicht diese Litanei von
der ewigen Liebe hören ! Sie ist mir lächerlich, diese ewige Liebe !"

Die Mama sank in einen Stuhl.
„Sieh mal, Muttchen , — ich bin anders wie Du ! — Du

hättest aus schierem Mitleid womöglich zu jedem Freier Ja gesagt,
nur um ihm nicht Weh zu thun. Du hast eben ein viel zu weiches
Herz . Meines ist härter — uns modernen Mädchen ist es schwerer
zu impornieren ."

„ Aber , mein Liebling , wenn Du glaubst , daß jede Liebe ver¬
gänglich ist, so mußt Du einmal unglücklich werden ."

„ Ich glaube nicht. Auch meinte ich nur, daß eins unerwiderte,
unglückliche Liebe nicht ewig sei . — Wenn man sich heiratet , nach¬
dem und indem man sich liebte, so bin ich fest überzeugt , daß
Liese Liebs dann ewig währen kann ."

„Aber weshalb das, Kind ? Es giebt Millionen von Ehen,
in denen dis Liebs erloschen ist."

„Dann bleibt doch immer die Pflicht ."
Dis Mutter schwieg und streichelte nur ihrem seltsamen Kind

daS Haar.
An diesem Abend holte sich Leonardo Travosti noch einen, und

diesmal einen recht ungnädigen Korb von Hertha . —
Er reiste einige Tage darauf ab, weil sein Kommando in

Berlin zu Ende war; doch schrieb er m den nächsten Wochen noch
fleißig an Herthas Mutter.

Endlich ging er wirklich nach Abessynien ; und auch von dort I
aus trafen immer noch seine Liebesklagsn ein . — Zuletzt kam ein !
Brief» geschrieben am Vorabend einer großen Schlacht . »

„Ich fühl 's", schrieb Leonardo , „daß ich heut ' mein letztes
Abendgebet sprechen werde : in der morgigen Schlacht werde ich
mein zerstörtes Leben aushauchen . Noch anders außer mir haben
die Vorahnung des Todes, so auch Vitello , unser braver Oberst.
Er scherzt zwar darüber , doch sehe ich den Ernst hinter seinen
Scherzen . Er sagt , da er kürzlich eine zwanzig Jahrs erwartete
Millionenerbschaft endlich gemacht habe , werde er nun ganz gewiß
sterben ; dann blieben aber wenigstens feine Töchter gute Parties».
— Ich, meine verehrte Frau, ich habe keinen Sinn mehr zu
solchen oder anderen Scherzen . — Ich denke an nichts anderes als
den blauäugigen , grausamen Engel , der mich verschmähte, und dem
meine letzten Grüße gelten . Möge Fräulein Hertha die einliegende
Blume als von meinem Grabe kommend betrachten und eine flüch¬
tige Erinnerung dem schenken , der sie bis in den Tod liebte ."

lieber diesen rührenden Brief vergoß Herthas Mutter einige
tiefmitleidige Thränen ; selbst Hertha ward für einige Minuten still,
als sie ihn gelesen. —

Drei Monate darauf verlobte sie sich mit Alexander Binsch,
dem Jugendfreunds, mit dem sie ausgewachsen war, und dem zu
Liebs sie so viele Freier heimgeschickthatte.

„Den kenn'
ich mit allen Fehlern und Schwächen, " hatte

fie heiter gesagt, „wie er auch mich kennt. Und wenn unsere Liebe
alle diese Schwächen übersehen konnte und dennoch bestehen blieb,
dann ist schon eher eine Aussicht vorhanden , daß es eine „ewige
Liebe" fein könnte."

Am Tage der Verlobung aber stand in der Zeitung unter den
ausländischen Personalnachrichten dis Anzeige, daß dcr Un 'crlieutsnant
Leonardo Travosti sich mit einer Tochter feines Obersten Vitello
verlobt habe.

Das Brawpaar in Berlin halte lange nicht so gelacht.

Herrscherinnen , darunter auch an die Gattinnen der Präsidenten
Faure und Mac Kinley , mitgeben.

Kleine Mitteilungen.
Berlin , 13 . Dezember . Der bekannte Kirchenrechtslehrer an

der Universität , Professor Hinfchius, ist heute früh gestorben.
— Krefeld , 13 . Dezember . In den meisten Seidenstofffabriken
legten die Arbeiter heute die Arbeit nieder ; in den Sammet¬
fabriken wird fortgearbeitet . — Antwerpen , 13 . Dezember . Der
heute hier eingetroffene Dampfer „Leopoldville " bringt die Nachricht,
daß vier belgischeHandelsagenten von Eingeborenen am oberen
Ubanghi getötet und aufgef reffen wurden . Der frühere Kom¬
mandant Lothaire ist mit 300 Mann aufgebrochen » um di«
Schuldigen zu züchtigen. — London, 13 . Dezember . Der bekannte
AnatomJenner , der Arzt der Königin Viktoria , ist gestorben . —
Petersburg , 13 . Dezember . Gestern explodierte bei der
Ladung eines Geschosses in dem geschützten Raums des Forts
Constantin in Kronstadt ein Geschoß . Die Ursache der Explosion
ist unbekannt . Neun Soldaten wurden getötet , drei Offiziere ver¬
wundet , davon einer schwer, und sieben Soldaten schwer verwundet.

Handel » Gewerbe und Berkehr.
, Oldenburg, 14 . Dez . Kursbericht der Oldenburgische»
Svär - und Leih - Bant . Ankauf Verkauf
3 '/, pCt . Deutsche ReiLSanlrihe » abgest., un- vC:. vE..

kündbar bis 1905 . . . 100,95 101,50
3 '/, M . do. vo. . . . . 100,90 101,45
8vCt . do. do. . . . . 93,70 94,25
3 '/, PCt . Alte Oldenb . Konfols . . . 100 101
3 '/, PCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100 —
3 pCt . do. do. . . . . 91,50 92,50
3 '/, pCt . Schuldverschrribg . der staatl. Boden kredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . . 100 101

3 pCt . Oldenb . Prämien-Ameivr . — —
3 '/, pCt . Preußische konsolidierteAnleihe , abgest -,

unkündbar bis 1905 . . . . 100,95 101,50
3V , t'Ct. Preußische konsolidierte Anleihe . . 100,95 10 ! ,5v
3 pCt. do. do. do . . 94,20 94,75
3 '/- pCt . Br m« Staats -Anleihe von 1898 . — —
4 PCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stolleammer 100 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen . 100 —
3 '/, pCt . Butjadinger Amtsv. , Hohen ! rch . . 96 —
3 >/, pCt . sonstige Oldenh . Kommunal-Anleihen 98 99
3 '/, vCt . NürnbergerStadt -Anleihe . 97,50 98,25
4 vCt . Eutin-Lübeck « Prior .-Obligationen . 100,50 101,50
4pCt.Moskau-Jaroslaw - Archangel Esb .-Prior . gar. 100,40 100,95
4 pCt . Wladikawkas - Eif .-Prior . staatl . garant. 100,50 101,05
4 pCt . alte italienische Rente . . . — —

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
4pCt . alte ital. Rente (Stücke v . 4000 frk. » .darunter! — —
3 pCt . Italienische Eifenb .-Prioritäten, garantiert 59,10 69,65

(Stücke v . 500Lireim Verkauf '/» pCt . höher)
4 VCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl .) 101 101,75
4 pCt. do. jsStücke von 500 fl .) 10 ! ,10 IM
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Odlig. v. 97 » staatl. gar. 99,30 99,85
3 '/, pCt . Pidbr. der Vreuh . Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII. u . VIII ., unkündbar bis 1907 96,40 96,95
4 pCt . do. do , Serie XIV, unkündbar bis 1905 101,45 101,75
3 '/, pCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypolheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 96,70 97
4 PCt . Glashütten-Prioritäten von 1893, rück-

zablbar 102 . . . . 101 —
4 pCt . Warps-Spinnersi-Priori:. . rüchahlb. 105 105 106
Oldenb Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlungu.

5 PCt . Zins vom 31 . Dezember 1897) . — —
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 VCt. Zins v. 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Po:tug . Dampssch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar) . . . — —.
Darps >p.-Drior.-Akt. lII .Em. (4vCt. Zinsv. 1 .Jan .) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M'.. 168,10 168,90

„ „ London „ „ 1 L. „ „ 20,37 20,47
., „ New -Aork „ ., 1 Toll. „ „ 4,185 4,235

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,82 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eifenhütten - Aktien (Augustfehn ) 114 pCt. G.
Oldenb . Versicher.-Gefellschafts - Aktien ver Sr . —

Diskont d« Deutsche» Reichsbank 6 PC:.
Darlehenszins do. do. 7 pCt.
Um« Zins für Wechsel 5 pCr.

do. do. Konro -Korrent L pEt.

Oerttiche Getreidepreiss in der Stadl VlLruburg
am 14. Dezember 1898.

Mrk. Mrk.
Haf« , hiesig« 7,80 Gerste , inländische -

„ russisch « 7 .80 russische 6 .10
Roggen , hiesig« — Bohnen 7,70

„ Petersburger 8,20 Buchweizen 8,—
„ südrussischer 8,20 Mais 5,90

Weizen 8,50 Kleiner MaiS —
Lupinen —

pro Centn «.

WitteruugSbeobachttrnge» m Oldenburg
von A. Schulz, Optik« .

Monat. rier «,»
I « üer
I » Ls.

» aromeir:
i varjs-:

« « gsL «.
1 Sin.

Lufttemperatur
Nona:, j SSchfte. ^nirdoizft

13 . Dez.
14. Dez.

7ll . Nm.
8 „ Dm.

-s- 4,5
4 - 3,3

771
767,2

L8. 5.8
28. 4,2

13 . Dez.
14 . Dez.

^
^

-s- y,8

L Wetterberichr
vom Dienstag , den 13. Dezember:

Bis zur Nacht war das Barometer bei trübem , zeitweise
regnerischem, sehr mildem Wetter gefallen , weil sich eine gestern im
Nordwesten befindliche Depression näherte ; dann hatte die Depression
die größte Annäherungerreicht und als sie sich nun entfernt , stiegdas Barometer wieder und es erfolgte bei zeitweise,» Aufklären
ein geringes Sinken der Temperatur. Der verschleierte Himmel und
das Stillstehen des Barometers lassen die Annäherung einer neuen
Slörung und damit für die nächsten Tage wieder unbeständiges
Wetter erwarten. *

L Wettervoraussage
für Donnerstag , den 15 . Dezember:

Bei ziemlich starkem Winde und milder Temperatur ist meist
bedeckter Himmel und zeitweise Regen zu erwarten.



Anzeige».
Nachfnge.

In der im Doodtfchen Etabliffement

I

am
Freitag den 18 . Dezencher d . I .»

nachm . 5 Uhr,
für Ehefrau Busch stattfindenden
Auktion kommen noch mit zum Ver¬
kaufe:

1) eine fast neue Ptüschgarnitur:
Sofa , 3 gr . Sessel , 2 kl. dito , nebst
Sofatisch und Paneelborte,

3 ) eine alte Garnitur : Sofa,
8 Polsterstühle und Tisch.

Wilh . Müller , Rechnungssteller,
_ Kl . Kirchenstr . S.

Nr . 0
1 .25

Messer und Gabeln,
Dutzend von 4 an,

Puddingkocher,
glatt und gereift,

Sprieformeu
in allen Größen,

Kaffeemühlen,
I » Ware,

12 3
1,50 1,60 1,75

Mejstrputzbretler,
Stück 25 Z,

Waschbaljen,
LicLWUc Wafchtöpse, Asch¬

eimer rc. rc.
zu sehr billigen Preisen.

Stets größte Auswahl von

Emaillewaren
in la OuaLM.

Erstes Spezialgeschäft
am Platze.

Emil 5
LlNlgestv. IS.

Zu kaufen ges . e. kl . gebr . Puppenwagen.
Zu verk. ein Schaukelpferd . Offerten unter
A. befördert die Erved . d. Bl.

Preisliste » mit

VVV Abbildungen
versendet franko gegen 30 ^ (Briefm .) die
Chirurg . Gummiwaren - « . Bandagen-
fabrik von Müller L Co ., Berlin 5 ,
Prinzenstraße 43. __ _

15,000 Pracht-Setten
wurden vers., ein Beweis , wie beliebt m . neuen
Bette « sind. Ober-, Unterbett u . Kissen , reich!,
mit weich . Betts , gef , zus . 12 '/? prachtb.
Hotelbetten nur 17 Vs Herrschaftsbetten.
rotrosaKöper . sehrempfehl.,nur22 Vs Preist,
-gratis . Nichtpass, zahle vollen Betrag retour

A Kirschberg , Leipzig , Wucherst. 12.

vis diesjährigen frisoben MIIullZeu
lueiiies belisktsn und erprobten

Inttu »«» » « lod kUssn-

U

(Lestandtsils: 100 1b . Ikraii , 0,2 doä-Li-eu
kowMSu riurn Verbaut , vrn 'aobseue und
Linder , dis Vebertbrau nebruea vollen,
sollten jetst mit ckem Vionebmen bSZinoen,
oäer einen Versnob äamit maebsn . keckem
anclsrsn Vebsrtbran vorsusieben , da de-
dontsnä vlrkssmvr » besser svbmvvkvnd,
Ivivlitsr ru nvlimvn und ru Vertrags» . Lins
längere, rvgvlmäesigv Lnr sivbert äis
besten llrkdlgv. kreis <lsr OriAinaltlasobe
2 oäer 4 Narb . Vetrtere Orösse kür
längeren kebrsuob prokitliober. Leim kin-
bauk aobts man aut die Verpaobnn§ im
grauen Kasten und ant den Namen des
Fabrikanten 1ollN86N , Hpottisksr in
llremvn, der von aussen autZeblebt ist.
8tvts frisell . In allen ^ potböben von
Villenburg , Kastelle, ^msebsnalin , llVestsr-
sislls , Ovelgönnv, liotivnkii-elien.

Gmaille - Wareuhans.
Empfthle mm Weihnachtsfeste:

ff. dekorierte Waschgarnituren , 3 - und 5teilig , von 3,50 bis 13 Mk.

Eiserne Waschtische von 1,25 bis 22,00 Mk.

Wassereimer , grau , 26 28 Ctmr.
85 95 Pfg.

Toiletteneimer , gesalzt « aus einem Stück , weiß , 2,60 bis 4,50 Mk.
Wasserkannen , Kaffee- u. Theekannen.

Waschbaljen , schwere Ware , la Qualität,
35 40 45 50 55 cm

1,45 1,80 2,25 3,00 3,50 Mk.

Schöps- u. Schaumlöffel , Wasserkessel aus einem Stück, Teller
von 10 Pfg . an , Kummen von 10 Pfg . an.

Größte Auswahl in Kochgeschirren , Bratpfannen.

Wafchtöpse , bis 80 Liter, emailliert undaus einem Stück.
Milcheimer mit Verschlußdeckel, von 9 — 20 Liter , rc . rc.

Ferner : Wirtschaftswagen von 2,25 , 2,75 , 3,50 Mk.

Boltenersen , vernickelt, 2,90 Mk.
Petrolenmkocher , i — 4fl . , von 2,70— 13,00 Mk.

Eßlöffel Dtzd. 1,25 Mk., Theelöffel Dtzd. 75 Pfg.
Wärmstaschen, emailliert und verzinnt , von 2,25 Mk . an.
Petroleumkannen , emailliert und Weißblech, von 65 Pfg . an . _

Für die Weihnachtstafel:
Extra feine pomrn. Gänsebrüste u. Gänsekeulen , kleine

Wests. Schinken, sehr delikat znm Rohessen , Lachsschinken,
sehr zart gek. Schinken, gek. Rauchfleisch, gek. Zunge,
Nagelholz , tägl . frisches Roastbeef und Kalbsbraten im
Ausschnitt, Gelantine von Gänseleber , Rouladen und seine
Leberpasteten , Gänselebertrüffelwurst , div. Sorten feiner
Leberwürste, Braunschw . und Gothaer Cevelatwnrst nnd
Plockwurst.

Feinste gemischte Auflage per Pfund 1,60 , 2,66
nnd 2,46 Mk.

Lieferung fertiger Schüsseln , geschmackvoll garniert.
Kronen -Hummer , Ochsenzungen irr Dosen , ger. Mal,

sehr dekikat, Aal in Gelee , Delikates? - Heringe in Wein-
und Tomatensanee , Sardinen in Oel , Anchovis , Appetit-
sild , Kaviar in kleinen praktischen Töpfen.

Saftigen Emmenthaler Käse , abgelag . holl. Rahm - und
Edamer Käse, echten Roquefort - , Ehester - , Parmesan -, Brie -,
Gervais - und feine deutsche Weichkäse.

Stangenspargel , Brechspargel , Erbsen und Bohnen
aus der Konservenfabrik von I . Bruns , Oldenburg , Früchte
in Gläsern und Dosen , als : Ananas , Erdbeeren , Pfirsiche,
Mirabellen , Reineclauden usw.

Feine Tafel - u. Deffert -Chokolade , Cakes u. Caeao.
Prima Scheibenhonig und Seimhonig.
Franz . , Marobots -Wallnüffe , Haselnüsse , Paranüsse,

Krachmandeln, Tranbenrofinen , spanischedickeWeintrauben,
per Pfund 76 und 86 Pfg ., Apfelsinen und Citronen
sehr billig.

Niederlage hochfeiner Nodenkirchener Tafelbutter.

ILarl G«S»ns»M,
während des Neubaues KE" wr . 26 .

Als passendes Weihnachtsgeschenk
empfehle : Lange , halblange und kurze Pfeifen , Spazierstöcke von den einfachsten bis

zu den feinsten . Cigarrenspitzen in allen Preislagen.
Reparaturen werden solide und billig ausgeführt.

Wilh . von Häfen , Kimstdrechslerei.
Eingetroffen große

Sendnng nener Südfrüchte.
Feigen , Pfund 30 und 35

Haselnüsse, Pfund 30 und 40
Wallnüffe , Pfund 30 , 35 und 40 -Z,

bei 5 Psund und mehr billiger,
Apfelsinen , Stück 4 , 5 - iv §.

Dutzend von 40 H bis 1
Citronen , Strick 5 und V

^ Dutzend 60 und 75 rc.

8 H . Braun ,
««L"""

L

s
und
Cigarretten

in Kistchen mit 25 , 50 und 100 Stück
empfiehlt als passende Weihnachtsgeschenke

»riest. Unterricht
in eittfacher u . doppelter Buchsirhrnng,

Schönschreiben , Rundschrift
unter Garantie des Erfolges von

6 . Isnss, Dortmund,
Größtes deutsches Handelslehr - Institut . N
Nähere Auskunft, sowie Prospekte rc.

"

A gratis bei meinem Vertreter
Herrn E . Moldenhatver , Oldenburg,

Mottenstr . 6,
bei Herrn Coiffeur I . Sievers.

Zu sprechen von 12—3 Uhr und von
6 Uhr abends.

Ein großer Posten

Weihnachts- Versaudkörve
und Kisten

sind billig zu verkaufen bei

Kebr. Sasse, Langest :. 83.

«» Zum Feste r»
und sonstigem Bedarf empfehle:

kisning unä in Kelsv
in 1 Pfund -, 2 , 4 u. 8 Pfd .-Dosen,
a Dose von 4V bezw . von SV H an,

« Appetit -Sild Dose 45 u SV -Z.'
Anchovis , Pfnnd -Glas 45 3 Pfd .-

Dofe 1 Postdose 3,75
Z Oelsardinen m . Schmffel Dose 4S,
K . SV , « S echt ftanzöfiche , V- Dose
Z 1 ( Gelegenheitskanf ) , -

^ Granat , ansgeschült in Dosen , haltbar
§ — besterErsatz für frische Granat —

7 ' /i Pfunddose Sv -Z, V- Pfunddose
2 55 15V Grammdose 35 bei
E größerer Abnahme zu EngroS-
« Preisen l

Geräuchert . Lachsansschnitt (Scheiben)
Dose , 3VV Gramm , ä Dose 1,5V ^

» AM " 18S8erKronen -Preis -H «mmer,
^ mehrfach prämiiert , Vi Dose
V 17V , ^ Dose 1
L 18S4ev L » Tfl -Sardellen , ^ WU
. Pfund s s Pfnnddose Netto
W 4 .VV
U18S8er Tfl .-Sardelle », Pfd . 1,4V ^ k,

S Pfnnddose netto S,75
» Hochfeine Matjes Heringe Stück SVH
K 1 Literdose 1,Z » S Literdose
'

^ S,5v Postdose 4,5V
» feinste Bismarck - Heringe , sauer,'

1 Literdose 75 .Z, s Ltterdose
« I,2V Postdose S - 1,8V
« feinste Rollmöpse mit Gnrke und
L Zwiebeln — eigenes Marinat —
Z 1 Literdose 75 ^ s Literdose 1,3V,

Postdose 3 —1,8V ^ k.
s sauere Heringe , Stück 5 , 8 u . 1v H,
- Postdose i, « v rr. 3 Bahndose
^ 3 n . 3,5V
'
§ AM " Russische Kron -Sardinen,
L 1 Literdose 8V -Z. 3 Literdose
U 1,35 Postfast 1, « V
^ Aus eingetroffener Waggon -Ladung
» Elsflethev Heringe , feinste Boll-
^ Heringe , seit und Zart , Dutzend
« 45 , 5V , « V, 75 , SV u . 1VV
M Postdose von 1,25 ^ , Bahndose von

2,75 100 Stück von 3,50 ^ atz
in Vl und Vr Tonnen zu Tagespreisen.

H . Braun , Achternstr. 33.
Eigene Marinier -Anstalt , — Heringe

_ und Thüringer Gurken en-zros.
Ein auf dem Gerbrrhof belegenes, zu zwei

Wohnungen eingerichtetes
LTMTS8

mit Garten , eventl. auch noch Bauplatz, ist
umständehalber preiswert zu verkaufen.

Näheres durch E Memmen , Aukt.,
_ Theaterwall 9.

Vereins - und Vergnügnngs-
Anzeigen.

Edewecht . Am 2 . Weihnachtstage:
EaN ) 1NN ^ kE , Anfang 6 Uhr,

wozu freundl. einladet O . A . GehrelZ.

Am Sonntag, de» 18 . Dezember:
61-0886 6än8s - Vei -Ksgolung.

Anfang 5 Uhr,
wozu freundl. einladet O. A. Gehrels.

Vakanzen nnd Stellengesuche.

Vertreter gesucht!
Eine der bedeutendsten Fabriken eines

Hanshaltungsbedarfs -Artikels , der in
jedem Hause m Stadt und Land gebraucht
wird, möchte ihre Fabrikate direkt an Private
absetzen u . sucht zu diesem Zweck redegewandte,
fleißige Herren für jede Stadt , die Privat¬
kundschaft besuchen , bei hohem Einkommen zu
engagieren resp . als alleinige Vertreter für
den betr. Bezirk anzustellen. Für fleißige
Leute Lebensstellung.

Off . srrd X. 0 . 7VOl an Rudolf Moffe,
Köln.

Zu belegen und anzuleihen
gesucht.

Gesucht zum 1 . Mai auf ein neues Haus
8VVV Mk . gegen sichere Hypothek. Offerten
unter 6 . 480 an die Exp, d . Bl. erbeten.

Auf eine Landstelle im Werte von 6000 Mk.
werden zu Mai 1899 die ersten 4 —5VVV Mk.
gesucht . Offert , mit,/l . 8 . 100 postlag. Oldenburg
mit Angabe der Zinsen erbeten bis zum 20 . Dez.

Wohnungen.
Zu vermieten 3 möbl . St . « . K.
^ sr -»j link ^



Stedinger Hof.
Stamm -Abendeffen 41»

Heute : Irish Stew.
Donnerstag : Braunkohl . _

in eleganten Schaugläsern und auch ausgewogen,
Sanälorlsn , llngl . lluekon , psrissr lorton
in Verschlußdosen, lange haltbar , llslikatsss-
Rsrmvlslis , lakol - kslss , Vslcvs in
ff. dekorierten Schaudosen, Kassler l.vvlcorli,
feine Vsssert - krüvkts auf russische Art,
Lliokolacls , 6soao , Lslcss , pisok -llonssevon,
fruvkt -Xonssrvon , 6smüss - Xonssi - vsn,
komplettesLager, große Auswahl ; frsnrösisvke
WsIInüsss , iiasslniisss , paranüssv , Oovus-
nüsso , lisai -onsn , ksigsn , llaitvln , l 'rsubvn-
rosinsn , fnsvlis smsi -üc. Kvpfei empfiehlt

WÄ . ^ GZZZrsLÄL-
_ 1 . Dobbenstr . RS.

"
HDD

von Vlttlltkv L Oo., ^ LIÄV» ,
ist das

beste Leder -Konservierungsmittel.
Alleinige Niederlage für das Herzogtum Oldenburg

bei

Wilh . Pape , Oldenburg, Langestr. 56.
Stets vorrätig in Blechdosen L 10. 20 . 50 . 90 H . 1,50 , 3,30 , 6,60

Wiederverkänfer erhalten bedeutenden Rabatt.
Roh -Vaseline ist unentbehrlich für jeden Pferde-

^ 4 ^ _ s 1- . . -* , . . 404

Neuheiten
nr

Filzhüten
iu allen modernen Farven

und Favons,
» StückLMk . « . S Mk . 5v Pfg . ,

empfiehlt in großer Auswahl

W'. F.
_ Achtomstr . SS.
Weifchhackmafehinen , Dezi-
malwagen , Wasch -, Wring-

« rr- Mangelmaschinen,
sowie sämtliche Haus - und

Küchengeräte
empfehlen
Ludwig Sartorius L Co .,

Langestr . 8S.
Sämtliche eleganten

AI Dameilhütc
zu jedem annehmbaren Preis.

Äilk . klsnsäopf,
_ Langestraße 38.

Gerhard Friedrich Arnkeu in Evei
irgend welche Forderungen haben , wo_
spezifizierte Berechnung bis zum 15 . Dezbr.
d. Js . an den Unterzeichneten Kur
senden.

Desgleichen wollen alle , welche demse_
schulden, bis znm 15. Dezbr . d . I . Zahlung
leisten.

Bernhd . Schwarting , Rechgstllr.
Mein

M- u . Spirituofen -Lage
bringe in empfehlende Erinnerung.

Alleinverkauf
unseres prima Nähmaschinen - und
Fahrradöls beim Büchsenmacher Herrn
Aug . Köppens Oldenburg i ./Gr.

Ksdrüäsi - ni-suss,
Wittenberge,

Fett - und Oelsabrik.
Prämiiert aus vielen Ausstellungen , Lübeck

1895 aoldene Medaille . _

O//s F/s/ -rs -r

«»-«ta »»/ L/«'-
ö «» wo//«», wi«

LtsIIsngssuoiisn u . /lngsbotsa
An - unä Vscksuisn

Konsum-Verein.
Wegen der bevorstehendenInventur ersuchen

wir die verehrlichen Mitglieder , die kleinen
Marken gegen große schon jetzt in den der
schieden ?» Verkaufsstellen umzutaujchen.

Marke « unter 50 Psg . werden im Kontor
nicht angenommen.

Rechnungen an den Verein erbitten bis
spätestens den 28 . d. Mts.

Der Vorstand.
Hohe. Wieting . Ramien.

Empfehle den geehrten Einwohnern von

Rastede und Umgegend
mein Lager in

Uhren aller Art.
Billigste Preise . 3jähriqe Garantie.

Große Auswahl
_ in

Uhrketterr .
"BW

G . Springer,
Uhrmacher. _

Vsi-mislbu ngsri
'VSIPSoiltUNgöN
Ospitaigssuoiisn u./wgöboisa

sw. sw.
r - 's/ro/r Ar7/r̂ ^ s -r/ > srLr '/r cfr's

e/r's / s-

vo» <A T «. Dsrrds <K Oo .*)
Oie unterLkikkr « 6 . l . .OLube

Li Lc >. einlLukencien OLsrtbrieke
vvercien sm Isge Ne » LingLnZ»
Nea logersntea rusesLnüt.

Torf- n. Kohlenkasten,
sowie sämtlicheFeuerungsgeräte , empfehlen
zu den billigsten Preisen

Ludwig Sartorius L Co .,
Langestr . 82.

Prima Mast -Gänse , 48 —50 bis 53 -),j
Feinste Mast -Enten , 55 —57 bis 60
Mast -Puten . 60 bis 65 Z

pro Pfund , versendet gegen Nachnahme und
bittet um zeitige Fest-Aufträge

E mma Teiche r t,
_ Tilsit (Ostpreußen).

Gr . Posten

Muster -Handschuhe,
sowie schwarz u. farbig seidene und

Sammetreste
verkaufe zu jedem Preise.

G Katz , Georgftraße 2.

Schürzen v. Korsetts.
Große Auswahl . Billige Preise.

W . Weber,

Festbedarf
empfehle:

WU " Lebende Karpfen,
"Mg

Lebende Schleie , groß und klein,
Lebende Krebse u. Hummer,

frischen Hecht, Sandart,
Lachsforelle , Steinbntt , Seezunge,

Rohlinge, Scholle , Schellfische,
isowie täglich große Auswahl geriiuch . j
u. marin . Fische zu billigsten Tages¬

preisen bei ü . kraun,

Achternstr . 33 .
»««MM

Wohnungen.
Zu vermieten Stube und Kammer an

eine einzelne Person.
_ F . Krick, . Kreuzstraße2.

Zu mieten gesucht eine Wohnung (1—
2 Wohn - und 1 Schlafzimmer ) neöst
Hwrsckerrgekaß, « ach Möglichkeit mit Stall
am Kaufe . Wert , unt . L.. I '- Krp . d. Mt.

Zn verm . sof . od. später 1 Zimmer mit
Bett od . 3 eins . möbl. Zimmer m . 1 od . 2 Betten,
billig. A. W . Kockgelegenh . Staustr . 23 ob.
2 anst. j . Leute erh. frdl. Logis . Haarens« . 22.

Vakanzen und Stellengesuche.
Zetel . Auf Mai ein kräftiges junges

Mädchen , schlicht um schlicht.
Postverwalter Hemke » .

Gesucht auf gleich ein fleißiges Stnnden-
mädche « . Ziegelhofstr. 54 , nute « .

Zum 1. Mai 1899 ist in einer kleinen
Stadt in einer bürgerlichen Haushaltung die
Stellung eines ersten Mädchens , welches in
Ermangelung einer Hausfrau alle Küchen - u.
Hausarbeiten (Kochen und Plätten ) mit Unter¬
stützung eines zweiten Mädchens selbständig
ausführen kann, gegen hohen Lohn zu be¬
setzen.

Geeignete Bewerberinnen wollen sich mit
Angabe der bisherigen Stellungen unter
Chiffre 8 . 2 . schriftlich bei der Geschäftsstelle
d . Bl . melden.

Gesucht ein tüchtiger
Maschinenschlosser.

Herm . Meyer , Pserdemarktplatz.
Eine gut empfohlen? Köchin und ein

Haus - und Küchenmädchen suchen auf
gleich oder Januar Stellung.

Frau Strunk , Haupt -Verm .-Kontor,
Jakobistr . 2.

Gesucht ans baldmöglichst ei « nament¬
lich in Vormundschastssachen gewandter

Schreiber.
Bergstr . 5 . Rud . Meyer,

Rechnstllr. u. Mandatar.
Ein tüchtiger Großknecht sucht auf gleich

Stellung.
Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,

Jakobistraße 2.
Ges . für Hamburg und Bremen j . Mädchen

(Stützen ) m . Familienanschl. , welche kochen und
im Haushalt bewandert sind, von Mitte 20
bis Ans. 30 I . alt . bei hoh. Gehalt , fr. Reise.
Frau P . Hoting , Haarenstr . 11. Plac .-Bur.

Gesucht sofort ein erster Hoteldiener.
Frau P . Hoting , Haarenstr. 11.

Wiefelstede . Gesucht zu Ostern oder Mai
ein Lehrling.

Georg DierS , Tischlermstr.
Rastede . Auf Juni 18SS suche ich

für meine Konservenfabrik akkurate ge¬
wandte Frauen und Mädchen . An¬
meldungen erbitte möglichst bald.

Georg Niemann.
Gesucht zum 1. Mai ein kl. Knecht und

eine Magd , die gut melken kann.
Ziegelhofstr. 46.

*
Vereins- und Bergnngnngs-

Mnzeigen.
Lrieqer -Verein

im Asien der Mn-gem.
Aldenburg.

Diejenigen Kameraden, deren Kinder an der
Weihnachtsbescherung im „ Grünen Hof"
am ersten Weihnachtstage leilnehmen sollen,
werden gebeten, die Namen und Zahl derselben
gegen den 18 . d. M anzumelden.

Anmeldungen können gemacht werden:
1) beim Vorsitzenden des Vereins , Kamerad
Lelinsiäse , 2) 0 . iissse , Kasseführer, 3) Wirt
LilsrlMIdsns , 4) VWempo , 5) ii . 8tovkmsmi.

_ Der Vorstand.

Preis-

Klub „Ltsät u. banä .
«

Sonntag , den 18 . M . , abends 6 Uhr-

Generalversammlung.
im Bereiuslokale.

Tagesordnung:
1 . Neuwahl des Borstandes;
2 . Wahl der Revisoren;
3. Rechnungsablage re. ;
4 . Verschiedenes.

Zahlreiches Erscheine« dringend erwünscht.
_ _ Der Vorstand.

Oeffentliche

Versammlung
sämtlicher selbständiger Schlaffer - und
Tchmiedemeifter und verwandter Gewerbe
der Stadt Oldenburg, der Gemeinden Ostern¬
burg, Eversten und Ohmstede zwecks Er«
richtung einer ZwangSinnung am

Donnerstag , de« 15 d. MtS .,
nachm. 5 Uhr,

im kleinen Saale der Markthalle.
Die Schlaffer - « ud Schmiedeiuunng

_ zu Oldenbnrg -Osternbnrg.
Im Krug „2 . grünen Xranrs."

Bürger!. Mittagstisch.
50 Pfg.

1l . Nvulurrciiz
- ^

am Donerstag , den 15 ., Freitag , den 16.
und Sonnabend , den IS . d. M .,

im

„Hotel z«m deutschen Kaiser
",

Inhaber : Fr . Kropp«
Anfang 3 Uhr.

Nur Geldpreise.

H . Frankseu.

Olüenburger DikvrKIub,
Dirigent : A. Brandhorst.

Mittwoch , den 14 . Dez ., abends 8 Uhr:
Oeffentlicher Vortragsabend

im „Hotel zum Kaiserhof " ,
bestehend in Zithrrkonzert , Couplets rc.

Preis der Programme , welche zum Eintritt
berechtigen. 56 Pfg . D . B.

Loyerberg . Am 2 . Weihnachtstage:

Hierzu ladet ein I . Schwarting^

kui-nvsi-sin „Kliivlr auf."
Am Sonnabend , den 17 . Dezember 1898,

abends 8 Uhr:

Gmeratversaumllimg.
Um zahlreiches Erscheinen bittet D . B.

Gesanqvettm
Osternburqer Liedertafel.
Am Sonntag , den 18. d. M ., nachmittags

4 Uhr:
Außerordentliche Versammlung

im Vereinslokal.
Wer in der Versammlung nicht erscheint,

muß sich den Beschlüssen fügen.
_ Der Vorstand;

Zwischenahn.
Im Saale des Herrn Eiters:

Genzels großes Knnst - u. Figuren«
Theater.

Donnerstag , den 15. d. Mts ., abends 8 Uhr:
Pveeiosa.

Romantisches Schauspiel in 5 Akten.
Es laden sreundlichst ein

H . Geuzel , I. EilerS.

Wiefelstede.
Im Saale des Herrn Tapkenr

Genzels gr . Kunst - « . Fignren -Theater.
Freitag , den 16 . d. M . , abends 8 Uhr:

König Ednard von England.
Lustspiel in 4 Akten.

Sonnabend , den 17 . d. M . :
Medea « nd Jafo » .

Komisches Zauberspirl in 4 Akten.
ES ladet ergebenst ein

Osternburger
Verein

Zur Beerdigung unseres verstorbenen
Schützenbruders Herrn Wilh . Rosenbohm
versammeln sich die Mitglieder am Donnerstag,
den 15 . d. MtS ., morgens 8 '/ . Uhr, am
Bahnhofsplatz . Anzug Civil . D . B.

Versammlung
der Abt . Huntlosen- Großenkneten
am Sonntag , den 18 . Dezember d. I .,
nachmittags 4V « Uhr , in Lnekens Gast«
Hause zu Großenkneten.

Tagesordnung:
1) Reorganisation der oldenb. Landwirtsch.«

Gesellschaft . Referent Herr General«
selretär.

2) Vorstandswahl.
3) Hebung der Beiträge.
4) Freie Besprechung. D . V.

'
BWstWyM t«r Politik und Feuilleton : Dr . Ed . Söber , für den lokalen Teil : W . Ehlers , für den Inseratenteil: P . R ad omsktzl Rotationsdruck und Verlag von B . Schart in Oldenburg.
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Deutscher Reichstag.
4. Sitzung vom Dienstag , den 13. Dezember.

Am Bundesratstisch: Reichskanzler Hohenlohe , v . Bülow,
V. Goßler, Pofadowsky und Tirpitz.

Die erste Beratung des Etats wird fortgesetzt.
Abg . Vassermann (nat.- lib .) : Gegenüber dem Staatssekretär

v. Pofadowsky muß ich konstatieren , daß eine große Unzufriedenheit
in weiten Kreisen jedenfalls wahrzunehmen ist in Zusammenhang
mit der Nichtaufhebung des Verbindungsvsrbotsfür Vereine . Wir
haben auch nicht das Vertrauen, daß es Herrn v . d . Necke im
preußischen Landtage gelingt , diese Frage zu lösen, wir haben des¬
halb hier unfern Antrag wieder eingebracht . Daß ein Stillstand
in der sozialen Gesetzgebung eingetreten sei, glauben wir nicht, aber
das Tempo derselben ist ein viel zu langsames . Wir wünschen die
Errichtung eines besonderen Arbeitsamtes im Reichsamtdes Innern.
Die letzten Wahlen haben ein unverkennbares Anwachsen der
Sozialdemokratie gebracht als Folge unserer inneren Politik. Es
ist auch eine Illusion , daß die Sozialdemokratie ihren Höhepunkt
schon erreicht habe , ebenso ist es eine Illusion, daß eine so mächtige
Klassenbewegung durch Palizeimaßregeln unterdrückt werden könne.
Der Arbeiterschutz allein genügt auch nicht, es bedarf weiterer
Maßnahmen , so z . B . obligatorischer Einigungsämter, gemeisamer
Organisationen für Arbeitgeber und Arbeitnehmer . Auch wird
eine Witwen- und Waisenversorgung auf dis Dauer nicht aus-
bleiben können . Die Arbeiterwobnungsfrage bedarf der Förderung,
einstweilen durch angekündigte Gewährung von Darlehen seitens
der Versicherungsanstalten . Redner hält weiter einen einheitlichen
Ladenschluß für angezeigt , wie überhaupt eine Weiterentwickslung
des Arbeiterschutzes. Das Koalitionsrecht der Arbeiter darf
keinesfalls eingeschränkt werden . Anzusrkennen sei , daß Terrorismus
gegen den Einzelnen nicht geduldet werden könne, aber die
neueste Rechtsprechung zeigt ja, daß in dieser Beziehung schon die
bestehenden Strafbestimmungengenügen . Neue Strafbestimmungen
werden wir daher sehr vorsichtig prüfen und nichts genehmigen,
was nicht berechtigt ist, und was nicht durch vorgelegtes Material
begründet ist. Was die Zuckerfrage anlangt, so müssen wir eine
einseitige Aufhebung der Einfuhrprämienablehnen . In der lippeschen
Frage ist eine baldige Entscheidung des Bundesrats dringend zu
wünschen. In einer Interpellation der süddeutschen Volkspartei
wird dis Zuständigkeit des Bundesrats verneint , ebenso verneinte
sie gestern Herr Richter . Wir können auf diesen Boden nicht
treten , die Zuständigkeit des Bundesrats gilt unzweifelhaft , insofern
er die Frage zu entscheiden hat, ob er zuständig ist. (Große
Heiterkeit.) Wenn der Bundesrat sich für zuständig erklärt , dann
fragt es sich , ob nicht eine Rechtsinstam nötig ist für Streitsachen
zwischen Bundesfürsten . Weiter halt Redner internationale Ver¬
einbarungen zur Abwehr des Anarchismus für erwünscht, um sich
sodann zum Etat zu wenden . Dis neue Militärvorlage komme
keineswegs so unerwartet, wie Richter gemeint habe , nur Optimisten
hätten meinen können, daß nach Ablauf des Quinquennats kein
weiterer Ausbau der Heeresorganisation erfolgen werde . Es sei
eine allgemeine Ansicht, daß Deutschland bei dem steigenden Wohl¬
stand eine gewisse Vermehrung des Heeres vertragen könne, ein
Verständnis dafür sei in weiten Volkskreisen vorhanden ; auch seine
Partei sei mit einer gewissen Vermehrung einverstanden , wenn sie
auch im einzelnen diese Vorlagesorgsam prüfen werde . Sie glaube
auch nicht an eine Wiederbessiügung der zweijährigen Dienstzeit
und Halts daher die Frage der Festlegung derselben garnicht für
praktisch. Bezüglich des Kolonialetats bemerkt Redner , daß seine
Freunde auch die Aufwendungen speziell für Osiasrika einschließlich
Bahnbauten billigen . Die Ausweisungen seien Landcssache,
zweifellos aber könnten dadurch unter Umständen auch dem Reiche
Unannehmlichkeiten erwachsen. Wenn das nationale Interesse es
erfordere , wenn es sich um bedenkliche Elemente handle , sind dis
Ausweisungen berechtigt , und wir können uns da jede Einmischung
vom Auslands verbitten ' Die Rede des Staatssekretärs v . Bülow
von gestern wird überall freudigen Widerhall finden und manche
Beunruhigung verscheuchen. Wir wünschen lebhaft die Fortdauer
des Dreibundes, sehen aber nicht ohne ein gewisses Bangen
bei der politischen Entwickelung in Oesterreich das energische
in den Vordsrgrundtreten deutsch - feindlicher Elemente . Der
herausfordernde Ton des österreichischen Ministerpräsidenten gegen¬
über Deutschland war ganz ungerechtfertigt , zumal angesichts dessen,
daß Deutschland sich jeder Zeit jeder Einmischung in österreichische
Verhältnisse enthalten hat - Wir vertrauen darauf, daß das Aus¬
wärtige Amt dis Interessen und das Ansehen des deutschen Reiches
stetig wahren wird, nötigenfalls sind wir aber stark genug , auf
eigenen Füßen zu stehen. Die Orientreise des Kaisers sehen auch
wir nicht für eine große That an ; ebenso wenig aber wollen wir,
daß man die Resultate derselben verkümmern lasse. Unseren wirt¬
schaftlichen Interessen zumal ist die Reise sehr nützlich. Redner
schließt, bei rechtem Abwägen der Licht- und Schattenseiten in
unserem Staate könne ein Grund zur Reichsverdrossenheit nicht an¬
erkannt werden . Mißgriffe kommen bei Regierenden und Regierten
vor, dadurch werden wir uns aber die Freude am Reich nicht ver¬
kümmern lassen . (Beifall .)

Abg . v. Volkmar (Soz.) beleuchtet, daß jetzt wieder einmal
im Interesse der Militärvorlage die Finanzlage so rosig geschildert
werde, und ebenso die allgemeine wirtschaftliche Lage . Redner
geht sodann auf verschiedene Einzelheiten des Etats ein . Dis
Gehaltserhöhungen für die Unterbeamten , von denen man so
viel Aufhebens mache, seien überaus geringfügig ; was verschlinge
dem gegenüber .wieder der Kolonialetat und nun gar die neue
Militärvorlagel Angesichts der bekannten Erklärungen des Kriegs¬
ministers vom vorigen Jahre sehe man, wie falsch es sei , so naives
Vertrauen zur Regierung zu haben , und wie berechtigt das stete
Mißtrauen feiner Partei fei, und wie berechtigt ferner auch dis
Gegnerschaft feiner Freunde gegen die steigenden Heeresausgaben sei.
Niemand seiner Genoffen denke daran, das Vaterland von einem
Tage zum andern wehrlos machen zu wollen , aber die Forderung,
das Heer durch eine allmähliche Herabminderung der Dienstzeit zu
einem wirklichen Volksheer zu machen, werde seine Partei immer
wieder erheben . Die regierende Partei des Hauses werde auch
aus dieser Vorlage wieder die Konsequenzen ihres Thuns ziehen
müssen. Die Folgen dieses Systems» der weitere Ausbau des
Pumpsystems und neue Steuern, würden sich zeigen,
sobald die wirtschaftlichen Verhältnisse Deutschlands in
Niedergang geraten . Bezüglich der Ausweisungen stimme
er Richterzu. Eine unwürdigere und unsinnigere Art, das

. deutsche Volk hege» und pflegen zu wollen , als dies geschehe
durch dis Ausweisungen , gebe es nicht. Die Schuld an dem Vor¬
dringen flavischer Arbeiter trage lediglich das preußische Junkertum.
Am unsinnigsten seien die Ausweisungen in Schleswig -Holstein,
denn man treffe dort nur Unschuldige . Die Sympathien, die sich
Deutschland bei dem Auslands in den letzten Jahrzehnten erworben
habe, seien zu zählen ; will Deutschland denn auch noch die letzten
Sympathien verlieren ? Ich und meine Freunde protestieren gegen
dieses barbarische Vorgehen . (Präsident v. Ballestrem : Ich kann
nicht dulden , daß das Vorgehen einer Bundesregierung barbarisch
genannt wird ; ich rufe den Redner dafür zur Ordnung.) Abg.
v. Vollmar, fortfahrend , tadelt lebhaft , daß die Abgeordneten
so überaus spät benachrichtigt worden seien, wann der
Reichstag zusammentrete . Für die ganzen inneren Verbältniffe
im Reiche fei diese Leichtlebigkeit bezeichnend. Freilich müsse man
sich trösten mit der Wahrnehmung, daß selbst Bundesfürsten nicht
besser behandelt werden . Wer, so wie gestern Graf Pofadowsky,
von Unzufriedenheit und deren Ursachen garnichts sieht, und wer
davon spricht, daß wir dis besten Rechtsverhältnisse der Welt
hätten , der zeigt damit nur, daß er nicht weiß, was Freiheit
und was Nechtsgerechtigkeit ist. In Süddeutschland herrscht
ganz zweifellos Reichsverdrossenheit , und es ist nicht richtig , daß,
wie Graf Pofadowsky behauptete , unter den verbündeten Regierungen
es Reichsverdrosfenheit nicht gäbe . Wenn es zutreffend wäre , daß
die Orientreise des Kaisers so große wirtschaftliche Vorteile uns
bringt , dann könnten dis europäischen Völker nichts Gescheiteres
thun, als ihre Fürsten möglichst den größten Teil des Jahres auf
Reisen zu schicken . (Heiterkeit und Unruhe .) Redner wendet sich
dann zur Sozialpolitik und Anarchistenkonfsrenz . Unsere Negierung
hätte der italienischen auf die bekannte Einladung antworten sollen:
„Sorgen Sie selbst dafür, daß Sie nicht Anarchisten züchten."
Es giebt kein anderes Land , in dem das Arbeitervolk so bedrückt
wäre , wie in Italien ! So hätte unsere Regierung antworten
müssen ! Statt dessen plant sie Vorlagen, welche bei uns Las
Koalitionsrecht der Arbeiter verkürzen müssen, wenn das auch be¬
stritten wird . Das Gerede von Terrorismus gegen dis Arbeits¬
willigen ist weiter nichts als eins seit Jahren systematisch verbreitete
Fabel. Der Terrorismus, der bekämpft werden müßte , ist der
Terrorismus des Kapitals; schon jetzt ist die Koalitionsfreiheit der
Arbeiter nirgends so sehr bedroht wie bei uns. Sie haben das
Recht , aber die Ausübung ist ihnen verboten , und Landarbeiter und
Gesinde haben überhaupt kein Koalitionsrecht . Wir Sozial¬
demokraten führen keinen Gcwaltkampf , sondern einen Kampf der
Gesetzmäßigkeit . Glauben Sie aber nicht, daß wir auf uns, auf
dem deutschen Volke , berumtreten lassen. (Beifall bei den Soz.)

Abg . Graf Limburg-Stirum (kons.) erkennt an, daß die
Finanzlage eine günstige fei, und hofft , daß es zu einer wirklick'en
Finanzrsform kommen werde . Die Forderung der Sparsamkeit
werde immerfort erhoben , während man auf der andern Seite stets
Ausbesserung der Beamtengehälter verlange . Für diese sei im ab¬
solutistischen Staate bester gesorgt gewesen, während andererseits
damals auch das Verantwortlichksitsgefühl der Beamten inbezug
auf sparsames Wirtschaften entwickelter gewesen fei. Sehr bedenklich
erscheinen ikm die Ankündigungen bezüglich des Postwesens ; bei
gar zu niedrigen Gebühren für den Poftcheckverkehr werde von den
Postüberschüsssn nichts übrig bleiben . Bei der Fürsorge für die
Interessen von Handel und Industrie dürften die Interessen
der Landwirtschaft nicht zu sehr in den Hintergrund
treten . Der Staatssekretär des Auswärtigen Amts Habs
gestern eine ausgezeichnete Rede gehalten . . Ganz zweifellos
bedürfe es behufs Erhaltung des >Friedens einer starken Armes.
Herr Richter habe gestern der Ausweisungen halber Herrn v . Kölker
scharf angegriffen , aber dabei vergessen, anzuführen , welche dänischen
Bestrebungen und Agitationen diese Ausweisungen veranlaßt' hätten.
Letztere feien durchaus zu billigen . Abg . Richter übersehe, daß dis
berresfenden Arbeitgeber sich absichtlich uns ausdrücklich dänische
Arbeiter und dänisches Gesinde aus Dänemark kommen ließen.
Der Unterbeamtenerlaß des Staatssekretärs Podbielski verdiene
ebenfalls vollste Billigung. Es fei das nur ein berechtigter Kampf
gegen die Organisation der Sozialdemokratie unter den Unter-
beamten - Herr v . Vollmar schüttle dis Anarchisten ab, aber ganz
könne er das doch nicht, denn die Anarchisten feien die Folge der
sozialdemokratischen Bestrebungen . Gerade so, wie die Sozial¬
demokraten groß geworden seien auf den Schultern der Fortschritts¬
partei. (Heiterkeit links .)

Schatzfekretär v . Thielmann erwidert dem Abg
' Graf

Limburg , die Reichsfinanzreform fei nicht dauernd bei Seite gelegt.
Unrichtig fei, daß die Finanzverwaltung gegenüber den Ressorts
eine gewisse Schwäche bekunde. Allein dem Kriegsminister seien
9 Millionen gestrichen worden . Unbegründet sei ferner der Vorwurf,
daß die Regierung aus eigener Initiative das Schuldentilgungs¬
gesetz , welches Graf Limburg schädlich und verderblich nenne , vor¬
gelegt habe . Graf Limburg müsse doch wissen, daß alle bisherigen
Schuldentilgungsgesetze vom Reichstag ausgegangen seien unter
Zustimmung auch der Konservativen.

Abg . Motty (Pole) wendet sich gegen dis unablässige Ver¬
mehrung des Heeres ; man habe kein Recht, die Polenausrottung
als eine rein preußische Angelegenheit zu betrachten . Der bekannte
H . K. T.-Verein rekrutiere sich aus allen Gauen Deutschlands . Daß
die Polenausweisungen leicht zu internationalen Verwickelungen
führen können, haben wir jünst in Oesterreich gesehen, und eigentlich
waren diese Folgen der Ausweisungspolitik ja auch vorauszusehen.
Dis Ausweisungen verstoßen gegen die bestehenden Verträge . In
Oesterreich werden Ausweisungen deutscher Arbeiter weit weniger
scharf betrieben . Das große deutsche Reich zeigt sich im Punkts
der Ausweisungen recht klein. Aber dis Wirkung dieser Aus¬
weisungen wird nicht die Freundschaft mit den Nachbarstaaten
festigen.

Hierauf vertagt das Haus die Weiterberatung auf heute 1 Uhr.
Schluß 5V. Uhr.

Aus aller Wett.
Jubilänmsdrillinge.

Am Tage des 50jährigen Regierungsjubiläumsdes Kaisers
von Oesterreich, dem 2 . d. Mts .» kam in einem kleinen Orte in
Deutschböhmen die Frau des Webers Richter mit Drillingen nieder,
und zwar waren die kleinen Weltbürger sämtlich Knaben . Da die
in dürftigen Verhältnissen lebende Familie bereits mit vier Kindern
gesegnet ist, so hatte dieses Ereignis die Kinderschar auf sieben er¬
höht . Auf den Rat von Bekannten wandte sich nun das Ehepaar i
telegraphisch an den damals in Wallsee weilenden Landesherrnmit s

der Bitte, die Patenstelle bei den JubiläumSdrMngen zu über¬
nehmen . Schon nach wenigen Stunden traf die Drahtmeldungein,
daß der Kaiser sich bereit erklärt habe , die ihm angebotene Stelle
anzunehmen . Dieser Tags fand nun die Taufe der Neugeborenen
statt , bei welcher sich der Kaiser als Pate vertreten ließ . Der zuerst
auf die Welt gekommene Knabe wurde auf den Namen Franz
Josef, der zweite auf den Namen Rudolf, nach dem verstorbenen
Kronprinzen , und der dritte auf den Namen Albrecht getauft.

* 4-

Schönheitsbäder.
Die Geschichte weiblicher Schönheiten zeichnet sich fast überall

durch Gleichheit aus ; sie steigen empor , sie herrschen und sie werden
ersetzt — das ist ihr Lebenslauf . Fast durchgängig haben die
Frauen mit zwei Schreckgespenstern zu kämpfen ; die einen fürchten
zu dick, die anderen zu dünn zu werden . Die letzteren haben es
leichter, sie könnsnIder Natur durch künstliche Mittel nachhelfen
und nach Herzenslust essen und trinken , während sich die ersteren
oft einem Märtyrertum unterwerfen , nur um nicht an Wohl¬
beleibtheit zu gewinnen . Bei beiden Gattungen aber spielt das
Bad eine hervorragende Rolle . Gegenwärtig ist in Paris das
Honigbad Mode , es soll der Figur Fülle geben und wird besonders
von Frauen mit „Salzfässern " bevorzugt . Ninon de Lenclos , die
ewig Junge, entschloß sich zu seinem Gebrauch , als sie auf
der Höhe ihres Ruhmes stand, und sie war von dem
Erfolg aufs höchste befriedigt . Sie badete stets fünfzehn
Minuten lang vor dem Zubettegehen und schliss dann vor¬
züglich darnach . Sarah Bernhard soll sich die ewige Jugend
durch Theebäder erhalten . Sobald dis große Tragödin von der
Reise in ein Hotel einkehrt , bestellt sie sich ein riesiges Bad, in das
mehrere Pfund Thee hinerngsworfen werden , um ihm dis erforder¬
liche Krast zu geben. Um die Haut glatt und von Runzeln frei
zu kalten , wird das Milchbad warm empfohlen . Seit undenklichen
Zeiten haben sich weltbekannte Schönheiten seiner bedient . Madame
Necamier badete in Milch , ebenso Madame Tallien, doch fügte sie
ihrem Bade noch zwanzig Pfund Erdbeeren und zwei Pfund Him¬
beeren hinzu , wenn sie in Saison waren . Katharina II . von Ruß¬
land badete in so heißer Milch , daß sie es kaum aushalten konnte,
nur um nicht zu stark zu werden.

Sport-Nachrichten.
Vom newyorker Sechstage - Rennen wird weiter be¬

richtet : Es hatten 35 gestartet , bis zur 12 . Stunde gaben schon
acht Mann auf, weitere vier am zweiten , zwei am dritten und
zwei am vierten Tage, darunter die Europäer Smith , Stephane
und Frederick. Bereits wird über schreckliche Szenen berichtet.
Mehrere Teilnehmer sindgräßlich anzusehen, das Gesicht Ver¬
zogen, dis Augen tief eingefallen . Ohne an ihren körperlichen
Zustand zu denken, radeln sie Zeitweilig rasend drauf los, dann
ziehen sie sich wieder langsam dahin , „wie Ochsen, die zum Schlacht¬
haus geführt werden ", sagt ein Kabeltelegramm . Die Managers
mühen sich ab und arbeiten ebenso schwer wie die Fahrer. Sie
müffsn ihnen Nacheilen, um sie im richtigen AugenblickevomRad
herunterzuheben , sie müssen ihre Pfleglinge nach den Kabinen tragen
und ihnen dort alle mögliche Sorgfalt angedeihen lasten . Und je
mehr das Martyrium der Wettfahrsr zunimmt , desto zahlreicher und
enthusiastischer wird das Publikum. Das Schauspiel ist geradezu
widerlich . — Nach der 107. Stunde war der Stand folgender:
1 . Waller 2154,871 km , 2 . Miller 2150,044, 3 . Albert 2133,951,
4. Pier« 2129,122, 5 . Stevens 2039,000, 6 . Gimms 1963,333,
7 . Aronson 1911,865, 8. Joyeux 1659,202, 9. Monachon
1618,969 km.

Ersparrmgskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Nov . 1893 16,902,118 Alk. 68 Pfa
Im Monat Nov . 1898 sind:

neue Einlagen gemacht . . . . . 323,569 „ 68 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 301,741 „ 76

Bestand der Einlagen am 1 . Dez . 1893 16,928,946 „ 60 „Bestand der ^ .ctiva (zinslich belegte
Kapitalien und Kaffenbestände ) . . 18,334,478 „ 75 „

Bitte zu Weihnachten.
Zur Bescherung der verschämten Armen bittet der

Kirchenrat auch in diesem Jahre um bares Geld (namentlich
auch zur Anschaffung von Hemden und Torf), Wollsachen,
Kleiderstoffe, Kleidungsstücke, Kolonialwaren und andere
Nahrungsmittel , Anweisung auf Feuerung und Kartoffeln
u . s. w. Auch sind gute Bücher, Spielsachen, Weißbrot,
Kuchen, Aepfel und Nüsse sehr willkommen.

Es ist dringend geboten, daß dieselben Kinder und
Familien nicht doppelt und dreifach beschert werden, während
andere, die ebenso bedürftig und würdig sind, wenig oder
nichts erhalten . Die städtische Abteilung bittet deshalb
freundlichst um Mitteilung der Namen derjenigen, für welche
anderweitig eine Bescherung bereitet wird.

Die städtische Abteilung des Kirchenrats.
Armbrecht, 1 . Dobbenstr. 2 ; Cornelius , Nöwekampsweg9;Dieckmann, Sonnenstr . 2 ; Fortmann , Donnerschweerstr. 13;
Hallerstede , Mottenstr . 20 Knhlmann , Staustraße 1:
Müller , Gaststr . 28 ; Schäfer , Stau 14 ; Millers,
Parkstraße 12 ; Wiemken , Milchbrinksweg; Willms,
Haareneschstr. 25 ; Winkler , Langestr. 53 ; Witte I,
Schützenweg 1 ; Witte II , Augnststraße 53 ; Richter,
Kastanien - Allee 15 ; Rüdebusch, Johannisstraße 2;
Pastor Willens , Amalienstr. 20 ; Pastor Bultmann,

Katharineustr . 2 ; Pastor Roth , Wilhelmstr. 9.
Weihuachtsgaben, welche für die Landgemeinde bestimmt

sind, wolle man für den Westen an Pastor Ram sauer
(Peterstr . 16) gelangen lassen und für den Osten an Pastor
Eckardt (Steinweg 17a) und die Aeltesten Meyer und
Hespe , Donnerschwee, Lehrer Meyer , Ohmstede, Wöbken,
Gr.-Bornhorst , Wöbken, Kl.-Bomhorst , Hilbers , Etzhorn,
Janßen , Nadorst , Hillen , Wahnbeck, Köster und Köntje,
Ipwege.



Spezial -Geschäft fiir Klemmobcl,
als : Wand« und Bücherborien, Bauern - und Nipptische, Etagdren , Truhen , Handtuchhalter,
Staffeleien , Säulen, Klavierböcke, Servanten , Schränkchen, Konsolen, Nähtische, Toiletten,

Hocker usw .
'

Solide , offene Preise.
Karl Nsgsmeislse, öi-smen , Lathariiienstr. 1L,

gegenüber dem Musikalienaeschäft von Mischer.
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1 . 6 . V . MÜVL8,

Die vielfachen Nachahmungen
der Etikette des feit 23 Jahren
von mir angefertigten rühmlichft
bekanntenHeines. Magen¬
bitter haben mich zu einer
Menderung derselben veranlaßt
und mache ich darauf sowohl als
auf den mir durch Eintragung
beim Kaiserlichen Patentamt in
Berlin gewährten Schutz be¬
sonders aufmerksam. >
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ie Arbeiten uno Lieferungen für den Bag
einer scchsklassigen Schule in Apen sollen
am Moritag , den IS . d . M >

vorm. SV, Uhr,
im Behrensschen Wirtshause zu Apen ausver«
düngen werden.

Baupläne , Kostenanschlägerc. liegen auf
dem Amte Westerstede zur Einsicht aus.

Westerstede, 8. Dezember 1898.
Schulvorstand voll Apen.

Dr. Meyer.

Verpachtung
eines Gastliofs m - Äilsspaiin.

Der Gastwirt Johann Bössler Hierselbst
beabsichtigt wegen anderweitigen Ankaufs seine
Gastwirtschaft

„Wieselstcder Hof"
auf längere Jahre öffentlich meistbietend zu
verpachten, und ist hierzu Termin aus
Freitag , -m 16 . Wirr. d . Z .,

nachmittags 4,Rhr,
in Verpächters Hause angesetzt.

Die Gastwirtschaft wird namentlich auch
von der ländlichenBevölkerung stark frequentiert.
Die vorhandenen Stallungen bieten Platz für
50 —60 Pferde . Das bisher von Böseler
geführte Torssutzrgeschäst kann Pächter mit
übernehmen, auch kann derselbe ca. ,?O S .-S.
Ländereien , im Eversten belegen, mit in
Pachtung erhalten. Diese kommen indes auch
separat zum Aussatz.

Pächter ladet sreundlichst ein mit dem Be¬
merken , daß jede weitere Auskunft gern und
unentgeltlich erteilt wird.

E . Memmen , Aukt.

Zch weine- u.Niiid erdärme
L Mir. 5 H empfiehlt ' -
_ G Albers , Oberlethe.
Z Holle . Zu verkaufen eine tiedige Kllh,
welche nahe am Kalben steht.

D . Suhr.

Hans mit Garten
auf dem Ehnern ist für 9500 Mk. mit
nur 1000 Akk. Anzahlung zu Verkäufer !.

Näheres durch
_ _ E. Memmen, Theaterwall 9.

Petersfehn Zn verkaufen 1 junge,
tiedige Kuh, die mit 14 Tagen kalben wird.

Will, . Wietmg.
Im Aufträge erfnche ich alle, welche

an den Nachlaß des weil . Brinksitzers
Hinrich Speckmaun zu Litte! zu fordern
haben, um Hergabe einer spezifizierten
Rechnung bis zum ZS . d . M.

Desgl . ersuche ich alle, welche zum
Nachlaß schulden, oder eine znm Nach¬
laß gehörige Sache in Besitz haben,
bis zum ZS . d . M . Zahlung zu leisten,
bezw. mir Mitteilung zu machen.

Bergstr . S . Rnd . Meyer,
Nechustllr . u . Mandatar.
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313. Hamburger Stadt
8atterte»

118,000 Lose Mid 59,180 Gewinne!
Höchster Gemiun eli . 500,000 Mk

Die Lose kosten für alle Klassen : Ganze 132 .—, Halbe ^ 66 .— '
Viertel ^ 33 — , Achtel ^ 16,50.
Die Iiehnnq 1. Klasse beginnt am 21 . Dy. 1398.

Originallose empfehle zum amtlichen Preise von
Ganze Halbe Viertel Achtel
6MI . SMkl ISS Mk. rs Pfg.

Bestellungen, welche baldigst erbitte, geschehen am besten auf dem Abschnitt
der Postanweisung.

Z- MMjl-GS't Braunschweig.
Netteste konzessionierte Lotterie-Haupt-Kollekte . Gegründet 1VSL.
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§ Basen,
BlnAentöpfs»
Jardinieren,
Wruchtschalen
Palmentöpfe rc.

Wandplatten
in neuester Ausführnng.

Ausstellung : parterre.
rsräinsnä Oo ^ er,

^ Baumgartenstraße Nr. 1 , 2 , 3 und 3a . ^

Im Glasladeu:
— Zsr»L' LSL ' L' v —
Punschbowlsn,
Taselanfsätze,
Bier - i
Liqueur - ! ,Wein - s Service,
Eis - i
Waffersätze,
Bowlen - >
Wasser- l Kannen,
Bier - j
Römer,
Pokale,

8 ^ 0 ^ ^ Auswahl»n

kerälllsml lloyei .
Eingang : Baumgartenstratze Nr . 1.

Forstdistrikt Oldenburg. ,
In den hiesigenStaatsforsten sollen öffent¬

lich meistbietend verkauft werden:
I . im Revier Streek

am Freitag , den 16 . Dezember d. I.
Reuosenberge:

200 kra Föhren , geringe Balken, Sparren,
Latten , Ricke , Bohnenstangen und Brennholz;

7 km Birken, Brennholz.
Käufer versammeln sich morgens 10 Uhr

auf dem öffentlichen Wege Oldenburg - Sand¬
krug , an der Nordgrenze der Reuosenberge.
n . im Revier Elmendorf-

Gristede
am Montag , den iS . Dezember d. I . .

Horstbüsche:
125 km Fuhren , geringe Balken, Sparren,

Grubenholz , Nicke, Hopfen-, Bohnenstangen
und Brennholz;

100 km Eichen, Nutz- , Pfahl- Werk- und
Grubenholz , Ricke . Zaun - und Brennholz;

16 km Hainbuchen, Eschen und Ellern,
Nutz- und Brennholz.

Käufer versammeln sich morgens 10 Uhr
bei Nr. 1 der Fuhren , auf der Abtrieosfläche
in den Horstbüschen.

Oldenburg , 9. November 1898.
^

Westerstede. Der Pächter Johann
Brnnßen zu Westerscheps läßt wegen
Wegzuges am

Freitag, den 30. Dezember,
nachm. 1 Uhr anfgd - :

1 junge Milchkuh,
4 Schweine,
einige Hühner,

1 Kleiderschrank, 1 Glasschrank, 6 Stühle,
2 Tische , 1 Spiegel , 1 Wanduhr , 1 Koffer,
2 Kisten , 1 Butterkarne , 1 Milcheimer. 1
Backtrog, 4 Wassereimer, 2 Töfer , 12 Körbe,
1 Spinnrad, 1 Haspel , 1 Garnwinde , 2
Torfspaten , 4 Dreschflegel, 1 Wanne , 2
Sensen , >1 Sichel , 1 Axt, 1 Beil und ver¬
schiedene sonstige Gegenstände,

ferner:
12 Sch.-S . grünen Roggen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-

Holz -Bcrkaus bei Wehnen.
Wehnen . Hausmann Johann Wilkeu

läßt am
Mittwoch , den S1 . Dezember er . ,

nachm. iS Vs Uhr anf -,
w Wold:

SSV lange schiere Eichen , Buchen,
Eschen, Erlen , worunter schwere
Stamms,

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen, wozu
rinladet C . Hagendorff , Auktionator.

Auktion.
Für die Ehefrau Busch Hieselbst werde

ich am
Freitag, den 16. Dezember 1898,

nachm. S Uhr anf .,
folgende Gegenstände im Saale des Doodt-
fchen Etablissements hies . , Alexanderstr. , öffent¬
lich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen:

1 Klavier, 1 Plüschgarnitur , bestehend aus
1 Sofa und 2 Sessel, 4 mah. Rohrstühlen,
1 Lehnstuhl mit Kiffen . 1 mah. Vertikow,
1 mah. Serviertisch, 1 mah. Sofatisch, 1
mah. Spiegel mit Spiegelschrank, 1 Stummen¬
diener, 1 Rauchtisch, 1 Waschtisch , 1 Küchen-
tich , 1 Regulator , 2 Paneelborten , 1 Blumen¬
ständer, 1 zweith. Kleiderschrank . 1 Reole,
1 Tresen, 1 neues vollst. Bett , 1 Bettstelle
mit Matratze , 1 gute Handnähmaschine, 1
Hängelampe, 1 Stehlampe , 2 Fußbänke, 2
Oeldruckbilder, sonstige Bilder , div. Alfenide-
sachen , als : Kuchenschalen , Tortenschaufel,
Butterdose, Plattmenage und Tafelaufsatz,
1 Obstaufsatz mit 12 Obsttellern, 1 Likör¬
service , 18 Krystallweingläser, 1 Wasser¬
karaffe, 2 Waschservice , 1 Kaffeeservice , 2
Glaskummen und 12 kl. Glasteller , 12 kl.
und 2 große Kuchenteller, Porzellanblumen-
löpfe, div . Blumenvasen, 1 Panorama mit
Zubehör , 1 Waschkorb , 1 Waschbrett, sämt¬
liches Küchengerät, als : Porzellan - , Stein-,
Glas- , Holz-, Blech -, Messing- u. Emaille¬
sachen , 12 Paar Messer u. Gabeln, ferner
Teppiche, Tischdecken , Gardinen, Nouleaux,
Bettwäsche usw . usw.

Sämtliche Gegenstände find fast neu.
Wiih » Müller , Rechnungssteller,

Kl. Kirchenstr . 9._
Gnt Loy . Zu kaufen gesucht auf sofort

mehrere 100 Meter gebrauchte Feldbahn-
fchienen. _ Frmch.

Zu verkaufen einige junge Hunde (engl.
Doggen). D . Hinrichs , Baumgartcnstr . 6.

Hans
mit kl . Garten innerh. der Stadt zu kaufen
gesucht . Gefl. Offerten mit Preisangabe und
Lage unter ll . 15VÜ an die Exp. d. Bl. erb.

Ohmstede. Zu verkaufen eine bald
kalbende Quene , oder eine Kuh, welche
gekalbt hat . Georg Hanken.

Zn verkaufen jnuge Dachshunde.
Bnrgstraße SS.

Fast neues

Damenrad (Panther)
umständehalber billig abzugeben

Nadorsterstraße 58.



Bis Weihnachten
erhält jeder Käufer bei einem Einkauf von
Mindestens 2 Mark

1 1̂00 Anteil eines
Lotterie-Loses

Vivo Anteil kann bis zu

Mark
gewinnen.

Jeder Sendung nach außer¬
halb wird ein Anteil beigefügt.
L . M « m » « I,

Langestv . 30,
Delikatessen - u . Konserven-Handlung .

,8eIwM,
Iwer ein lustiges Spiel wünscht, das in?
s> Gesellschaften bei Alt und Jung M
W — stürnrische Heiterkeit — 8
Ibeeookruft . versehesichmir „ Schnapp " .'

/ Preis M . 1. 80) bei :>»

kL86kenLkLSting

llsdsn 8is
schon Ihren Bedarf in

Llmstdsumsokmuvlk
für Weihnachten gedeckt?

Wenn nicht, so versäumen Sie nicht, sich
ein Kistchen mit 10 Karton fein sortiert, als:
plseks , l .vuvktteugvln, Uvbörsponnonvs,
klskurfcüvkis , Vögel, Klovlcvn , Wviknsvkis-
msnn , Xenion, Isnnon - u . Lisrspfsn , eine
schöne Lsumspitrsusw . für nur IM. 5,3V bei
franko Zusendung zu sichern.

Auch giebt es Sortimentskistchen zu Nk. Iv
beifranko Zusendung. ZurWeiterempfehlunglege
«in Packet Lametaschaumu . 12 Lichterhalter bei.

I-susvks in Thg.
Karl Xölilvr , Schw . M.

Garnierte Hüte
zu ermäßigten Preisen.

lsvob lleinrivk Lilses,
Achternste . 44.

Brillante
Weihnachtsgeschenke.

Anfertigung sämtlicherHaararbeite » als:
Herren - und Damen -Uhrketten . Damen-
Halsketten mit Kreuz , Armbänder , Broschen
und Ringe mit und ohne Goldbeschlag zu den
billigsten Preisen.

Ferner empfehle Puppen - Perücken und
Haarflechten in jeder Größe.

H « Pescht , Oldenburg i. Gr .,
Staustr . 19.

Zu verk . ein großer vierrädriger
ISW - Handwagen,

passend für einen Ponny . Johannisstr . 8.
1 Plüschgarnitur , 1 Schreibtisch,

Vertikow , 1 Staffelei mit Bild , Kleider-
schränke , Kücheuschränke , Waschtische,
Bettstellen mit und ohne Matratze,
alles neu und solide ; sowie mehrere
wenig gebrauchte Fahrräder , darunter
Bahn - u . Straßenrenner , Damenrad re.
billigst zu verkaufen . Alles unter
Garantie . Huntestraße S.

Frische Oelkuchen
empfiehlt

und Leinknchenmehl
_ I . D. Millers.

Das viel nachgesrayte

billige Futtermehl
ist wieder vorrätig . I : D . Millers.

Werkzeuge , engl . u . deutsche , in
prima Qual , auf Garantie , Messer
und Gabeln , Schlachter -, Hack-,
und Wiegemesser , Taschenmesser,
Scheren , Eßlöffel und Plätt¬
ersen empfehle billigst.

Staustr 7 W Dannemann.
Prima geräucherte trockene Schinken , so¬

wie frische Rulken empfiehlt
K. Wittummr , Staustr. 13.

iwo«''

Das beste und schönste

Weihnachtsgeschenk
ist diese weltberühmte Nähmaschine . Eine stattliche Anzahl
von diesen Maschinen habe hier umgesetzt und jede Käufern

lÄMMiMix aufs Beste zufrieden gestellt.
Alleinverkauf:

Masch .-Tech »iker,
Achternstraße 12 u. 64.

Leistungsfähigste Reparaturwerkstätte.

K A. j?ehl 6.' Sohn,
H «LHut1uv4 iL , S8t»« 8er »88« 26,

empfiehlt ihr großes Lager feiner Filz -, Seiden - « . Mechanikhüte von den billigsten
bis zu den feinsten.

Uniform - rmd Livreehüte
werden in kürzester Zeit in eigener Werkstatt angefertigt.

Vas YNenbungkn 8yplion- um! Kpug -Vien -KsZokäfl,
verbmlden mit Flaschenbier - Handlung,

von Nolksnsrrsri, hier, Kurwickstr. 8,
liefert in stets frischer Füllung zu jeder Tageszeit folgende bestrenommierte Biere:

8ypkyn -8isr Lektss Pilsener , llrugdisr.
(System .. Perfekt "). öayorisvkos vier Krüge mit patentiertem

Keine Berührung der (k/Iünokener uncl Mrrkurgsr ttofbi üu) , mechanischem Verschluß,
Biere mit Metall . Oulmksvker kisr . » 1 Liter Inhalt.

L 5 Liter Inhalt , sowie ff. kiesiges Keiles uncl llunkles l,agsrbisr ._

Mchnachts - Msm 1898.
Außergewöhnliche Vorteile werden beim Einkauf in

AM "
Kleiderstoffen geboten.

Die Stoffe sind für den Festbedarf besonders vorteilhaft
eingekanst , und sind dis Preise auffallend billig.

Um moderne
Um moderne
Um moderne

Beffere Mn alitäten in Kleiderstoffen in großer Altswahl billigst.

MZMTE MUGZ» t
werden zu und unter Einkauf abgegeben.

in den Preislagen von
5V Pfg . bis

1 Mark per Meter in
doppelter Breite.

M M ^ ^ Ml" M M

Kapuzen in Sammet , Seide , Chenille
und Wolle,

Kinderkapuzen in alle » Größen,
Tellermützen,
Handschuhe für Herren , Damen m»

Kürder,
Gamaschen , Kniewärmer , Leibbinden,
TaillenLücher , Seelenwärmer , Kragen,
Westen , Mnffen mit Kragen und
Barett,

Unterzenge für Damen:
Zwischenröcke in großer Auswahl,
gestrickte Röcke,
Flanell -Röcke ( im Geschäft angesertigt ) ,
Flanell -Hosen „ „ ,,
woll ., Parchend - u . baumwoll . Hosen,
Unterjacken , gestrickt und gewirkt,

Unterzenge für Herren:
Normalhemden , Normaljacke « ,
Normalhosen , baumwoll . Hosen imd

Jacken.
starke gestrickte blaue Hosen u . Jacken»

Unierzeuqe für Mädchen:
Hosen mit Taille,
Hosen geschlossen und offen,
Hosen in Parchend und Baumwolle,
Unterjacken,

Unterzenge für Knaben:
Unterhosen mit Taille in Baumwolle,
Unterhosen in Wolle nnd Baumwolle,
Unterjacken,

Ztrmnpsgarne:
Rockgarue i» Wolle und Baumwolle,
bw . Strickgarne , Häkel - u . ZeicherMrir,
Rüschen , Schleifen , Kragen und Man¬

schetten , Broschen , Haarnadeln und
Portemonnaies,

Herren -Wiische:
Manschettenhemden,

! i« « - ! ' -« > « . Dhiktdlg.
Manschetten,

. v
Zwischenahn.

Shlipse nnd Krawatten
in großer Auswahl und billigsten

Preise » .
Achternstraße 44.

lsvob lleinrioli Lilsrs.

Zu Wcihnachtscinkänfk»
empfehle in großer Auswahl zu äußerst niedrig gestellten Preisen:

Handschuhe m Glace, Seide nnd Trikot . Ballhandschuhe , Balltücher,
Federboas , Borsteckschleifen , Korsetts , Rüschen , Schleier , Schürzen
in Wolle , Seide und Sattst rc. Seidene Bänder, Sammet nndSeiden¬

stoffe . Herrenkragen , Manschetten und Chemisettes,
Herrenkrawatten , Selbstbinder nnd Kragenschoner , Hosenträger,
Manschettenknöpse , Portemonnaies rc. Echtes Ln « ll « Oslos » « ,

Parfümerien und Toiletteseisen.

SivSikK M»r«>»It»vk8, Ächterustr . 88.
Große Weihnachts - Ausstellung

m

M -erjpielumren n . Saumschumck.
VorjährigeSachen zn und unter Einkaufspreis.

« ««DK H««8, Osterulmrg.
Sämtliche Kolonial - u. Kurzware«

empfehle zu billigsten Preisen und gewähre bei Barzahlung 5 °/» Rabatt.

Georg Hoes , Osternburg.
Wer sich für eineBlumen -Pracht interessiert, statte am

Sonntag Abend der

kolyMM,
Selkstspielknüs

kluMwerkrs
2 ura kreise von 2V killt . suk-

wärt« liskört Ililonstsrstvn
von Z all äis Llusittulisll-

HusälllllA
8ial , frsunü L 6o.,

M örvslsu.
^ .usküllrt . Araüs.

vdrisrdMWkMM
Kiste ! ca . 400 kleinere oder 220 große, Stücke!
3,50 Mk. Nachnahme, bei 5 Kiste ! franko.!
« nal Lsnvcklx , vrssSo » Sk. IS.

Einem vom Geiste innerlichen Christen-
tums erfüllten, nicht engherzig-beschränkten -?
Publikum ist zu Festgeschenken nichts
Besseres zu empfehlen, als die

S

von

. h . Allerdissen
einen Besuch ab. — (Auch Nichtkänfer sindgernWillkommens

chriften von
I . (§ . ,̂ rh . v . Grotch uß : ?

(Aottsuchers Wanderlieder.
(Neu !) Brosch. 4 M . Geb7

"S M.
Problems und Lharakterköpfs.

(3. Au fl .) Geh . 5 M . SO Pf . Geb . 7 W.
Z) er ^egen der Sünde.

(4 . Ausl .) Geh . 2 M . Geb . 3 M.
D er Turnier. Monatsschrift.

(Neu !) Preis vierteljährlich 4 M.
Ausführliche Prospekte gratis.

Die Schriften sind durch jede Buchhandlung
zu beziehen , event. wende man sich direkt

an den Verlag von
Greiner L Pfeiffer in Stuttgart.



Zwangsversteigerung .! Große geistliche Musikaufführung
Am Donnerstag , den 18 . Dez.

d . I . , nachm . 4 Uhr , gelangen
im „Hotel zum Lindenhof " hiers

2 Nähmaschinen , 9 Sofas , 17 Stühle , 19
Tische , 5 Spiegel , 3 Uhren , 16 Bilder , 1
Eckschrank , 2 Spiegelschränke , 2 Glasschränke,
5 Kleiderschränke , 3 Sekretäre , 2 Kommoden,
1 Bettstelle mit Bett , 2 Teppiche , 1 Klavier
und versch . andere Gegenstände

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung . L « ; iLv8,

Gerichtsvollzieher.

I

Die der Stadt Leer gehörende , in den von
den HofstmmnkWolckenhaarschen Erben
Hierselbst angekauften Ländereien '

hinterm
Plhtenberge stehende komplette

Wafferschöpf
Mühle,

6,40 w,
6,40 ,
2 .90 .
0,65 „
7 .00 „

Mts

Flügellänge
Höhe der Mühle bis zum Kopf
obererer Durchmesser am Kops
Durchmesser der Schnecke
Länge derselben
werde ich am

Montag , den 19. d.
nachmittags S Uhr,

in der Waage Hierselbst
öffentlich meistbietend zum Abbruch verkaufen.

Auskunft erteiltLandgebräucher Christ . Faber,
Hanenblinke Nr . 19 a Hierselbst.

Leer , den 12 . Dezember 1898.
Bernhd . Buttjer,

öffentlich angestellter ostfriesischer
Auktionator.

Verkauf
einer GastxmWst,

verbunden mit

Kolonialwareu-Handlung rc.
Westerstede . Dritter und letzter Termin

zum Verkauf der zu Augustfehn ( Stahl-
^ N . Jmrswerk ) belegenen olim I. santzen 'schen

Immobilien,
findet am

Montag , de» t9 . Dezember,
nachm . 4 tthr,

in dem zu verkaufenden Hause statt . Im
diesem Termine wird der Zuschlag erteilt werden.

E . Wettermann , Aukt.

«2 «
^ *-
: c«

k
8oennsoksn8 kritzforrlner,

LksehästZbüvIiei '
,

Vopisi'büolisr , Konw-Au8rüge eie.

Zn kaufen gesucht
1 . Mai 18SV ein

mit Antritt znm

Geschäftshaus
in der inneren Stadt oder deren
nächster Umgebung , welches sich zum Be¬
triebe einer Kolonialwarenhandlnng
eignet.

Wilh . Müller , Rechnungssteller,
Kl . Kirchenstr . S.

Edewecht . Letzter Termin zum Ver¬
kauf der Georg Zu Jeddelohschen , zu
Westerscheps belegenen

Mnhlenbefitzimg
findet am

Donnerstag, den 89. Dezember,
nachm . 2 Uhr,

im Mühlenhause zu Westerscheps statt
In diesem Termin wird bei irgend annehm¬

barem Gebote der Zuschlag erteilt werden.
Snoek , Ault.

Montag , den IS . Dezember I , abends 8 Uhr,
in der LaMtdertLkirvL « .

Ausgeführt von dem erblindeten Orgelvirtuosen Herrn Heinrich Schwerdtfeger
(Oldenburger Kind ) .

Zum Besten für die Chriftbescherung armer Kinder , m—EM »—
Mitwirkung : Frau Leutnant Paula Ballariny aus Leipzig , Fräulein Marie

Woltereck , Konzertsängerin aus Hannover, sowie einer Anzahl Mitglieder der Kapelle des
S1 . Infanterie -Regiments.

Eintrittskarten ä 1,50 Mk - und Schülerkarten L 50 Pfg . sind von heute an in
der Stallingschen Buchhandlung ( Max Schmidt ) zu haben. _

N. Volksunterhaltungsabend
am Sonntag , den 18 . Dezember 1898 , abends V Uhr » im Saale

der „Rudelsburg ".
Programme als Eintrittskarte sind vorher zu haben bei Herrn Fr . Lührs , Uhr¬

macher , Heiligengeiststraße , Fr . Wübbenhorst , Buchbinder , Haarenstraße.
Abends an der Kasse werden keine Eintrittskarten ausgegeben.

Das Komitee.
Die am 2 . Januar 1889 sättigen Zinskoupons unserer

4Vr7<> Partial -Obligationen werden vom 15 . Dezember d. I . ab
bei - er

Oldenburger Bank
eingelöst.

Klosterbrauerei Oldenburg A . G .,
vorm . Büsing L Klostermaun.

K « S » 8 « M
'

Die starke « WW^ gearbeiteten

Schuhe der Firma

Sicgmund Oß junior
erfreuen sich wegen ihrer Solidität,

Eleganz , guten Fntzform und auffallenden
Preiswürdigkeit allgemeiner Anerkennung.

Man bittet um einen Versuch.

8ikW!!NlI l>88 ^
l-angssleasZs 53. l.angesir'asse 53.
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Das wertvollste und schönste

die Familie ist unstreitig eine gute Nähmaschine,
zeugung kann ich die

Weihnachts -Geschenk für
Mit voller Ueber-

hinsichtlich Dauerhaftigkeit , Preiswürdrgkeit und Leistungs¬
fähigkeit als das beste Fabrikat auf dem Nähmaschinenmarkt
empfehlen.

Außerdem empfehle noch verschiedene andere Maschinen , nur
gute Systeme.

Me hrjäh rige Garantie . Unterricht gratis . Reparaturen gut und billig.

» « Maschinenbauer,
_ Achternstratze SS.

Lscso
Zerrte smxkeblsu ibu!

V3N
l^eil er rurlnstakt uvck
leiobt verckLullob ist.

tzouten
iloim für junge Kaukleuto . Jeden Sann - u . Jest-
lag , nachm , van 3 — 1V Uhr , in der Markthalle.

„Ohne Weihnachtslied,
kein Weihnachtssest !"

Aeiknaoktsklängv.
12 beliebte Weihnachtslieder

für Pianoforte und Harmonium
von Franz Schmidt.

Preis 1 ^ 8 20 H , Text 20 H.
sjMff Für das bevorstehende Christfest

kann es wohl kaum eine willkommenere
Gabe geben , als diese Weihnachtsklänge,
welche ein Dutzend der schönste « und
beliebtesten Weihnachtslieder in leicht
spielbarer Weise enthalten . In allen Buch¬
handlungen zu haben.

Oldenburg.
lL . LimlLv » ,

Verlagsbuchhandlung.

Abonnements nimmt jsciorroit entgegen
ttüllsr , 8vbüttingstr . 5.

Nadorst . Zu verkaufen ein Kuhkalb.
Friedrich Thöle.

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag , den 15 . Dezbr.

d. I . , nachm. 4 Uhr, gelangen in
Holze's Wirtshause zu Eversten:2 Sofas , 4 Stühle und

1 Kommode
gegen Barzahlung zur Versteigerung.

«ßvllivs,
Gerichtsvollzieher.

kstsr Valläsoker.
Schneidermeister,

Cloppenburgerstr. 62,
empfiehlt im

Weihnachts-
Ausverkauf r

Einen großen Posten fertiger Herren-
und Knaben-Änzüge,

dito Paletots und dito Havelocks,
sowie einen großen Posten Ärbeits-
hofen, dito Welten und dito Jacketts,
ferner Oberhemde, Uormalhemde und
dito Hofen , Unterhemde, woll . Hemde,
gestrickte Westen und Jacken, Kittel,
ferner Vorhemde, Kragen und Man¬
schetten, Shlipse, Hosenträger, Taschen¬
tücher , Hüte, Mützen, Schirme für
Damen und Herren, sowie Schlaf- und 8

Pferdedecken nsw.,
welche zu billigen Preisen

abgegeben werden.

Peter Wandscher,
OstermLmrg.

Kukeslönencies kekkswoks,
Ausloisro , Verrussen uuä I '

sstrostea^
was bei (Irebbsren -4.uksät26llUllverrusicklielü
ist , A

-iebt es rriobt beim 8oborllstsiii -^ .uk8 Lt2
llllä Veutilator Patent Lobivnrvr. Der¬
selbe bsseiri^ t ckiv DauvbplLKS uuck briuZb
sokort 2 uA iu jecksu Koborusteiu, auob ckort,^
wo Luckere L^stsrue versLZtsu. ^ .uk sabl-
loseu ökkeutlivbeu uuck DrivatZebäuckeuim
Oebrsuvk . 2 u

Vsniilalionsrwsokkn
aut LtLIIeu , ^ bortsu, Ibeateru,
Lebuleu, XrLubeubäuseru, Dabrilreu
brillaut be v̂äbrt. prstsr Preis
LlLZckeburA 1895 . ^ uskübrliobsr
krospebt mit Outaebteu erster
Davbleute krei . ^ .uk V̂uusob

30 Tags auf Probe.

3. Lrausr,
liamburg , «„mm ».

IkisäsrlLZs iu OlcksuburZ r
Pr. liogoler , XLstLuisuLlIss 1.

k

kaueke Pumpen,
kaueiis-VkklkSlsi ',
k3U6kS - fÄ886k,

Rübenfchneider,
Schrotmühlen^
Dämpfte

üuek8ok - lVla86kinkn,
vre8vk - !Vla8okjnkn,
lläeü8vI- lV>a8ek! nen,

Oeoimal -iVaagsn,
Visk -V/LLgen,

Eiserne Dünger -Karren,

empfiehlt in Vesten Ausführungen
zu billigsten Preise«

M . L. Reyersbach,
MW . Damm S.

Verantwortlich für PoM! und Femüäon : Vr̂ Ed . Höber. sür dm lokalen M : W- Ehlers, für den Inseratenteil- P . Radomsky. Rotationsdruck und Verlag von B. Scharf in SloenhWg,



s. Beilagt
M Z9V der „Nachrichtm -Kr Ltadt und Land " vom Mittwoch, den 14. Dyember 1898.

Ser Konsul.
Roman aus unseren Tagen von Fr. von Bülow.

(Nachdruck verboten .)
K) , (Fortsetzung .)

„ So fft's brav , mein einziger, goldtter Junge, " flüsterte
«e mit einer fast leidenschaftlichenZärtlichkeit. „ Nun lauf'

spiel
' weiter."

Der kleine Bursche gehorchte, froh, der Verbannung in
die unteren Regionen diesmal entgangen zu sein . Die von
der englischen Mission stammende Negerin Jessie, seine
Mrterin , sprach kein Wort Deutsch, und Franzel fing eben
erst an , etwas Englisch und Suaheli zu lernen. Das wirkte
natürlich im Verkehr einigermaßen störend. Jetzt erst ent-
chuldigte sich St . Clair.

„ Ich hätte nicht daran gedacht , daß Sie sich in
fiesem Empfangssaal aufhalten könnten," sagte er, „ sonst
Me ich nicht so formlos eingedrungen. Ich bitte um Ver¬
zeihung.

"
„ Sie wollen vermutlich zu meinemBruder, " sagteNelly

gleichgiltig . „ Er ist eben nach U. gefahren.
"

„ Im Boot Wohl? Ich hätte ihm sonst begegnenmüssen ."
„ Ja , im Boot. Soll ich ihm etwas ausrichten ? "
Das klang wie eine Verabschiedung. St . Clair sah

staurig auf den Teppich zu seinen Füßen . Auf einmal
hob er den Blick und sah ihr ernsthaft und forschend in
die Augen. Sie glaubte, ihm die Gedanken vom Gesicht
abzulesen, und schlug in peinlicher Verwirrung die Augen
«jeder.

„ Sie haben mehr Einfluß auf Harrys Entschließungen
als ich, " sagte er. „ Raten Sie ihm, sich nicht allzu tief mit
Aaron Sylffa einzulassen.

"
Nelly hatte gefühlt, daß sie etwas von der Art hören

würde, und doch wechselte sie jetzt die Farbe.
„ War das rin uneigennütziger Rat ? " fragte sie langsam

«nd mit eigentümlicher Betonung.
„ Was nennen Sie uneigennützig? " fragte er zurück und

Me mit den Achseln , wie um das schwer Bestimmbare
dieses Ausdrucks zu veranschaulichen. „ Ihr Konsul spielt
unsinnig geioagt. Wer sich ihm zu eng verbindet, läuft Ge¬
fahr, mit ihm zu Fall zu kommen . Das ist alles , was ich
sagen will .

"
Heiße Röte flammte jäh auf in Nellys Gesicht.

„Tausendmal lieber mit ihm fallen, als mit anderen stehen ! "
rief es in ihr . Aber sie fragte nur mit zornigem Beben:
„Können Sie eine solche Behauptung begründen ? "

St . Clair schwieg , aber sein Gesicht drückte deutlich aus:
ich könnte schon , wenn ich wollte . Aber ich will nicht.

„ Ich kann mir schwer einen kühneren und loyaleren
charakter vorstellen als den Baron Sylffas," fuhr Nelly
« egt fort , „ der Baron handelt ganz sicherlich nur , wie
Pflicht und Ehre es ihm vorschreiben. Und das nennen Sie
Spiel ! Ein unsinnig gewagtes Spiel ! "

Noch nie hatte St . Clair die stolze und kluge Nelly
Donglar in solcher Aufregung gesehen . Und das um diesen
Preußen ! Von schmerzlicher Eifersucht ergriffen, wandte er¬
den Blick ab, ohne indessen von seiner äußerlichen Gelassen¬
heit etwas zu verlieren.

„ Es fällt mir gar nicht ein , des Barons Charakter an¬
zutasten,

" entgegnete er, „ oder im geringsten an seiner
Ehrenhaftigkeit zu zweifeln. Ich sage nur : er ist zu rasch.
Im politischen Leben koinmen noch andere Faktoren in
Rechnung als Pflichtgefühl und Ehre . Doch das ist nichts
sür Sie.

"
„ Es ist etwas für mich, " sagte Nelly ungeduldig und

m höchsten Grade gereizt. „ Sie haben davon zu sprechen
angefangen; nun bringen Sie es auch zu Ende . Ich will
es hören."

Ihr Ton reizte ihn . „ Wie Sie wünschen . Ich sage:
der Baron läßt sich ans Unternehmungen ein , deren mögliche
Folgen er schlechterdings nicht übersehen kann, und er scheint
von der Verantwortung , die er damit aus sich läd, keinen
ganz klaren Begriff zu haben.

"
„ Glauben Sie das ? ! " fragte Nelly eisig.
„ Na ja, sehen Sie , jetzt hassen Sie mich ! " rief St.

Clair, in den altgewohnten, offen kameradschaftlichenTon
zurückfallend . „ Das hat man immer von der Aufrichtigkeit.
Meinetwegen gehen Sie hin und beten Sie Ihren Konsul
an . Alle Welt betet ihn ja an ; es ist reinweg Modesache
geworden ! Meine Ansicht haben Sie gehört. "

Nelly rang schwer nach Fassung . Was mußte St.
Clair von ihrer Haltlosigkeit denken ? !

„ Es ist mir ziemlich gleichgiltig, wie bei und jener
urteilt," sagte sie . „ Ich habe ja , Gott sei Dank, meine
eigenen Augen . Wenn man einem Menschen wie Sylffa
nicht mehr Vertrauen schenken dürste, wem auf der Welt
sollte man es denn noch können? Ich bitte Sie, wem denn ? !"

St . Clair schwieg , tief ergriffen von einem ihre Worte
durchzitternden, verhaltenen Schmerz.

Das ist Nicht die freudige Zuversicht eines Mädchens,
das fest an den Geliebten glaubt ! —

Die arme Nelly hatte zu ihrem Schaden den Ver¬
stand auf Kosten der Phantasie entwickelt und sah auch da
noch klar, wo eine wohlthuende Blindheit fast zur Bedingung
wird

»
» «!

XXI.
Ein deutsches Kriegsschiff hatte, auf seiner Weltreise

begriffen , in dem Hafen von N . Station gemacht . Man sah
die hochgewachsenen , blonden Matrosen , die fast durchweg
dem edlen Menschenschlag der deutschen Nordseeküste an-
gchörttn, gelegentlich spazieren gehen, oder morgendliche

Strandübungen ausführen . Die unvergleichlicheMannszucht
wirkte an dieser entlegenen Küste wie ein Wunder , das man
ehrfurchtsvoll anstaunte , ohne es begreifen zu können.

Bewundernswert erschien ihrerseits den Marineoffizieren
die Stellung , die sich in der kurzen Zeit seines Hierseins
der deutsche Konsul Baron Sylffa geschaffen hatte . Man
brauchte ihn nur einmal zwischen den anderen zu sehen , um
zu erkennen , daß er der Magnet war , nach dem sich die
Augen und Herzen der gesamten Stadt U. mehr oder minder
willig richteten.

„ Passen Sie mal auf," sagte der Korvettenkapitän zu
seinem Kapitänleutnant , „ dem Sylffa gehört die Zukunft ."

„ Möge sie ihm werden," entgegnete der Kapitänleutlant,
„ denn einen liebenswürdigeren Menschen kann man lange
suchen . Streber sind mir im allgemeinen unsympathisch, weil
sie meistens unerträglich dünkelhaft sind. Sylffa ist dagegen
gar nicht eitel und von einem Freimut , daß man meint, ihm
auf den Grund seiner Seele sehen zu können . Dies Durch¬
sichtige seines Wesens besticht am allermeisten.

"
„ Sie habe» ganz recht , mein Lieber," sagte wohlgefällig

der Korvettenkapitän. „So selbstbewußt er auftritt , so
wenig macht er doch den Eindruck eines eitlen Menschen.
Und das ist eine Seltenheit . "

„ Ich für mein Teil glaube, daß groß angelegte Menschen
überhaupt nicht eitel sind, " meinte der Kapitänleutlant . „ Es
kommt ihnen darauf an , etwas zu sein und zu leisten ; was
sie daneben noch vorstellen, kümmert sie nicht sehr .

"
„ Na ja, " sagte der Korvettenkapitän, „ das kann ja

sein . Jedenfalls wünscht' ich aber, daß wir mehr solcher
Kerls hier draußen hätten . Wir könnten's brauchen. "

Dies kurze Zwiegespräch fand während der Feier der
Grundsteinlegung des deutschen Missionshauses statt . Nicht
nur die deutsche Kolonie, deren äußerer Glanz durch die Be¬
satzung des Kriegsschiffs sehr gehoben wurde, sondern alles,
was in U . einigermaßen auf Geltung Anspruch machte, hatte
sich bei dieser Gelegenheit am Fuße einer bewaldeten Höhe
außerhalb der Stadt zusammeiigcsunde».

Die große, den verschiedensten Nationen und Völker-
stämmcn angehörende Zuhörerschaft lauschte andächtig der
Ansprache Sendlikons , deren überaus warmer und iuniger
Ton auch denen zu Herzen sprach , die von' den deutschen
Worten keine Silbe verstanden.

Der Statthalter, ein steifkuochiger , alter Herr mit einer
Haut wie Pergament , saß auf einem von Lindeulaub herbei¬
geschafften roten Damaststuhl . Hinter ihm standen seine
Würdenträger in kostbaren Feierklcidern; zu seiner Rechten
Herr von Sylffa, Fürstendank und die Marineoffiziere, links
Konsul Chester mit den Spitzen der englischen Gesellschaft.

Nelly Donglar hatte Frau Sendlikon in ihrem Wagen
abgcholt und auch den Franzel mitgenommen. Nachdem das
Kind seine anfängliche Scheu vor den vielen, vielen Menschen
überwunden hatte , stellte es in wichtigem Flüsterton unauf¬
hörlich Fragen.

„ Du , der alte Türk' auf dem roten Stuhl , das ist der
König, gelt ? "

„ Nicht der König selbst , aber sein Stellvertreter, " ant¬
wortete Nelly.

„ Nelly ! Schau dort ! Das ist der Mann, der Dich
einmal besucht hat,,der zu mir sagte: poor little lall ."

„ Ja ; aber nicht mit dem Finger zeigen , mein Herz !"

„ Warum schwatzt nur der Tante Sendlikon ihr Mann
immer ganz allein ? Er hört gar nimmer -auf , Du !"

„ Still , Franzel ! Er erzählt vom lieben Gott, und Du
mußt versuchen , znznhören."

Der Kleine that sein Bestes , zu gehorchen ; aber von
den Worten des Missionars verfing noch nichts in seinem
jungen Seelchen, und so wunderten die großen, aufmerksamen
Augen bald wieder eisiig umher.

(Fortsetzung folgt.)

sind durch alle Musikalienhandlungen oder direkt vom Verleger
zu beziehen.

Ideal für die Damen ist , eineschöne
^ Hautfarbe und einen matten aristokrati¬
schen Teint — Zeichen wahrer Schönheit —

zu besitzen . Weder Runzeln , noch kleine Ge¬
schwüre oder Nöte ; eine gesundeund reine
Oberhaut , das sind dis durch den kombinierten

^Gebrauch der Ll'Zms 8imon , des ?uüor und der
Zstts 8imvn erzielten Resultate. Manfordere die

echte Marte , l . 3imon , Paris.

Klassiker -Bibliothek
für das deutsche Hans

in 81 eleg . gleichmäßig. Liebhaberbänden, sowie alle ärmeren
größeren Werke liefert portofrei ohne Anzahlung und Preis¬
ausschlag schon gegen monatl . Teilzahlungen von 3,— an.
Prospekte kostenfrei . G . RüLenLsrg srm. , HarmEer.

Lslning am 21 . llsLsmdsi - ü . I.
5 VODOO Usrk

ai » vanptgsviun im günstigstenVaUs bistot Lis NainbsrKsr?
Krssse Kstä - VsrtvssnA , vslcbs vors Ltaats genehmigt unä
garantiert ist.

vis vortsiibakts Vin-
riobtungäo» neuenvlanes
ist Ssrart, äass iw Vauke
von wenigen Normten
äurob 7 Nassen von
S18M8 L-ssDN 59,188
K«M-k»rr« iw kssamt-
betrags von

11 .349,325
sur sickeren Lntseksi-
lung kommen ; ckarunter
doLnäen »ick üauxt-
weLdr von eventuell

508 .088
«ark

»xsciell aber

Kirchen Nachrichten.
GL . Lambertilirchs.

,
- AM Sonnabend , den 17. Dezbr. :

Abendmahlsgottesdienst 11 Uhr : Pastor Eckardt.
Sonntag , den 18 . Dezember, nachm . 3 Uhr , im Armen-

arbeitshaus zu Blohsrsslds : Predigtgottesdienst , dann
Abendmahlsfsier für Alte und Schwache: Pastor Namsauer.

WirfabechMt.
Donnerstag , 15. Dezbr. : Bibelstunde 5 Uhr : Pastor Allihn.

Osternbnrger Kirche.
Mittwoch, 14. Dezbr., abends 8 Uhr : Bibelstunde in der

Konfirmandenstube: Pastor Köster.
. . . . . . . . . . . . . — —

Im Verlage von H . Hintzen in Oldenburg ist soeben erschienen
„Weihnachtsklänge " , zwölf beliebte Weihnachtslieder für Piano¬
forte von Franz Schmidt. Preis 1 .20 Mk ., Textbuch 20 Pfg, —
Die große Zahl der für die Weihnachtsfeier bereits erschienenen
Kompositionen und Lieder findet durch vorliegendes , von dem Ver¬
leger geschmackvoll ausgestattetes Musikstück eine vorteilhafte Be¬
reicherung . Sind es doch die altbekannten , jahraus jahrein von
fröhlichem Kindermund gesungenen Werhnachtslieder , die hier in
leicht spielbarer rhythmischer Weise aneinander gefügt sind . Daß
die Auswahleine zweckmäßige, ist aus nachstehendem Inhaltsverzeichnis
leicht zu ersehen: „Dies ist der Tag — O du fröhliche, o du selige
Weihnachtszeit — Ihr Kinderlein kommet — Aus dem Himmel
ferne — Am Weihnachtsbaum dis Lichter brennen — Stille Nacht —
Du lieber, heilger, frommer Christ — Kindes Engel (Es geht
durch alle Lande ) — O Tannenbaum — Ehre sei Gott in der
Höhe !" — Da die Lieder einstimmig und vierstimmig gesetzt sind,
so werden die Weihnachtsklänge vielseitigen Anforderungen gerecht
werden und sollten bei keiner Weihnachtsfeier fehlen, weil „Ohne
Weihnachtslied , kein Weihnachtsssst !" Deshalb können wir allen
Klavierspielern diese „Weibnachtsklänge " bestens empfehlen ; dieselbe»

1 L
1L 2V9W0
1 t1SSVS8
ZL 7560Ü
1L 7tzgßk
1. 8 6S0W
1 L 6V06K
1 L 5ZV6Ü
ZL 5WW
1 n 4006Ü
1 ü, ZWO«
2 s 2WW

26 L 1ÜKK0
58 L 5060

166 L 3000
206 L 2000
812 L 1000

1518 L 400
36952 L 155

19490 L ^ 300, 200.
134, 104. 100. 73,

45, 21.

Von äen diernsbe» verasicbnetsn:
Kovinnsn gelangen in srrtsr MnZZs
3688 iw kssamtbstrage von Nark
119,158 nur VsriosunZ.

Der SaupttrsSsr Lskg !' ltlssss dg.
trügt M 50 .888 unä steigert sieb in
2tsr -mk Stsr ^ SV,888,
4isr ^ 8ZMS , Sisr 78,888,
Eier ^ 75,688 , in 7tsr aber aut
evsnt. 588,688 , sxso. 388,889,
288,688 ste.

vis nsoksis ksvinnsiskung erster
Hasse äisser grossen vom Staats
garantierte » Vslä - Verlosung ist
smlücki ksstgssteilt unä ülläst

8<ckM km 21. vtzrflr . statt
unä Lostet kiercu

1 gausss Orig. - Vo» Nark k
1 Kalbes „ „ g
1 viertst „ „ 1 .88

Lüs LuktrSgs wsräsn « »fort gsgsro
Llnssnsmig väsr Usodimiunsäss vs-
trsKss Mit cksrxröostss LorZkalt srm-
xsküdrt, nuä srdLIt gsäsrwann von
iivs äis mit äsw Stiwtsvwxxsn vsr-
ssdenen Vrigloat- l,oos »sidst in
Wnäsn.

von ksrtkIlanZsr, «-sr -lsn -Ns or-
forösrllods» owriiebsn ?Isi>s grstls
dslgskügt, SLS » SlSdSK sr»«oki> «ils
ciaisll » » s skr ks» !i,ns »«f sie,vsrsokisüsas !, HissevnLisdonZg,, , sig
ruioii üis dstroKhmis!, klsisWdsriÄSv
ru srssksi , sias , ims »»» -ton «ckr nnsd '
ssäor Llskusg »nssrsa totgrssssntss
mlüufLsfgrÄsrtsWtüoks l-Istsn.

Luk Vsrlanzs» vSrsenäsa vir Ss»
kuntiieden Visu franko iw Voraus sur
Wllsivdtu'adws rmci srklLrsd uns
ferner bereit , nickt konveniorsnäs
Voss xezeu Kirsksskruns äss
LstraZes vor Ser Liskuog saritok-
sunekmen.

vis LusLsblung äer Seviuno Er¬
folgt MnwSssiz prompt unter
Ltemts -ÄsraMs.

Unsere Loliekts v»r stet» vom
Mücke bssonäsrs bezüostist, unck
bkbsn vir unseren Interessenten okt-
mnis äis xr- srten IreKsr »usbssablt,
n . s . soicbs von Nnrk Zsg.vos.
igg .sso , 88,088. SV . KSa, 4S,V8ö
etc.

Voraussiobttiob kann de! einem
soicbsn suk äer «»liässts » Kssls
KsgrünSeten votsrnskwen Sbsr»U
auk eins ssbr rege veteiliZung mit
SsstimSltdsitxsrscimst vsräsn , wnu
bsiisbs änbsr sebon äer nsbsn
riedung büldsr nlisLuktriiZedsläigst
rürekt su ricbtsn »v

LMLWNM L ZWW , ^
Lank- «nä VeckselgsscliLktin

M ^ WMUIWSI.

_ _ Vsir ännken unseren Zeenrts» Lunäen kür ä», nn»
! bisbsr xescksnkts Vsitransn , uuä äs unser Vau» »eit- tzwsr
lange» kridv v«n tslirsn üderali bekannt ist, bitten vir »ils
äicheniZs », vslebö »iob kür eins lindeäingt »olläo Ks!ä -Vsr-
losvog interessieren unä äarauk baitsn , ässs ibrs Interessen
nack jeäsr kiebtung bin vsbrxenomws» veräen , sieb nur

I gans äirskt vertrassnsvvii an unsere Virm » Sisukinnun L
l 8in «»n in itarrrdsrK su venäsn . IVir stsken mit keiner
zanäsrsn virwa in Verbinäung unä Laden aucb keine Lxsnten
! mit äsm Vertrieb äer Originailoss au» unserer LoUekte be¬
traut , souäsrn vir vsrksbrsn nur äirokt mit unseren verton
Lunäen, unä Sisssidsn xeniessen äaämck alle Vorteils äes
äirvkten Lssuz». Lils uns MZebsnäen VestsUunZön veräen
Zieiob registriert unä promptest ekkektuisrt.



Königl. Zävksisebe
lLncIss -l.ottsiis.

1V0 .V60 Lose, darunter 50 .000
! Gewinne und eine Prämie im
! Betrage von:

1 Prämie ^ 200,000,
1 Gewinn „ 500,000,
1 ^ „ 300,000.
1 „ 150,000,
1 „ ., 100,000,

! 1 L 60,000 , 3 L 50,000,4 s. 40,000,
7 L 30,000, 4 L 20 .000 . 4 L 15,000,

>12 L 10,000 , 62 ü 5000 , 80 s. 3000
rc. rc.

Der größte Gewinn beträgt im
! glücklichsten Falle

Mark 700,000.
Die Lotterie besteht aus 5 Klassen,

! die erste wird gezogen am 9 . undz
j 19 . Jamrar 18 SS.

Hierzu empfiehlt Lose:
A Vi° L 4,40, Vs L 8,80 , Vs L 22,

Vi L 44 ^ und für alle 5 Klassen
iVio L 22 , Vs L 44. ^ L 110 , j
j Vi L 220 ^8

Die konzessionierte Kollektion
Otto U ^ R

'
, Oldenburg i./Gr.

u . geputzt,
Fettgänse, Enten,

^ Poulards, rc. 4,50 ; Fleisch , frisch ^ 4;
naturr. , frisch , ^ 6,40;
ff . Honigs 4,40 ; halb

MButter, halb Honig, 5,25 . 8. llspüsn,
2 Buczacz via Breslau.

06A6U ^

Lslte küsse
sollütst rvLu sioli LV1 ivirllsLwsteu
ckrrrell Lti'üoipls aus Ilolsteiuisolisui
kiäsrv/ollgsrn. Dieses vorLÜFliolis,
nicdi kinlsufsnäs LtriollALru lieksrt
suoll an IVivate per Dkunck von IVik. 2
sn unter Zlaolrnalune ckis liVollgsen-
garnspinnsisi llsine . llösisr, üsnlls-
burg 7 . Llustsr kransro.

GLSSK « ! !'
81i »KSr
8LN ^ G2?
GZMZsSD
KLrSZsGL'
8ZLSAGL'

Vi LLLr« LA8GZrLMGir
^ rsHssMkrsGLsZMGri

WUZLM KKSZlLsLBN
^ WLlZMMGGLSLMGN
M ZLlLZZrM8GLsLrz .SW

sind wustergiltig in Konstruktion und Ausführung,
sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie,
sind in allen Fabriksbetrieben die meist verbreiteten,
sind unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer,
sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten,
sind daher die besten und nützlichsten

Weihnachtsgeschenke.
Ausstellung München 1898
Kgl. Bayr . Staatsmedaille.

Mit der Motivierung:
Vorzüglich und vielseitig.

MnstergMg.

Der stets zunehmende Absatz , die hervorragenden Auszeichnungen auf allen Ausstellungen, das üb.«40jährige Bestehen der Fabrik und der Weltruf, , den sich unsere Maschinen erworben haben, bieten di«sicherste und vollständigste Garantie für deren Güte.
KostenfreieUnterrichtskurseauch in der modernen Kunststickerei.

Ollisnburg . Singer Co . Akt . -(6es . 8tAU8tr . l8.

Frühere Firma : G . Neidlingsr.

MWlilllptN
smit gutem Rundbrenner

von 1,89 Mk. an.

Hänge-
Lampen
mit Zug in feinen
Broncierungen und

großem Rundbrenner
von 8 Mk. an.

ZL .8°OM-
LVTLGLtlGL'

jin schönen Ausführungen
und Glasbehang

von 29 Mk. an.

AmpelnLL"
Altdeutsche Ampel»

mit Lampen 5
Wiederserkäufernbesondere Preise.

HU. VGlvMG» jOUWWMK.
gegenüber dem Rathanfe.

Ohne Berufsstörung werden offene

Beinfchäöen,
Krampfader -Geschwüre, Hautkrankheiten, Asthma
von mir geheilt.

Bin am Mittwoch , 21 . Dezember in
Kropps Hotel in Oldenburg anwesend.

Briefliche Anfragen vorher erdeten. Dank¬
sagungen stehen zur Verfügung.
_ Ae. Berwald in Heide (Holstein ) .
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M

Vi/sinLl - os8li3nä >unLj
urul VeivZulsbssilrsr

I lisksrLllt kür M-Uisck » keZioirM«

ÄiesbLÄest
SMiisIilst:

MKMii.
8pseis,I-

inarksn:
18SS

krdaelisr
AK. 1 .—

p. klsseks

18S3
kusssllsimsr
AK. 1 .75

p . ^Issetis

krobökistö
ltz klasckWs
rerscliiöSme?
kllsillnemo

iiilisgrisssll
oebsiislsSellSs^
Lpscial-
MLrkell

iocl.
kaekmiz

kreo. LLlui - j
ststi'oii

AL:. 12 .-
sszKMMVsrsM ? , L lller sv. j

? i-sislists ru oisnsion.
V'lstsivsr 'ti stsi' 80suc:Ur.

Ltrr Lsrrlloüss VoUranoLvstsst:
dersltoi Kross imLIvIoin ein soküii MSoNnlüvIitor Kkristdinim , loli Usksrs kur nur H, S.—iool . Uislou . Sorto goß . vorli . Ussso (L S,30xorKLoIiv, ) oino rsicksortirwIQsts 0I »s -0kri,t-bsumsclimucli ovtd . konüerto xraolitizs Suokon sIs : sollt vergilb , IviiMln u , Lior,üborspou.u,dk!nLltoI?I>s,!>tssiosLo!lsu,Lis2Lpkeo,L>ixoI,0dristdÄ,umsxitüs,r>romxstoIlM,KIvoko,VöZsI etv , Krstis : LiiAvIsksLr u , ConksotliLltor . I 'ür rVioäorvorlr . Sort . U . 10—20 u , urellr.Llias Kroinsr Vsttsrs 8odn , 6IaskabrL llsuseda, (Mürmgeii) .KeKrülläst 1820, llokorsvt kitrstl , Uöks , Viels Lverkeniiuiigssvlireideii.

per V- Kilo von 2 bis 6 Verkauf von Vi Pfund an . Feinschmeckend , vollaromatisch
WM" Preiswertester Thce der Welt . -MU

Zu haben in Oldenburg bei A. Bsrnntz, Hoflieferant,
Aug. Ernst Menke, Langestr . 6.B . Wenzel.
Gebr. Saffe , Langestr . 83.

Cocosnuß -Margarine.

Z«N kestdeäsrt
empfehle:

Feinste sauber gernpste Puter , Gänse.
Mast -Enten , Poularden , HühnerundKüken.

Hafen im Fell und abgestreift.
MeZwiLÄ, Hasel - n . Schneehühner,
größte frische Fasanen , Wild -Enten,Renntrer -Rücken nnd -Keulen.
Auf Bestelluna liefere innerhalb 24 Stunde»
MM Reh - «. Dammmld.

Ferner empfehle:
frischen Gt . Michel-Ananas,

Mmerm -Weintrauden , CLancha-
Mpfelfinen , Maronen,

franz. Kopf- und EndidienSalat,
Italien . BinMenkohL, Hochs. Lafel-

Aepfel
zu den billigsten Marktpreisen.

M. WWKVy
Lurwickstraße Nr . 36.

wsu ! Kleines Studier
Pianino , 325 Mk..
kreuzseitig , dreichörig, voller, schöner To»,
Unterdämpfungs - Mechanik. Als UebunK
instrument sehr geeignet. Man verlange Prospelt

I . Christian Schmidt,
Bremen , Oberuftr. 14.

S-ath der Pferde
wird leicht und sicher beseitigt

und allein durch Anwen-
vy dung des langjährig bewährten—« « W»« und tausendfach empfohlenen

OMrmimsHe « Spczialmittels
gegen Spath. Preis per Fl . 2,90 ^ franko
gegen Nachnahme inkl. genauer Gebrauchs¬
anweisung.

Apotheke Röbel i . Mecklbg.

Gelegenheits-Geschenke.
Große Auswahl : Kupferstiche,Gravüren,

Bnntdrucke und Oelgemälde. Rahmen
billigst. S . L. sandsberg , Schüttingstr.

Größerer Posten erstklassiger

Ls
Sorte L ä Pfund 70 Psg.

3 Pft

L » rletnil.
bei 5 Pfund

TL ä Pfund 60 Psg . ( zum Feste ) SHL ä Pfund 30 Psg . j ermäßigte Preise . «
Ferner:

Garantiert reines Schmiueschmatz.^ . - fund 33 Psg . t bei 5Pfd . (zum Festes
sund 50 Psg . f ermäßigte Preise.

Sorte L 3
.. TL 3

Coeosnuß -Margarine eignet sich besonders vorteilhaftzum Braten und Backen.
D Vogelkäfige8
M

^
und

^
«

W BogelkäftgständerZ
^ w großer Auswahl . ^
^ b . fonlmsnn L 6ü . , R
M 21 , Langestr. 21 . M
Nelens Nm -

Wsgs , LLL °'
s l

BMntiyprtlich für PMid und Feuilleton: Dr . Ed . Höher , für den lokalen Teil : W . Ehlers für den Inseratenteil: P . Nadomsky, Rotationsdruck und Vttlas von B. Schart in LlWhür^

Proben eventl . gratis.

» . HUMGLGS ' Ä-
Langestraße 61.

Erstes Eoessunß - Margarine - Versand - Geschäft.
Wiederverkanfer gesucht.

mit vMer Garantie,
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Otto Lambrecht,
Oldenburg, Langestr. 73.

OGOGTNGSSDOOQQV

Läoll VinMer,
lllu-mavkioi -,

Acht er « strafte 32s.
KegMeure «. Wanduhren.
Grofte Auswahl. — Billige Preist.
Das Haus Donnerschweerstrafte S,

gegenüber der Kaserne, worin seit langen'
Jahren Bäckerei betrieben, ist auf sofort'
oder Mai billig zu vermieten. ^

Näheres Donnerschweerstr. 10.^
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